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Lieber Panasonic-Kunde

Wir méchten uns gerne fiir Ihre Wahl eines Panasonic-Gertdites
bedanken und hoffen sehr, dass Ihnen das neue LCD-Display
tiber lange Jahre viel Freude bereitet.

Lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung durch, bevor Sie
irgendwelche Einstellungen vornehmen und um einen
optimalen Betrieb sicherzustellen.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung zum spdteren
Nachschlagen zusammen mit der Quittung auf und notieren
Sie sich die Modell- und die Seriennummer im Freiraum auf
der hinteren Umschlagseite dieser Anleitung.

Bitte besuchen Sie die Webseite von Panasonic
http://panasonic.com

Deutsch
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Hinweis:

Einbrennen des Bildes kdnnte die Folge sein.
Wird auf dem LCD Display uber eine langere Zeit
ein unbewegtes Bild angezeigt, kénnte dieses

Bild auf dem Bildschirm verharren. Es wird aber
verschwinden, wenn fiir eine Weile bewegte Bilder
angezeigt werden.

Warenzeichen
+ Microsoft, Windows und Internet Explorer sind

.

eingetragene Warenzeichen oder Warenzeichen der
Microsoft Corporation in den Vereinigten Staaten und/
oder anderen Landern.

Macintosh, Mac, Mac OS, OS X und Safari sind
Handelsmarken von Apple Inc., die in den Vereinigten
Staaten und anderen Landern registriert wurden.

« PJLink ist ein registriertes oder anstehendes

Markenzeichen in Japan, den Vereinigten Staaten
und in anderen Landern und Regionen.

HDMI, das HDMI-Logo und ,High-Definition
Multimedia Interface” sind Marken bzw. eingetragene
Marken von HDMI Licensing LLC in den USA und
anderen Landern.

- JavaScript ist ein eingetragenes Warenzeichen

oder ein Warenzeichen der Oracle Corporation und
ihrer Tochtergesellschaften und mit ihr verbundenen
Gesellschaften in den Vereinigten Staaten und/oder
anderen Landern.

RoomView, Crestron RoomView und Fusion RV sind
eingetragene Warenzeichen von Crestron Electronics,
Inc.

Crestron Connected ist ein Warenzeichen von
Crestron Electronics, Inc.

Selbst wenn kein besonderer Hinweis auf die Firma oder

d
d

as Warenzeichen des Produktes gemacht wird, werden
iese Warenzeichen vollstandig bericksichtigt.

Deutsch

Wichtige
Sicherheitshinweise

WARNUNG

1) Um Beschadigungen zu vermeiden, die zu Feuer
oder Stromschlag flihren kénnen, darf dieses
Gerat weder Tropf- noch Spritzwasser ausgesetzt
werden.

Keine Behalter mit Wasser (Blumenvase,
Becher, Kosmetik usw.) auf das Gerat stellen.
(einschlieBlich der Regale usw. Uber dem Gerat)

Offene Flammen wie zum Beispiel angeziindete
Kerzen durfen nicht auf / Gber das Gerat gestellt
werden.

2) Zur Vermeidung eines elektrischen Schlages
darf die Abdeckung nicht entfernt werden. Im
Gerateinneren befinden sich keine Teile, die
gewartet werden missen. Wenden Sie sich fir
Reparaturen an einen qualifizierten Fachmann.

3) Der Erdungsanschluss des Netzsteckers darf
nicht entfernt werden. Dieses Gerat ist mit einem
dreipoligen Netzstecker ausgeristet, der sich
aus Sicherheitsgriinden nur an einer geerdeten
Netzsteckdose anschlieen lasst. Wenden Sie sich
an einen Elektriker, falls der Netzstecker nicht an
eine Steckdose angeschlossen werden kann.
Die Erdung darf nicht auRer Funktion gesetzt
werden.

4) Um einen elektrischen Schlag zu vermeiden,
stellen Sie sicher, dass der Netzsteckert richtig
geerdet ist.

VORSICHT

Dieses Gerét ist fur den Betrieb an Orten vorgesehen,
an denen nur geringe elektromagnetische Felder
auftreten.

Falls das Gerat in der Nahe von Quellen starker
elektromagnetischer Felder oder an Orten

betrieben wird, an denen elektrische Storsignale

die Eingangssignale beeinflussen, kann die Bild-
oder Tonwiedergabe instabil sein oder es kénnen
Stdrgerausche auftreten.

Halten Sie deshalb das Gerat von Quellen starker
elektromagnetischer Felder fern, um jegliche Gefahr
einer Beschadigung auszuschlielRen.

WARNUNG:
Dieses Gerat entspricht der Klasse A von CISPR32.

Dieses Gerét kann in einem Wohnbereich
Funkstérungen verursachen.




Sicherheitshinweise
| WARNUNG |

m Aufstellung

Optionales Zubehor

+ Frihwarnsoftware
Baureihe ET-SWA100*

*: Das Suffix der Teilenummer kann sich, abhangig vom
Lizenztyp, unterscheiden.

( Hinweis )
Die Teilenummer von Zubehdrteilen kann ohne
Vorankiindigung geandert werden.

Kleinteile konnen eine Erstickungsgefahr darstellen,
wenn sie versehentlich verschluckt werden.
Bewahren Sie Kleinteile nicht in der Reichweite

von Kleinkindern auf. Entsorgen Sie nicht benétigte
Kleinteile und sonstige Gegenstande (einschlieflich
Verpackungsmaterial und Plastiktiiten/-abdeckungen),
damit Kleinkinder nicht damit spielen und somit einer
Erstickungsgefahr ausgesetzt sind.

Das Display darf nicht auf einer geneigten oder
instabilen Flache aufgestellt werden; stellen Sie
zudem sicher, dass das Display nicht iiber die Kante
der Basis hinausreicht.

- Das Display kann umkippen und herunterfallen.

Installieren Sie das Gerat an einem Ort, wo es keinen
oder nur minimalen Vibrationen ausgesetzt ist. Und
achten Sie darauf, dass die Unterlage das Gewicht
des Geriétes tragen kann.

- Stirzen oder Fallenlassen des Gerats kann zu
Verletzungen fiihren, auRerdem zu einem Defekt des
Gerats.

Keine Gegenstinde auf das Display stellen.

« Falls Wasser oder Fremdkérper ins Display
eindringen, kann es zu einem Kurzschluss kommen,
und es besteht dann Brand- und Stromschlaggefahr.
Falls ein Fremdkorper ins Innere des Displays
gelangt, konsultieren Sie Ihren Panasonic-
Fachhandler.

Nur in senkrechter Position beférdern.

« Wenn das Produkt so transportiert wird, dass die
Oberflache des Flissigkristallbildschirms nach oben
oder unten zeigt, kann dies die internen Schaltkreise
beschadigen.

Die Be - und Entliiftungséffnungen diirfen unter

keinen Umstanden durch Gegenstéande jeglicher Art

zugedeckt werden.

Fiir hinreichende Ventilation siehe Seite 8.

Bei vertikaler Installation des Gerits:

Achten Sie bei vertikaler Installation des Gerates darauf,
dass die Betriebsanzeige nach unten kommt. Es wird
Hitze erzeugt, und das Display kénnte beschadigt
werden oder in Brand geraten.

Betriebsanzeige\@

Sicherheitshinweise fiir die Wandmontage

+ Der Einbau sollte von einem Fachmann durchgefiihrt
werden. Eine falsche Montage des Displays kann
Unfalle verursachen, die zum Tode oder schweren
Verletzungen fiihren.

+ Bei Installation an einer Wand muss eine mit den
VESA-Standards Ubereinstimmende Wandhalterung
verwendet werden.

: VESA 400 x 400
(siehe Seite 8)

+ Prifen Sie vor der Installation unbedingt, ob der
Montageort ausreichend Tragkraft bietet, um das
Gewicht des LCD-Displays und der Wandhalterung
als Fallsicherung zu tragen.

+ Wenn Sie den an der Wand montierten Display nicht
langer verwenden méchten, beauftragen Sie einen
Fachmann fiir die Demontage.

+ Achten Sie bei der Installation des Displays an der
Wand darauf, dass die Befestigungsschrauben und
Stromkabel nicht mit Metallobjekten in der Wand in
Kontakt kommen. Bei Kontakt mit Metallobjekten in
der Wand kann es zu einem Stromschlag kommen.

Stellen Sie das Display nicht an einem Ort auf,

an dem es durch Salz oder korrosives Gas

beeintrachtigt werden konnte.

+ Sonst kdnnte das Display aufgrund der Korrosion
herunterfallen. Das Geréat kénnte ebenfalls nicht mehr
ordnungsgemaf funktionieren.

Installieren Sie das Produkt so, dass es nicht

direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.

« Ist der Bildschirm direktem Sonnenlicht ausgesetzt,
kann das nachteilige Auswirkungen auf die
Flussigkristallanzeige haben.

Deutsch
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B Verwendung des LCD-Displays

Das Display ist fiir den Betrieb mit einer
Netzspannung von 220 - 240 V (Wechselspannung),
50/60 Hz vorgesehen.

Die Entliftungsoffnungen diirfen nicht abgedeckt
werden.

+ Falls die Entliftungs6ffnungen blockiert werden,
kann sich das Display uberhitzen, was einen
Gerateschaden oder einen Brand verursachen kann.

Keine Fremdkorper in das Display stecken.

+ Metallene oder entziindbare Gegenstande durfen
nicht durch die Entliftungséffnungen in das Display
gesteckt werden oder in das Geréat fallen, weil die
Gefahr eines Brandausbruchs oder eines elektrischen
Schlages vorhanden ist.

Die Abdeckung darf nicht abgenommen und es
diirfen keine Anderungen vorgenommen werden.

+ Im Inneren ist Hochspannung vorhanden, deshalb ist
die Gefahr eines elektrischen Schlages vorhanden.
Wenden Sie sich fir alle Kontrollen, Einstellungen und
Reparaturen an lhren 6rtlichen Panasonic-Handler.

Sichern Sie sich einen einfachen Zutritt zum Stecker
des Versorgungskabels.

Das Netzkabel mit dem Netzstecker muss an eine
geerdete Netzsteckdose angeschlossen werden.

Benutzen Sie ausschlieBlich das mit diesem Gerit
mitgelieferte Netzkabel.

+ Sonst kdnnen Kurzschliusse, Warmeentwicklung
usw. auftreten, die zu einem elektrischen Schlag und
Feuer fiihren kénnen.

Das mitgelieferte Netzkabel nicht mit anderen
Geraten benutzen.

+ Sonst besteht Stromschlag- oder Brandgefahr.

Den Netzstecker vollstandig an eine Steckdose
anschlieBen.

« Falls der Netzstecker nicht vollstandig hineingesteckt
ist, kann durch entstehende Warme ein Brand
verursacht werden. Ein beschadigter Netzstecker
oder eine Steckdose mit lockerer Abdeckplatte diirfen
nicht verwendet werden.

Den Netzstecker nicht mit nassen Handen anfassen.

+ Beim Anfassen mit nassen Handen kann ein
elektrischer Schlag ausgelst werden.

Das Netzkabel darf nicht beschadigt werden. Beim
Losen aus der Steckdose muss das Kabel am
Netzstecker festgehalten und herausgezogen werden.

- Das Kabel darf nicht beschadigt oder abge&ndert, mit
schweren Gegenstanden belastet, einer Warmequelle
ausgesetzt, verdreht, stark gebogen oder gezogen
werden. In diesem Fall besteht die Gefahr eines
Brandausbruchs oder eines elektrischen Schlages.
Ein beschéadigtes Netzkabel muss unverziglich bei
einem autorisierten Kundendienstzentrum repariert
werden.

Beriihren Sie das Netzkabel oder den Stecker nicht
direkt mit der Hand, wenn diese beschadigt sind.

+ Es koénnte Stromschlaggefahr bestehen.

Deutsch

Auf keinen Fall Gehauseteile entfernen und
NIEMALS selber Anderungen am Display vornehmen

« Die hintere Abdeckung des Gerats nicht 6ffnen, weil
sonst stromfiihrende Teile offen liegen. Im Inneren
des Gerates sind keine Teile vorhanden, die vom
Benutzer gewartet werden kénnten. (Komponenten,
die hohe Spannung fiihren, kénnen starke elektrische
Schlage verursachen.)

« Lassen Sie das Display grundsatzlich nur von lhrem
Panasonic-Fachhandler tUberprifen, einstellen oder
reparieren.

Bewahren Sie die AAA/R03/UM4 Batterien
(mitgeliefert) auBer Reichweite von Kindern auf. Ein
versehentliches Verschlucken ist schadlich.

- Falls Sie vermuten, dass ein Kind sie verschluckt
haben konnte, wenden Sie sich sofort an einen Arzt.

Falls das Display fiir langere Zeit nicht in Betrieb
genommen wird, miissen Sie das Netzkabel aus der
Steckdose ziehen.

Bildrauschen kann auftreten, wenn Sie die Kabel
anschlieBen / trennen, die an die Eingdnge
angeschlossen sind, die Sie gerade nicht nutzen
oder wenn Sie die Videogerate anschalten /
ausschalten. Dabei handelt es sich jedoch nicht um

eine Fehlfunktion.

Zur Verhinderung von Brandgefahr
niemals Kerzen oder andere Quellen von
offenem Feuer auf oder in der Nahe des
Fernsehgerétes aufstellen.



A\ VORSICHT

Falls Probleme oder ein Defekt auftreten, stellen Sie
sofort die Benutzung des Gerits ein.

M Falls ein Problem auftritt, ziehen Sie den
Netzstecker.

+ Aus dem Gerét tritt Rauch oder ein unnormaler
Geruch aus.

+ Mitunter ist weder Bild noch Ton da.

+ Eine Flussigkeit wie Wasser oder Fremdkérper sind
ins Innere des Gerats gelangt.

+ Beim Gerat gibt es deformierte oder zerbrochene
Teile.

Wenn Sie fortfahren, das Gerat unter diesen
Bedingungen zu benutzen, besteht Brand- und
Stromschlaggefahr.

Schalten Sie das Gerat sofort aus, ziehen Sie den
Netzstecker aus der Netzsteckdose und fragen Sie
lhren Handler, das Gerat zu reparieren.

+ Um die Stromzufuhr zum Display vollstandig zu
unterbinden, missen Sie den Stecker des Netzkabels
aus der Wandsteckdose ziehen.

Versuchen Sie auf keinen Fall, das Gerat selber zu
reparieren, das ist gefahrlich.

- Damit Sie jederzeit den Netzstecker aus der
Netzsteckdose ziehen kdnnen, schlielfen Sie das
Gerat an eine Netzsteckdose an, die Sie leicht
erreichen kdnnen.

MW Beriihren Sie das Gerat nicht direkt mit der
Hand, wenn es beschadigt ist.
Es konnte Stromschlaggefahr bestehen.

B Verwendung des LCD-Displays

Die Hande, das Gesicht oder Gegenstéande nicht in die
Né&he der Entliiftungsoffnungen des Displays halten.

+ HeiRe Luft tritt aus den Entliftungsoffnungen an
der Oberseite des Displays aus. Korperteile oder
Gegenstande, die nicht hitzebestandig sind, von
der Oberseite fernhalten, weil Verbrennungen und
Deformationen resultieren kdnnen.

Zum Tragen bzw. Offnen des Produkts sind mind. 2

Personen nétig.

- Wird dies nicht beachtet, kann das Gerat
herunterfallen und Verletzungen verursachen.

Zum Andern des Aufstellungsortes miissen alle
Kabel gelost werden.

- Beim Andern des Standortes mit angeschlossenen
Kabeln kénnen die Kabel beschadigt werden, was
zu einem Brandausbruch oder einem elektrischen
Schlag fiihren kann.

Ziehen Sie vor dem Reinigen als

VorsichtsmaBnahme den Netzstecker aus der

Steckdose.

+ Bei angeschlossenem Netzstecker kann ein
elektrischer Schlag ausgel6st werden.

Das Netzkabel regelmiaRig reinigen, sodass sich kein
Staub darauf ansammeln kann.

« Falls sich auf dem Netzkabelstecker Staub
ansammelt, kann die Isolation durch Feuchtigkeit
beschadigt werden, was zu einem Brandausbruch
fihren kann. Den Netzkabelstecker aus der
Steckdose ziehen und mit einem trockenen Tuch
abwischen.

Treten Sie nicht auf das Display und hdngen Sie sich
nicht daran.

+ Das Gerat kdnnte umkippen oder zerbrechen,
und es kann zu Verletzungen fiihren. Achten Sie
insbesondere auf Kinder.

Beim Einsetzen der Batterie unbedingt auf die
richtige Polaritét (+ und -) achten.

+ Falscher Umgang mit der Batterie kann dazu fiihren,
dass sie explodiert oder undicht wird. Es kann zu
einem Brand fiihren, Verletzungen verursachen, und
es kénnen Sachschaden in der Umgebung eintreten.

+ Setzen Sie die Batterie ordnungsgeman ein, so wie
es beschrieben ist. (siehe Seite 11.)

Verwenden Sie keine Batterien, bei denen die duBere
Abdeckung abgelost ist oder entfernt wurde.

(Die duBere Abdeckung ist an der Batterie aus
Sicherheitsgriinden angebracht. Sie darf nicht
entfernt werden. Es kénnten sonst Kurzschliisse
verursacht werden.)

+ Eine falsche Behandlung der Batterien kdnnte
zu Kurzschlussen, Feuer, Verletzungen oder
Beschadigungen der Objekte in der Umgebung
fuhren.

Wird die Fernsteuerung langere Zeit nicht benutzt,

nehmen Sie die Batterien heraus.

- Sonst kann sie undicht werden, sich erhitzen, sich
entziinden oder platzen, so dass ein Brand entstehen
kann, oder es kénnen Sachschaden in der Umgebung
eintreten.

Batterien diirfen weder verbrannt noch zerlegt

werden.

+ Setzen Sie Batterien keiner tbermaRigen Warme
aus, z. B. direkter Sonneneinstrahlung, offenen
Flammen usw.

Das Display nicht auf den Kopf stellen.

Positionieren Sie das Gerét nicht so, dass sein

Flussigkristallbildschirm nach oben zeigt.

Deutsch
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8

Sicherheitshinweise
fur den Gebrauch

Sicherheitshinweise in Bezug auf die

Installation

Lassen Sie das Display nicht im Freien stehen.

- Das Display ist fur den Gebrauch in Innenrdumen
bestimmt.

Installieren Sie dieses Geréat an einem Ort, der das
Gewicht des Geriats aushalten kann.

- Verwenden Sie eine Installationhalterung, die den
VESA-Standards genlgt.

Umgebungstemperaturen

+ Wenn das Gerat unterhalb einer Hohe von 1 400 m
(4 593 ft) Gber dem Meeresspiegel betrieben wird:
0°C bis 40°C (32°F bis 104°F)

- Bei Verwendung des Gerates in groen Héhen
(1400 m (4 593 ft) und hdher, aber weniger als
2 800 m (9 186 ft) Uber dem Meeresspiegel): 0°C bis
35°C (32°F bis 95°F)

Installieren Sie das Gerat nicht an Orten, die 2 800 m

(9 186 ft) und hoher iiber dem Meeresspiegel liegen.

- Andernfalls besteht die Gefahr, dass interne
Teile nicht so lange halten oder dass sie nicht
ordnungsgemaf funktionieren.

Wir sind fiir keinerlei Produktschéden etc.

verantwortlich, die durch Versdaumnisse beziiglich

der Installationsumgebung verursacht werden, auch

nicht wahrend des Garantiezeitraums.

Stellen Sie das Display nicht an einem Ort auf,

an dem es durch Salz oder korrosives Gas

beeintrachtigt werden konnte.

- Wenn dies nicht getan wird, kénnte die Lebensdauer
der inneren Teile verkiirzt werden und es kénnte zu
Fehlfunktionen aufgrund von Korrosion kommen.

Erforderlicher Freiraum fiir Beliiftung

« Lassen Sie fiir die &uRere Peripherie des Bildschirms
nach oben, unten, links und rechts mind.10 cm (3,94")
Platz.

Lassen Sie auf der Riickseite mind. 5 cm (1,97”)
Platz.
Uber die Schrauben fiir den Einsatz einer mit VESA-
Standards konformen Wandhalterung

Zoll- | Schraubenabstand Tiefe des Schraube
Modell | bei der Installation | Schraubenlochs | (Anzahl)
65 400 mm x 400 mm 14 mm M6 (4)
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Beachten Sie die bewegliche Struktur der
Betriebsanzeige und des Fernbedienungssensors.

+ Als Werkstandard werden die Betriebsanzeige
und der Fernbedienungssensor im Geréat
aufbewahrt. Fiir normale Benutzung ziehen Sie
den Fernbedienungssensor an der Kante des
Hauptgerates heraus, indem Sie den Hebel an
der Rickseite betatigen. Bewahren Sie den
Fernbedienungssensor je nach Aufstellung (bspw. bei
Verwendung mehrerer Anzeigegerate) im Hauptgerat
auf. (siehe Seite 22)

Uben Sie keinen Druck auf den
Fliissigkristallbildschirm aus.

+ Dricken Sie nicht gewaltsam gegen den
Flussigkristallbildschirm; driicken Sie nicht mit einem
spitzen Gegenstand dagegen. Eine gewaltsame
Handhabung des Flissigkristallbildschirms kann zu
einer UngleichmaBigkeit der Anzeige und damit zu
einer Fehlfunktion fiihren.

Je nach Temperatur- oder Feuchtigkeitsbedingungen

kann eine ungleichmaBige Helligkeit beobachtet

werden. Dies ist jedoch kein Fehler.

+ Diese UngleichmaRigkeit verschwindet nach
langerem Betrieb. Falls nicht, wenden Sie sich an den
Handler.

Aufforderung in Bezug auf die
Sicherheit

Ergreifen Sie bei der Verwendung dieses Produkts
SicherheitsmaBRnahmen zur Vermeidung der
folgenden Vorfille.

+ Die Verbreitung personlicher Daten durch dieses
Produkt

+ Den unbefugten Betrieb dieses Produkts seitens
eines boswilligen Dritten

+ Das Stéren oder Anhalten dieses Produkts seitens
eines boswilligen Dritten

Treffen Sie ausreichende Sicherheitsvorkehrungen.

(siehe Seite 70, 71)

+ Legen Sie ein Passwort flr die LAN-Steuerung
fest und schranken Sie den Benutzerzugriff fur die
Anmeldung ein.

+ Gestalten Sie lhr Passwort so sicher wie moglich.

- Andern Sie Ihr Passwort regelméaRig.

- Die Panasonic Corporation oder assoziierte Firmen
fragen Sie nie direkt nach Ihrem Passwort. Geben Sie
im Falle solcher Anfragen Ihr Passwort nicht preis.

+ Das angeschlossene Netzwerk muss durch eine
Firewall usw. gesichert sein.

+ Wenn Sie das Produkt entsorgen mdchten,
initialisieren Sie vorher die Daten. [Shipping] (siehe
Seite 90)


textanchor:full_02_1_con_de.indd:_IPHL_Identifying Controls 48
textanchor:full_02_4_net_de.indd:_IPHL_changed on the Password 64
textanchor:full_02_4_net_de.indd:_IPHL_Change Password page_ss 47
textanchor:full_03_1_list_de.indd:_IPHL_Shipping condition

Hinweise zur Verwendung von
kabelgebundenem LAN

Wenn Sie das Display an einem fiir elektrostatische
Aufladung anfélligen Ort aufstellen, ergreifen Sie
ausreichende antistatische MaBnahmen, bevor Sie
es verwenden.

- Wenn das Display an einem fiir elektrostatische

Aufladung anfélligen Ort wie beispielsweise auf einem

Teppich verwendet wird, wird mdéglicherweise die
kabelgebundene LAN-Kommunikation 6fter getrennt.
Entfernen Sie in diesem Fall die elektrostatische

Aufladung und die Stérsignalquelle, die Probleme mit

einer Antistatikmatte hervorrufen kann, und stellen

Sie erneut eine Verbindung Uiber das kabelgebundene

LAN her.

« In seltenen Féllen kann die LAN-Verbindung aufgrund

von elektrostatischer Aufladung oder Storsignalen
deaktiviert sein. Schalten Sie in einem solchen
Fall die Stromversorgung des Displays und der
verbundenen Gerate einmal ab und danach wieder
ein.
Das Display funktioniert aufgrund von starken
Funkwellen der Breitbandstation oder des Radios
moglicherweise nicht ordnungsgemaR.
« Wenn eine Einrichtung oder ein Gerat in der Nahe
des Installationsorts vorhanden ist, das starke

Funkwellen ausgibt, stellen Sie das Display an einem

Ort auf, der weit genug von der Funkwellenquelle
entfernt ist. Oder umhillen Sie das an den LAN-
Anschluss angeschlossene Kabel mit einem Stlick
Metallfolie oder einem Metallrohr, damit es an beiden
Enden geerdet ist.

Reinigung und Wartung

Die Vorderseite des Fliissigkristallbildschirms
wurde speziell behandelt. Wischen Sie die
Oberflache des Fliissigkristallbildschirms

leicht unter ausschlieBlicher Verwendung eines
Reinigungstuchs oder eines weichen, fusselfreien
Tuchs ab.

« Bei starker Verschmutzung feuchten Sie ein
weiches, flusenfreies Tuch mit reinem Wasser
oder einer Lésung aus 100 Teilen Wasser und 1
Teil eines neutralen Reinigungsmittels an, wischen
Sie die Bildschirmoberflache damit ab, und reiben
Sie anschlieftend mit einem trockenen, weichen,
flusenfreien Tuch gleichméaBig nach, bis die
Oberflache vollstéandig trocken ist.

- Die Bildschirmoberflache darf nicht mit Fingernageln
oder anderen Gegenstanden zerkratzt werden und
es dirfen keine Gegensténde gegen den Bildschirm
geschlagen werden, weil er beschadigt werden
kann. Jeglicher Kontakt mit fliichtigen Substanzen,
wie Insektenschutzmittel, Ldsungsmittel usw. ist zu

vermeiden, weil die Oberflache beschadigt werden kann.

Verwenden Sie zum Reinigen des Gehduses ein
weiches trockenes Tuch.

« Bei starker Verschmutzung missen Sie das
Gehause mit einem weichen Tuch, das mit einer
stark verdiinnten, neutralen Reinigungsmittelldsung
angefeuchtet ist, reinigen. Wischen Sie das Gehause
mit einem anderen weichen Tuch trocken.

«+ Es darf kein Reinigungsmittel auf die
Bildschirmoberflache gelangen. Falls
Wassertropfen ins Gerateinnere gelangen, kdnnen
Betriebsstérungen verursacht werden.

+ Vermeiden Sie jeglichen Kontakt des Gehauses mit
fliichtigen Substanzen, wie Insektenschutzmitteln,
Lésungsmitteln usw., weil das Gehause beschadigt
werden und sich die Beschichtung ablésen kann.
AuRerdem darf das Gehause nicht Uber langere
Zeit mit Gegenstanden aus Gummi oder PVC in
Beriihrung kommen.

Verwendung von chemischen Reinigungstiichern

+ Verwenden Sie keine chemischen Reinigungstlicher
fir die Bildschirmoberflache.

- Befolgen Sie die Gebrauchsanweisung der
chemischen Reinigungstiicher bei deren Anwendung
zur Reinigung des Gehauses.

Fragen Sie bei den lokalen Behorden oder bei lhrem
Handler, wie das Gerat korrekt zu entsorgen ist.

Deutsch
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Zubehor

Mitgeliefertes Zubehor

Kontrollieren Sie das mitgelieferte Zubehdr auf
Vollstéandigkeit

Bedienungsanleitung
(CD-ROM x 1) Panasoc

Fernbedienung x 1
N2QAYA000099

Batterien fiir
Fernbedienungssender x 2

(Typ AAA/RO3/UM4)

Klemme x 3
DPVF1056ZA

Netzkabel
(Ca.2m)

2JP155AF1W

3JP155AF1W

Deutsch

(_Achtung )

Bewahren Sie kleine Teile sachgemaR auf und halten
Sie sie fern von kleinen Kindern.

Die Artikelnummern des Zubehérs kénnen sich ohne
Mitteilung @ndern. (Die tatsachliche Artikelnummer
kann von den oben genannten abweichen.)

Falls Sie Zubehorteile verloren haben, erwerben Sie
diese bitte bei Ihrem Handler. (Verfligbar Gber den
Kundendienst)

Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien
ordnungsgemaf, nachdem Sie die Artikel
herausgenommen haben.



Batterien der Fernbedienung

1. Den Haken ziehen und festhalten, dann den
Batteriefachdeckel 6ffnen.

2. Die Batterien einlegen - dabei auf korrekte Polaritat
achten (+ und -).

Typ AAA/R0O3/UM4

3. Den Batteriefachdeckel wieder anbringen.

Beim regelmafigen Benutzen der Fernbedienung
sollten die alten Batterien fir eine langere
Lebensdauer durch Alkali-Batterien ausgetauscht
werden.

VorsichtsmaBnahmen bei der Verwendung
von Batterien

Ein falsches Einsetzen der Batterien kann ein Auslaufen
der Batterieflissigkeit und Korrosion verursachen,
welche die Fernbedienung beschadigen.

Die Batterien sind auf umweltfreundliche Art zu

entsorgen.

Beachten Sie die folgenden VorsichtsmaBnahmen:

1. Die Batterien sollten immer paarweise ausgetauscht
werden. Immer neue Batterien beim Auswechseln der
alten verwenden.

2. Alte und neue Batterien sollten niemals gemischt
werden.

3. Verschiedene Batteriearten nicht mischen (Beispiel:
,Zink-Kohle* und ,Alkali“).

4. Niemals die Batterien aufladen, kurzschlie3en,
zerlegen, aufheizen oder verbrennen.

5. Das Auswechseln der Batterien wird notwendig,
wenn das Display auf die Fernbedienung nur noch
gelegentlich oder gar nicht mehr reagiert.

6. Batterien dirfen weder verbrannt noch zerlegt
werden.

7. Batterien keinen GbermafRigen Temperaturen wie
Sonneneinstrahlung, Feuer usw. aussetzen.

Kensington-
Sicherheit

Die Diebstahlsicherung dieses Geréts ist mit dem
Kensington-Schloss kompatibel.

—
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Anschlusse

Kabelbefestigung

Netzkabelanschluss und Befestigung

Rickseite des Gerats

¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥ ¥

-
9 9 L]
il

b @

Befestigung des Netzkabels

Netzkabel (mitgeliefert)

Den Stecker in den Display-Anschluss stecken.

Schieben Sie den Stecker ein, bis Sie ein
Klickgerausch horen.

Vergewissern Sie sich, dass der Stecker rechts und
links gesichert ist.

Abtrennen des Netzkabels

- -
4

Zum Abziehen des Steckers beide Klammern
niederdriicken.

Achten Sie beim Abtrennen des Netzkabels unbedingt
darauf, stets zuerst den Netzkabelstecker von der
Steckdose abzutrennen.

Das mitgelieferte AC-Kabel ist ausschlieBlich fiir die
Verwendung mit diesem Gerat ausgelegt. Verwenden
Sie es nicht fir andere Zwecke.

12 Deutsch

(_ Hinweis )
Diesem Gerét liegen 3 Spanner bei. Fixieren Sie die
Kabel wie unten gezeigt mithilfe der Locher fir die
Spanner an 3 Stellen.
Wenn Sie weitere Schellen brauchen, kaufen Sie
diese bei lhrem Fachhandler. (Beim Kundendienst
erhaltlich)

o i

>®

[ 1)
1]

N

1. Befestigen Sie die Kabelschelle
> & Loch

Kabelschelle in ein Loch
einfiihren.

Entfernen vom
Gerat:

Arrettierungen

Driicken Sie auf die
beiden seitlichen
Schnapper und ziehen
Sie den Spanner
heraus.

7

2. Biindeln Sie die Kabel

\ Schieben Sie das Ende
des Kabelspanners
zwischen die Haken
und ziehen Sie ihn fest.

Driicken Sie auf die
Noppe und ziehen

Sie das Ende des
Kabelspanners heraus.




Anschluss fiir Videogerat

Homl

AVIN ©

DVI-D IN ©

|
3

1 AV IN (VIDEO):

Kompositvideo- /
Audioeingangsanschluss
Zum AnschlieRen an ein
Videogerat mit Composite-
Signalausgang.

(siehe Seite 17)

2 PCIN:

PC-Eingang

AnschlieBen an den Video-
Anschluss eines PCs,
Videogerats mit ,YPBPR /
YCgCR"- oder ,RGB"-Ausgang.

(siehe Seite 16)

3 AVIN

(HDMI 1,
HDMI 2):

HDMI-Eingang

Zum AnschlieRBen eines
Videogerats wie Videorecorder
oder DVD-Player usw.

(siehe Seite 14)

4 DVI-DIN:

DVI-D Eingangsanschluss

SchlieRen Sie Videogeréte tiber
den DVI-D-Ausgang an.

(siehe Seite 15)

5 SERIAL IN:

SERIELLER
Eingangsanschluss

Steuerung des Displays durch
Anschluss an einen PC.

(siehe Seite 18)

6 LAN:

LAN-Anschluss

Steuerung des Displays durch
Anschluss an ein Netzwerk.

(siehe Seite 62)

7 USB:

USB-Anschluss

SchlieRen Sie das USB-
Speichermedium an, um [USB-
Medienplayer] zu verwenden.
Dieser kann zudem zur Speisung
eines externen Geréates mit bis
zu 5 V/1 A genutzt werden, wenn
das Bild angezeigt wird.

(siehe Seite 20)

8 IRIN,IROUT:

Infrarotsignal-Eingang /
Ausgang

Zur Bedienung von mehr als
einem Anzeigegerat mit einer
Fernbedienung.

(siehe Seite 19)

9 AUDIOIN: Eingang Audio gemeinsam
benutzt mit DVI-D IN und PC IN
(siehe Seite 15, 16)

10 AUDIO OUT: Analoger Audio-Ausgang

Zum AnschlieRen eines
Audiogerats mit Analog-Audio-
Eingang.

(siehe Seite 20)

Deutsch
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Vor dem AnschlieRen

Lesen Sie vor dem AnschlieRen der Kabel erst
aufmerksam die Betriebsanleitung des externen
Gerates, das Sie anschliefen wollen.

Schalten Sie erst alle Gerate aus, bevor Sie die Kabel
anschlief3en.

Achten Sie auf folgende Punkte, bevor Sie Kabel
anschlieRen. Bei Nichtbeachtung kann es zu
Stérungen und Ausfallen kommen.

« Berlihren Sie beim Anschluss eines Kabels an
das Gerat oder eines weiteren Gerats, das an das
Gerat selbst angeschlossen ist, einen beliebigen
metallischen Gegenstand in der Nahe, um eine
elektrostatische Entladung von Ihrem Kérper vor
der Arbeitsausfiihrung zu beseitigen.

« Wenn Sie ein Gerat an der Einheit oder dem
Gehause der Einheit anschliel3en, sollte das
Verbindungskabel nicht unnétig lang sein. Je
langer das Kabel ist, desto empfindlicher ist es
gegen Stoérungen. Wird ein Kabel benutzt, das
aufgewickelt ist, fungiert es wie eine Antenne und
ist empfindlich gegen Stérungen.

« Beim Anschluss von Kabeln erst GND anschlief3en,
dann den Anschluss direkt am Geréat herstellen.

Erwerben Sie ein erforderliches Kabel, das weder im
Lieferumfang dieses Gerats enthalten noch optional
erhaltlich ist, um das externe Gerat an das System
anzuschlieRen.

Ist der Stecker eines Anschlusskabels sehr groR,
kann er ein Teil in seiner Nahe beriihren, etwa

eine Hinterabdeckung oder den Stecker eines
benachbarten Anschlusskabels. Benutzen Sie
Anschlusskabel mit geeigneter SteckergréfRe, damit
die Anschlusse einheitlich sind.

Beim Anschluss des LAN-Kabels mit der
Abdeckkappe ist darauf zu achten, dass die Kappe
mit der riickseitigen Abdeckung in Berlihrung
kommen kann und es dadurch schwierig sein kann,
die Verbindung zu trennen.

Falls die Videosignale von Videogeraten zu viel
Bildstandsschwankungen (Jitter) enthalten, kénnen die
Bilder auf dem Display wackeln. In diesem Fall muss
der Time Base Corrector (TBC) angeschlossen werden.

Wenn die von einem PC oder Videogerat
ausgegebenen Sync-Signale gestort werden, zum
Beispiel weil bei einem Videogerét die Einstellungen
der Ausgangssignale geandert werden, kann

es vorkommen, dass die Farbe des Videobildes
vorubergehend gestort wird.

Das Gerat akzeptiert Composite-Videosignale,
YCBCR/YPBPR-Signale (PC IN), Analoge RGB-
Signale (PC IN) und digitale Signale.

Es gibt PC-Modelle, die nicht mit der Einheit
kompatibel sind.

Benutzen Sie einen Kabel-Kompensator, wenn Sie ein
Gerat Uiber ein langes Kabel anschlielen. Sonst kdnnte
es passieren, dass das Bild nicht korrekt angezeigt wird.
Beachten Sie ,Voreingestellte Signale® (siehe Seite
88) fiir die Arten von Videosignalen, die mit dem
Gerat angezeigt werden kdnnen.

Deutsch

HDMI 1 und HDMI 2 Anschliisse

Die abgebildeten Videogerate und das USB-Kabel
sind nicht im Lieferumfang dieses Gerats enthalten.
Einige HDMI-Geréate kénnen méglicherweise kein Bild
anzeigen.

Dieses Display unterstitzt HDMI-CEC (HDMI
Consumer Electronics Control) (VIERA LINK) nicht.

v HDMI 1 v HDMI2
—/ —/

DVI-DIN ©

HDMI-Kabel (handelsiblich)
Videorekorder

DVD-Player

PC
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Stift-Zuordnung und Signalbezeichnungen bei

HDMI-Anschluss

%
@@

Klemme

Signalbezeichnung

TMDS-Daten2+

TMDS-Daten2 abgeschirmt

TMDS-Daten2-

TMDS-Daten1+

TMDS-Daten1 abgeschirmt

TMDS-Daten1-

TMDS-Daten0+

TMDS-Daten0 abgeschirmt

TMDS-Daten0-

TMDS-Uhr+

TMDS-Uhr abgeschirmt

TMDS-Uhr-

SCL

SDA

Masse

+5 V Gleichstrom

SIS ISHSHONCHONONONCHICNONS)

Hot Plug-Erkennung

DVI-D IN-Anschluss

Die abgebildeten Videogerate und Kabel sind nicht im
Lieferumfang dieses Gerats enthalten.

Verwenden Sie ein DVI-D-Kabel gemaf DVI-Norm. In
Abhangigkeit von der Lange oder Qualitat des Kabels
kann eine Beintrachtigung des Bilds auftreten.

DVI-D IN Anschlisse sind nur fur Single Link.

Geteilt mit PC IN.

=

[1] DVI-D-Videokabel (innerhalb von 5 m) (handelsiblich)
Stereo-Ministeckerkabel (M3) (handelstblich)
PC mit DVI-D-Video-Ausgang

Deutsch
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Pinbelegungen und Signalnamen fiir DVI-D- PC IN Anschluss

Eingang
@® Geteilt mit DVI-D IN.

Klemme Signalbezeichnung (Stecker)
T.M.D.S. Daten 2-
T.M.D.S. Daten 2+

SchlieRen Sie ein

T.M.D.S. Daten 2 abgeschirmt Kabel, dass zur
[ m Audioausgangsbuchse
des Computers passt.
DDC Takt (handelsiiblich)
DDC Daten

T.M.D.S. Daten 1-
T.M.D.S. Daten 1+
T.M.D.S. Daten 1 abgeschirmt

+5 V Gleichstrom

GND (Masse)

Hot Plug-Feststellung
T.M.D.S. Daten 0-

T.M.D.S. Daten 0+

T.M.D.S. Daten 0 abgeschirmt

15-poliges Mini-D-SUB-Kabel (handelstiblich)

Umwandlungsadapter (falls erforderlich)
(handelstblich)

Stereo-Ministeckerkabel (M3) (handelsiiblich)

SASASESRSHGNONS NSNS CHCHSNCONONCHONCRIS)

PC
T.M.D.S. Takt abgeschirmt Art des Computersignals, das zugefiihrt werden
T.M.D.S. Takt+ kann
TM.D.S. Takt- Fir typische PC-Eingangssignale, die in

,Voreingestellte Signale” (siehe Seite 88) beschrieben
sind, sind die Anpassungswerte, z. B. fiir Standard-
Bildpositionen und -gréRen, bereits im Gerat
gespeichert.

(Eingabefahige Computersignale sind solche mit
einer horizontalen Abtastfrequenz von 30 bis 110 kHz
und einer vertikalen Abtastfrequenz von 48 bis 120
Hz.)

Die Anzeigeauflésung ist maximal 1 440 x 1 080
Punkte, wenn das Seitenverhaltnis auf [4:3] gestellt
ist, und die Auflésung ist 1 920 x 1 080 Punkte, wenn
das Seitenverhaltnis auf [16:9] gestellt ist. Falls die
Anzeigeaufldsung diese Maximalwerte Uberschreitet,
ist eine Anzeige von kleinen Details mit ausreichender
Klarheit u. U. nicht mdéglich.

16 Deutsch
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~ Hinweis )
Der Anschluss PC IN ist nicht DDC2B-kompatibel.
Wenn der angeschlossene Computer nicht DDC2B-
kompatibel ist, miissen beim Anschlieen des
Computers Einstellungen geandert werden.

Fir den Anschluss eines DOS/V-kompatiblen
Computers mit einer 15-poligen Mini D-sub-Buchse
ist kein Adapter notwendig.

Der in der Abbildung gezeigte Computer dient nur zur
Erklarung.

Zusatzliche Computer, Kabel und
Umwandlungsadapter sind zwar abgebildet, werden
aber nicht mitgeliefert.

Stellen Sie die Horizontal- und
Vertikalabtastfrequenzen der PC-Signale nicht auf
Werte ein, die aufRerhalb des vorgeschriebenen
Frequenzbereichs liegen.

Eine Zuleitung von Komponentensignalen ist Gber
die Klemmen 1, 2 und 3 der 15-poligen Mini-D-sub-
Buchse méglich.

Andern Sie die [YUV/RGB Eingangswahl]-Einstellung
im Mend [Signal] auf [YUV] (bei Zufiihrung von
Component-Signalen) oder auf [RGB] (bei Zufiihrung
von RGB-Signalen). (siehe Seite 41)

Stift-Zuordnung und Signalbezeichnungen bei PC-
Eingang (Mini D-sub, 15-polig)

Klemme Signalbezeichnung

R (PR/CR)

G(Y)

B (Ps/Cs)

NC (nicht verwendet)

GND (Masse)

GND (Masse)

GND (Masse)

VIDEO-Anschluss

Videogerate, Anschlusskabel und
Umwandlungsstecker werden diesem System nicht
mitgeliefert.

VIDEO

AVIN©|) PCIN ©

4-poliges Ministecker-Konvertierungskabel
(handelsublich)

Audio-Videokabel (handelsublich)

Videorekorder

DVD-Player

Verdrahtungsspezifikation fiir 4-poligen Ministecker

Verwenden Sie einen 4-poligen Ministecker (M3) mit
den folgenden Verdrahtungsspezifikationen fiir den
VIDEO-Anschluss dieses Gerats. Unterscheidet sich
die Verdrahtung eines Steckers, werden Audio und
Video nicht korrekt eingegeben.

Audio L (weil)

Video (gelb)

GND (Masse)

® 00O

Audio R (rot)

GND (Masse)

+5 V Gleichspannung

GND (Masse)

NC (nicht verwendet)

SDA

HD/SYNC

VD

CHSHEISICHONCHONSIONGHONIONONIC!

SCL

Deutsch
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SERIAL Anschluss

Die SERIAL-Buchse entspricht der Schnittstelle RS-
232C, es ist deshalb mdglich das Display mit einem
angeschlossenen Computer zu steuern.
( Hinweis )
Zusatzliche Computer und Kabel sind zwar
abgebildet, werden aber nicht mitgeliefert.

(Stecker)

[1] Ungekreuztes RS-232C-Kabel (handelstblich)
PC

Zum Anschluss des Computers an das Display ein
RS-232C-Einfachkabel verwenden.

Deutsch

Stift-Zuordnung und Signalbezeichnungen bei
SERIAL-Anschluss

(ONORONONE)
®0®0

Klemme Signalbezeichnung

NC (nicht angeschlossen)

RXD

TXD

Nicht verwendet

GND (Masse)

Nicht verwendet

RTS
CTS

bei diesem Gerat
kurzgeschlossen

CHCHSNONGHIENONC!

NC (nicht angeschlossen)

Bei diesen Signalbezeichnungen handelt es sich um
die in den Spezifikationen von Personalcomputern
gebrauchlichen Bezeichnungen.
Kommunikationsparameter

Signalpegel: Kompatibel mit RS-232C
Synchronisation: Asynchron
Baud-Ubertragungsrate: 9600 bps

Paritat: Keine

Zeichenlange: 8 bits

Stoppbit: 1 bit

Flussregelung: Keine



Grundformat der Steuerbefehle

Die Ubertragung eines Steuersignals vom Computer
beginnt mit einem STX-Signal, gefolgt vom Befehl,

den Parametern und wird mit einem ETX-Signal
abgeschlossen. Falls keine Parameter vorhanden sind,
braucht kein Parametersignal gesendet zu werden.

|C1|C2|C3|[ |P1|P2|P3|P4|P5|J

IR IN/IR OUT-Anschluss

Verbinden Sie das Kabel mit dem Ministecker (M3) vom
IR OUT-Ausgang des ersten Anzeigegerates mit dem IR
IN-Eingang des zweiten Anzeigegerates.

Das Infrarotsignal des ersten Anzeigegerates wird an
das zweite Anzeigegerat gesendet.

In diesem Fall funktioniert das IR-Empfanger
(Infrarotempfang am Fernbedienungssensor) am

Beginn Doppelpunkt Ende ¢ ° LT
(02h) (03h) zweiten Anzeigegerat nicht.
. Durch Wiederholung der obigen Anschliisse kénnen Sie
3-Zeichen-Befehl Parameter eine Daisy-Chain-Verbindung herstellen.
(3 Bytes)
Befehl . . o o
Anschlusskabel sind diesem Gerat nicht mitgeliefert.
Befehl Parameter Steuerung ) L .
- - Verkettung per Daisy Chain ist nur mit Displays
PON Keine Einschalten derselben Serie (Baureihe) mdglich
POF Keine Ausschalten glich-
AVL Laustarke 000 — 100 ——————
0 Automatische
Tonabschaltung AUS
AMT -
1 Automatische
Tonabschaltung EIN
IMS . Eingangswahl
Keine (Umschaltung)
HDMI 1-Eingang
HM1 (HDMI1)
HDMI 2-Eingang
HM2 (HDMI2)
DVI-D IN-Eingang
pv1 (DVI-D)
PC1 PC IN-Eingang (PC)
VIDEO-Eingan
VD1 (VIDEO) ingang [7] Stereo-Ministeckerkabel (M3) (handelstiblich)
UD1 USB-Eingang (USB) Erstes Display
DAM Bildschirm- Zweites Display
Keine Moduswahl Drittes Display
(umschalten)
ZOOM Zoom 1
FULL 16:9
NORM 4:3
ZOM2 Zoom 2

Wenn mehrere Befehle ibertragen werden, stellen
Sie sicher, auf die Antwort dieses Gerats auf den
ersten Befehl zu warten, bevor Sie den nachsten
Befehl senden. Wenn ein Befehl gesendet wird, der
keine Parameter erfordert, ist ein Doppelpunkt (:)
nicht notwendig.

Bei Ubertragung eines unzuldssigen Befehls erhélt
der Computer die Fehlermitteilung ,ER401“.

Im Standby-Modus (mit der Fernbedienung auf AUS
geschaltet) reagiert das Gerat nur auf den Befehl PON.
Zu genauen Anweisungen hinsichtlich der
Verwendung der Befehle wenden Sie sich an lhren
Panasonic-Handler vor Ort.

Fur weitere Informationen dazu besuchen Sie die
folgende Website.

http://panasonic.net/prodisplays/

Deutsch
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AUDIO OUT Anschluss

Die in den Abbildungen gezeigten Audiogerate und
Anschlusskabel gehéren nicht zum Lieferumfang
dieses Gerats.

Stereo-
Ministecker
(M3)

[1] Stereo-Audiokabel (handelsublich)
Audiogerate
Um Ton Uber den AUDIO OUT-Anschluss des Gerats

auszugeben, stellen Sie [Ausgangswahl] im Meni
[Ton] auf [Audio Ausgang] ein. (siehe Seite 35)

Deutsch

USB-Anschluss

SchlieRen Sie das USB-Speichermedium
(handelsublich) an, um den [USB-Medienplayer] zu
verwenden. (siehe Seite 76)

Zudem wird Strom zugefiihrt, wenn ein separat
erhaltlicher Stick-PC etc. angeschlossen wird.

Stick-PC und Anschlusskabel sind diesem Gerat nicht
mitgeliefert.

PCIN © |

HOom

AVIN ©

[1] USB-Stick
USB-Kabel (handelstiblich)
HDMI-Verlangerungskabel (handelsiblich)
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Pinbelegungen und Signalbezeichnungen beim
USB-Anschluss

Klemme Signalbezeichnung
® +5 V Gleichspannung
@ Daten -
® Daten +
@ GND (Masse)

Es konnen bis zu 5 V/1 A an ein externes Gerat gespeist
werden, wenn das Bild angezeigt wird.

Wird eine Stromstarke jenseits des
Stromversorgungsbereichs angelegt, blockiert der
Ausgang und folgende Meldung erscheint.

[USB DC5V OUT Uberlastung. Bitte Kabel oder
Gerat abtrennen, dann Display aus- und wieder
einschalten.]

In diesem Fall entfernen Sie das Geréat und
schalten dann die Stromversorgung mit der mit der
Fernbedienung etc. aus/ein.

Falls eine Direktverbindung mit diesem Gerat
aufgrund der GroRe eines Stick-PCs etc. nicht
madglich ist, verwenden Sie ein handelslbliches
Verlangerungskabel.

Je nach Art des USB-Speichergerates kann es
moglicherweise mit der AuRenseite, z.B. einer
riickseitigen Abdeckung, in Kontakt kommen und
sich nicht anschlieRen lassen. Verwenden Sie

ein handelslbliches Verlangerungskabel oder ein
kleines USB-Speichergerat, das sich an dieses Gerat
anschlielen lasst.

Je nach USB-Speichermedium blinkt die
Zugriffslampe moglicherweise weiterhin, selbst wenn
darauf nicht zugegriffen wird. Entfernen Sie in diesem
Fall das Gerat, nachdem Sie auf einen anderen
Eingang als den USB-Eingang gewechselt haben.

Entfernen Sie zudem beim Lesen des

Benutzerbilds das Gerat, nachdem die Anzeige

des Menubildschirms beendet ist (siehe Seite 41).
Entfernen Sie beim Ausfiihren des Datenklonens das
Gerat, nachdem der Abschlussbildschirm angezeigt
wurde. (siehe Seite 84)
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Anordnung der

. Selbst wenn das Display ausgeschaltet und auch
die Power-Anzeige erloschen ist, befinden sich
Bed Ie ne Ieme nte einige Stromkreise noch immer im eingeschalteten

Zustand.

. Wenn die Power-Anzeige orange leuchtet, ist der
Hauptgerat Stromverbrauch im Standbymodus in der Regel

héher, als wenn die Power-Anzeige rot leuchtet.

AC
: Y

Betéatigen Sie den Hebel auf der Riickseite,

um die Power-Anzeige und den Sensor der
Fernbedienung auszuwerfen.

Um sie aufzubewahren, betatigen Sie den selben
Hebel oder driicken Sie direkt die Unterseite des
Sensors der Fernbedienung ein.

|

®0000000

O/l INPUT MENU 4+ = A V¥ ENTER

1 Externer Eingang
Verbindet mit Videogeraten, PC usw. (siehe Seite 13)

o ) A 2 <Haupt-Ein/Aus-Schalter>
Fir die normale Benutzung ziehen Sie e
Betriebsanzeige und Fernbedienungssensor an der Schaltet das Gerét ein / aus.
Kante des Hauptgerates heraus, indem Sie den 3 <INPUT (Gerét)>

Hebel an der Riickseite betatigen. Bewahren Sie Wihlt das angeschlossene Gerét. (siehe Seite 25)
diese Teile je nach Einrichtung, z. B. bei Verwendung 4 <MENU (Gerit)>

mehrerer Anzeigegerate, im Hauptgerat auf.
Ruft den Menbildschirm auf. (siehe Seite 31)

1 Power-Anzeige / Sensor der Fernbedienung 5 <+ (Gerit)>/ <- (Gerat)>
Die Netzanzeige leuchtet. Stellt die Lautstérke ein. (siehe Seite 26)
Wenn das Gerét auf EIN geschaltet ist (Haupt-Ein/ Andert die Einstellungen oder stellt die
Aus-Schalter: EIN) Einstellungsebene auf dem Hauptbildschirm ein.
Bild wird angezeigt: Griin (siehe Seite 31)
Power AUS (Standby) mit der Fernbedienung: 6 <A (Gerit)>/< V¥ (Gerat)>
+ Wenn [Netzwerksteuerung] auf [Aus] eingestellt Wahlt das einzustellende Element auf dem
ist: Rot Mendibildschirm. (siehe Seite 31)
- Wenn [Netzwerksteuerung] auf [Ein] eingestellt 7 <ENTER (Gerat)>
ist: Orange (Rot/Griin) Konfiguriert das Element auf dem Mendibildschirm.
Fir [Netzwerksteuerung]-Einstellungen, siehe (siehe Seite 31)
Seite 51. Wechselt Bildformatmodus. (siehe Seite 28)

Power AUS mit der Funktion ,Power Management*:
Orange (Rot/Griin) Fir die Funktion ,Power
Management®, siehe Seite 45.

Wenn das Gerét auf AUS geschaltet ist
(Haupt-Ein/Aus-Schalter: AUS): Leuchtet nicht Um Ton ber die eingebauten Lautsprecher des

Gerats auszugeben, stellen Sie [Ausgangswahl] im
Menu [Ton] auf [Lautsprecher] ein. (siehe Seite 35)

8 Eingebaute Lautsprecher
Der Ton wird hinten und oben ausgegeben.
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Fernbedienung 13SOUND

(siehe Seite 35)
14RECALL

Zeigt den aktuellen Einstellungsstatus des
Eingangsmodus, Bildformatmodus usw. an. (siehe
Seite 26)

15RETURN

SETUP  SOUND Wird verwendet, um zum vorherigen Menu
zurtickzukehren. (siehe Seite 31)

16 FUNCTION
Zeigt [Funktionstasten Fihrung] an.
(siehe Seite 54)

17 OFF TIMER

Wechselt nach einer bestimmten Zeit in den
Standby-Modus. (siehe Seite 27)

18Ziffernknopfe (1 - 6)

Zur Verwendung als Shortcut-Tasten fir oft
durchgefiihrte Operationen. (siehe Seite 54)

INPUT

Nmmmmm-- 19 Signalausgabe

Panasonic

PISPLAY In dieser Anleitung werden Tasten der Fernbedienung
und des Gerats gekennzeichnet durch < >.

1 Ein-/Austaste (Standby) ()/[) (Beispiel: <INPUT>.)
Schaltet das Gerat ein und aus, wenn das Display Die Bedienung wird hauptséchlich anhand der
{iber <Haupt-Ein/Aus-Schalter> eingeschaltet ist. Fernbedienungstasten erklart, aber Sie kénnen auch
(siehe Seite 24) die Tasten am Gerat benutzen, wenn sie dieselbe
2 POSITION Funktion haben.
(siehe Seite 33)
3 SETUP

(siehe Seite 41)
4 ENTER/ Cursor-Knépfe (A 'V 4P

Zur Navigation durch die Menubildschirme.
(siehe Seite 31)

5 ZOOM
Ruft den Digitalzoommodus auf. (siehe Seite 29)
6 DEFAULT

Zum Zurlickstellen der Einstellungen fur Bild, Ton
usw. auf die Standardeinstellungen.
(siehe Seite 33, 35, 36)

7 MUTE
Stummschalten Ein / Aus. (siehe Seite 27)
8 ASPECT
Stellt das Bildformat ein. (siehe Seite 28)
9 VOL+/VOL -
Stellt die Hohe der Lautstarke ein. (siehe Seite 26)
10AUTO SETUP

Zur automatischen Anpassung der Position/GroRRe
des Bildschirms. (siehe Seite 33)

11INPUT

Wechselt den Eingang zur Darstellung auf dem
Bildschirm. (siehe Seite 25)

12PICTURE
(siehe Seite 36)
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Grundlegende
Bedienschritte

Netzsteckdose

Netzkabel (mitgeliefert)

E’A

_m

Fernbedienungssensor /
Betriebsanzeige

L

O/l

Haupt-Ein/Aus-Schalter
(Ruckseite des Gerats)

Bei der Bedienung per Fernbedienung diese
in Richtung Gerét halten, d. h. in Richtung des
Empfangers der Fernbedienungssignale.

AUTO
SETUP
POSITION PICTURE  INPUT

SETUP  SOUND

A
ENTER

4
DEFAULT ZOOM RECALL RETURN

MUTE  ASPECT OFF TIMER FUNCTION

voL+
1

voL-
4 H 6

Panasonic
DISPLAY

Fir normale Benutzung ziehen Sie den
Fernbedienungssensor an der Kante des
Hauptgerates heraus, indem Sie den Hebel an der
Rickseite betatigen. (siehe Seite 22)

Achten Sie darauf, dass sich kein Hindernis zwischen
dem Fernbedienungssensor des Hauptgerates und
der Fernbedienung befindet.

Stellen Sie sich bei Benutzung der Fernbedienung vor
den Fernbedienungssensor bzw. halten Sie sich in
dem Bereich auf, der vom Sensor erkannt wird.

Wenn Sie die Fernbedienung direkt auf den Sensor

Deutsch

der Fernbedienung des Hauptgerates halten, sollte
die Entfernung der Vorderseite des Sensors der
Fernbedienung ca. 7 m oder weniger betragen.

Je nach Winkel ist die Entfernung fir den Betrieb
maoglicherweise kirzer.

Achten Sie darauf, dass weder direktes Sonnenlicht
noch stark fluoreszierendes Licht auf den
Fernbedienungssensor des Hauptgerates fallt.

1 Das Netzkabel am Display
anschlieRen.
(siehe Seite 12)

2 Den Stecker in die Netzsteckdose
einstecken.

Je nach Land sind die Stecker unterschiedlich.
Darum kann es sein, dass der links abgebildete
Stecker anders aussieht als der lhres Gerats.
Wenn Sie das Netzkabel trennen, vergewissern
Sie sich, dass Sie es zuerst an der Wandsteckdose
trennen.

Die Einstellungen werden mdglicherweise nicht
gespeichert, wenn Uber das Menu auf dem
Bildschirm Einstellungen geandert worden sind
und dann sofort der Netzstecker gezogen wird.
Ziehen Sie den Netzstecker erst nach Verstreichen
der erforderlichen Zeit. Oder ziehen Sie den
Netzstecker erst dann, nachdem Sie das Gerat per
Fernbedienung, RS-232C-Steuerung oder LAN-
Steuerung ausgeschaltet haben.

3 Beim Gerit auf <Haupt-Ein/Aus-
Schalter> driicken, um das Gerat
einzuschalten: Auf Ein geschaltet.

Betriebsanzeige: Griin (Bild wird angezeigt.)

Ist das Gerat auf EIN geschaltet, kann es mit der
Fernbedienung bedient werden.

B Das Gerat mit der Fernbedienung auf EIN/
AUS schalten
Betatigen Sie die <Ein-/Austaste (Standby)>, um
das Anzeigegerat einzuschalten.

Betriebsanzeige: Griin (Bild wird angezeigt.)
Betitigen Sie die <Ein-/Austaste (Standby)>, um
das Anzeigegerat auszuschalten.

Power-Anzeige: Rot (Standby)

Driicken Sie <Haupt-Ein/Aus-Schalter> auf dem
Gerat, um das Gerat auszuschalten, wenn das Gerat
eingeschaltet ist oder sich im Standbymodus befindet.

Wahrend dem Betrieb der Funktion ,Power
Management” (siehe Seite 45) leuchtet die Power-
Anzeige im ausgeschalteten Zustand orange.
Nachdem der Netzstecker getrennt wurde, konnte die

Betriebsanzeige noch einige Zeit weiterleuchten. Es
handelt sich nicht um eine Fehlfunktion.
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B Bei erstmaligem Einschalten des Gerats

Der folgende Bildschirm wird angezeigt.

1 Wihlen Sie die Sprache mit A ¥ und
driicken Sie <ENTER>.

OSD language

Deutsch
Francais
Italiano
Espariol
ENGLISH (US)

Pycckuin

2 Wihlen Sie bei vertikaler Montage
[Hochformat] mit A ¥ und driicken
Sie <ENTER>.

Display-Ausrichtung

" Queromat

Hochformat

» Nachdem die Optionen eingestellt worden sind,
erscheinen diese Bildschirmanzeigen beim nachsten
Einschalten des Gerates nicht mehr.

Jeder Posten kann in den folgenden Mentls
zurlickgesetzt werden.

[OSD Sprache] (siehe Seite 48)
[Display-Ausrichtung] (siehe Seite 55)

B EINSCHALT-Meldung

Der folgende Warnhinweis kénnte beim Einschalten
angezeigt werden:

Vorkehrungen fiir Ausschalten bei Nichtbetétigung

Die Funktion ,,Ausschalten bei

Nichtbetatigung“ ist aktiviert.

Wenn [Ausschalten bei Nichtbetatigung] im
[Konfiguration]-Menu auf [Ein] eingestellt ist, wird
immer eine Warnmeldung angezeigt, wenn der Strom
eingeschaltet wird. (siehe Seite 48)

Informationen zu ,,Power Management*

Letztes Ausschalten erfolgte liber ,,Power
Management*.

Wenn ,Power Management" in Betrieb ist, wird immer
eine Informationsmeldung angezeigt, wenn der Strom
eingeschaltet wird. (siehe Seite 45)
Diese Meldungsanzeigen kénnen mit dem folgenden
Meni eingestellt werden:
o [Options] Menl

Power on message(No activity power off)

(siehe Seite 61)

Power on message(Power management)

(siehe Seite 61)

Eingangssignal auswéhlen

Wahlen Sie das Eingangssignal fiir das Gerat.
Driicken Sie auf <INPUT> oder <INPUT (Gerat)>.

AUTO
SETUP

O/l

POSITION  PICTURE INPUT
SETUP SOUND
A
ENTER >

\ /

Gerat

@Q@@@@@@

O/I\NPUT/MENU + = A W ENTER

Bei jedem Tastendruck wird zum jeweils nachsten
Eingang gewechselt.

[HDMI1] — [HDMI2] — [DVI-D] — [PC] — [VIDEO] —
[USB]

[HDMI1]:

HDMI 1-Anschluss, HDMI-Eingang
[HDMI2]:

HDMI 2-Anschluss, HDMI-Eingang
[DVI-D]:

DVI-D IN-Anschluss, DVI-D-Eingang
[PCI:

PC IN-Anschluss, PC-Eingang
[VIDEOQ]:

VIDEO-Anschluss, Composite-Video-Eingang
[USB]:

USB-Anschluss, USB-Eingang

Deutsch
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Zeigt die Signalbezeichnungen an, wie sie in
[Eingangsbezeichnung] festgelegt sind. (siehe Seite 45)
Der Eingang wird nur umgeschaltet, wenn [Input lock]
auf [Off] gestellt ist. (siehe Seite 58)

Es koénnte auf dem Flissigkristallbildschirm zu
Bildkonservierung (Bildverzdgerung) kommen,
wenn ein Standbild fiir einen langeren Zeitraum auf
dem Bildschirm beibehalten wird. Um ein solches
Problem zu vermeiden werden das Verwenden des
Bildschirmschoners und Wackeln empfohlen. (siehe
Seite 44, 48)

RECALL

Sie kénnen sich die Einstellungen fur
Eingangsbezeichnungen, Bildmodus usw. anzeigen
lassen.

Driicken Sie <RECALL>.

A
<« [ENTER >

v
DEFAULT ZOOM RECALL RETURN

MUTE  ASPECT OFF TIMER FUNCTION

Der Status der derzeitigen Einstellungen wird angezeigt.

PC

16:9
Profilname: MEMORY2

Abschalt-Timer

Eingangsbezeichnung

Seitenverhaltnis (siehe Seite 28)
Profilname (siehe Seite 40)

Restzeit bei Abschalt-Timer (siehe Seite 27)
Uhr / Stummschalten (siehe Seite 27, 61)

a b WON =

Wenn kein Videosignal zum ausgewahlten Eingang
besteht, wird [Kein Signal] am Ende 30 Sekunden
lang angezeigt.

Wenn kein USB-Speichermedium bei Verwendung
des USB-Eingangs mit dem USB-Anschluss
verbunden ist, wird [Keine externen Medien] 30
Sekunden lang angezeigt.

Wenn ein USB-Speichermedium verbunden ist,
aber keine abspielbaren Dateien enthalten sind,
wird [Keine Wiedergabedatei] die ganze Zeit tiber
angezeigt.

Deutsch

Wenn [Bildeinstellungen fiir “Kein Signal’] -
[Displayeinstellung] auf [Ein] steht (siehe Seite 47),
wird die Meldung [Kein Signal] / [Keine externen
Medien] / [Keine Wiedergabedatei] nicht angezeigt.
Stattdessen wird das in [Bildeinstellungen fiir “Kein
Signal’] gespeicherte Bild angezeigt.

Um die Uhr anzeigen zu lassen, stellen Sie [Datum
und Uhrzeit] und dann [Clock display] auf [On] ein.
(siehe Seite 50, 61)

Lautstarkeregelung

Driicken Sie <VOL +> <VOL -> oder <+ (Gerat)>
<- (Gerat)>, um die Lautstarke zu regulieren.

DEFAULT ZOOM RECALL RETURN

MUTE  ASPECT OFF TIMER FUNCTION

VOL+
|
VOL-
|
Panasonic
DISPLAY
Gerat
77
@)@ O
\ G/1 INPUT MENU \ + - A W ENTER

Laustike Lautsprecher) [ 20 TTHI

Wird das Gerat ausgeschaltet, bleibt die aktuelle
Lautstarkeeinstellung erhalten.

Ist [Maximum VOL level] auf [On] gestellt, kann die
Lautstarke nur bis zum festgelegten Maximalwert
erhoht werden, und bei Erreichen des Maximums
wechselt die Anzeige des angezeigten Wertes zu Rot.
(siehe Seite 58)

Wenn [Initial VOL level] auf [On] gestellt ist, ist
die Lautstarke auf dem Pegel bei Einschalten des
Displays. (siehe Seite 58)
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Ton-Stummschaltung Ein / Aus

Ist eine nitzliche Funktion, wenn Sie voriibergehend
den Ton stumm schalten wollen, zum Beispiel um ein
Telefonat anzunehmen oder um zur Tir zu gehen.
Driicken Sie <MUTE>.
EIX erscheint auf dem Bildschirm und der Ton ist
stummgeschaltet. Driicken Sie den Knopf erneut, um
den Ton wieder einzublenden.

DEFAULT ZOOM RECALL RETURN

MUTE  ASPECT OFF TIMER FUNCTION

VOL+

VoL-

Der Ton wird auch wieder aktiviert, wenn das Gerat
aus- und wieder eingeschaltet wird oder wenn die
Lautstarke geandert wird.

Wahrend MUTE (Stummschaltung) aktiviert ist, wird
i{ als Erinnerung daran angezeigt.

Wenn das unter [Bildeinstellungen fiir “Kein Signal”]
(siehe Seite 47) eingestellte Bild angezeigt wird, wird
nach der Funktion nicht of angezeigt.

OFF TIMER

Das Display kann so eingestellt werden, dass es nach
einem festgelegten Zeitraum auf Standby schaltet.
(30 Min., 60 Min., 90 Min.)

Bei jedem Driicken von <OFF TIMER> wechselt die
Einstellung.

[0 Min.] — [30 Min.] — [60 Min.] — [90 Min.] —
[0 Min.] (Abbrechen)

DEFAULT ZOOM RECALL RETURN

MUTE  ASPECT OFF TIMER FUNCTION

VOL+

VOL—

Wenn nur noch drei Minuten verbleiben, blinkt die
Anzeige der verbliebenen Zeit (rot). Danach schaltet
sich das Gerat auf Standby.

Zum Anzeigen der Restzeit auf der Zeituhr driicken
Sie <RECALL>.

Der Abschalt-Timer wird aufRer Kraft gesetzt, wenn
die Stromzufuhr unterbrochen wird. Wird der Strom
spater eingeschaltet, bleibt das Gerat im Standby-

Modus.

Wenn das unter [Bildeinstellungen fiir “Kein Signal”]
eingestellte Bild (siehe Seite 47) angezeigt wird, wird
die verbleibende Zeit nicht angezeigt, auch wenn der
Timer in 3 Minuten endet. Stattdessen wird das Bild
bis zur Abschaltung des Gerats angezeigt.

Driicken Sie <RECALL>, um die Restzeit zu
Uberprifen.

Deutsch
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Bedienelemente fur | |sepeminis Beschreibung
SEITENVERHALTNIS 7 -FC?
O~—~0 O~—~0
Bei wiederholtem Driicken von <ASPECT> oder Bilder V\_/erde_n m 4:_3-B_ere|ch
<ENTER (Gerit)> wechseln Sie zwischen den a.ngeze_lgt. Blld?r n_1|t einem
Bildseitenverhiltnis-Einstellungen: 4.3-S(_e'|tenverhaltn|slwerden .
unverandert angezeigt. PC-Signale
DEFAULT ZOOM RECALL RETURN werden zur Anzeige im 4:3-Bereich
vergrofert oder verkleinert. An den
MUTE - ASPECT OFF TIMER FUNCTION rechten und linken Bildschirmréandern
4:3 werden Seitenbalken angezeigt.
VOL+
B
S LO—0y o0
Bilder mit einem Seitenverhaltnis
4:3, die Uiber 16:9-Bildsignale
z ~ Ubertragen werden, werden in ihrem
urspriinglichen Seitenverhaltnis
angezeigt. Die Rander links und
‘ © © ‘ ‘ ‘ ‘ © rechts des Bildes sind jeweils durch
O/l INPUT MENU 4 = NTER ein leeres Feld kaschiert.
[4:3] — [Zoom 1] — [Zoom 2] — [16:9] ﬁQﬁ nd OQO
I:')_ielaktuellg Einstellung des Seitenverhéltnis_ses wird Zoom 1 ?g?geirmmll_t;;‘r;ﬁ;gxs_ gg?;:u:lr?;
fur jeden Eingangsanschluss separat gespeichert. vertikal vergroRert, um den Bildschirm
Bei Eingabe von USB ist das Bildseitenverhaltnis fest auszufiillen. Oben und unten werden
auf [16:9] eingestellt. die Bildrander abgeschnitten.
M Liste der Seitenverhiltnis-Modi UOU - QOU
Seitenverhaltnis- B . O>=0 @) (@)
Modus eschreibung
— Bilder mit einem Seitenverhaltnis 16:9
Bild » VergroRerter Zoom 2 im Letterbox-Format werden vertikal
Bildschirm und horizontal vergréRert, um den
O,~0 @) O Bildschirm auszufiillen. Die Bildrander
- . .
OQO OQO oben und unten sowie links und rechts
werden abgeschnitten.
KOS O N ) p—
-
o O—"04g ©O~0Og Hinweis
Die Bilder werden so angezeigt, Bitte beachten Sie, dass der Gebrauch der Funktion
dass sie den gesamten Bildschirm fir Wahl des Bildseitenverhaltnisses zum Schrumpfen
ausfiillen. oder Ausdehnen des Bilds bei Einsatz des Displays
an einem o&ffentlichen Ort zu gewerblichen Zwecken
oder im Rahmen einer 6ffentlichen Veranstaltung
eine Verletzung der Urheberrechte darstellen kann.
Vorfiihrungen oder Anderungen von urheberrechtlich
geschiitztem Material zu gewerblichen Zwecken
ohne schriftliche Genehmigung des Inhabers der
Urheberrechte sind gesetzlich verboten.
Deutsch



Digitalzoom

Wabhlen Sie die Bildschirmbereiche (25 Bereiche) zur
VergrofRerung und vergréRern Sie die ausgewahlten
Bildbereiche um das 2-, 3- oder 4-fache.

(Verwenden Sie die Fernbedienung. Die Tasten am
Hauptgerat kdnnen nicht zur Bedienung verwendet
werden.)

Eingabe

4 5

Panasonic
DISPLAY

1 Stellen Sie den Digitalzoom-Modus
ein.
Driicken Sie <ZOOM>.

Das Seitenverhaltnis wird auf [16:9] eingestellt und

die Anleitung furr den Digitalzoom wird angezeigt.
2 Wahlen Sie die Bildbereiche, die

vergroRert werden sollen.

Treffen Sie die Auswahl durch Driicken von

VA<D

RETURN Abbruch

ENTER

Anleitung fiir den Digitalzoom

3 Andern Sie das Zoomverhiltnis fiir
die Bildschirmbereiche.
Schaltet beim jeweiligen Driicken von <ENTER>

Q@ ﬂ
= |

x1 x2 x3 x4
Falls in dem flir [MenU-Anzeigedauer]
eingestellten Zeitraum keine Funktion ausgefihrt
wird (siehe Seite 55) (5 — 180 Sekunden) ,
wenn der Zoomfaktor fiir den Bildschirm

auf ,,x1“ eingestellt ist, verlasst das Gerat den
Zoommodus.

Falls fir ca. 3 Sekunden keine Bedienung erfolgt,
wenn der Zoomfaktor fiir den Bildschirm auf
»%x2“, ,,x3“ oder ,,x4“ eingestellt ist, erlischt die
Anzeige zur digitalen Zoomeinstellung. Durch
Driicken der Kndpfe W A 4> wird die Anzeige
wieder aufgerufen.

4 Verlassen des digitalen Zoommodus.
Driicken Sie <RETURN>, um den Modus zu
verlassen.

Der Bildschirm Der Bildschirm kehrt zum Zustand
direkt vor dem Umschalten in den Digitalzoom-
Modus zurtick und die Anleitung fiir den Digitalzoom
blendet sich aus.
Driicken Sie eine der folgenden Tasten, um
den Modus zu beenden. Anschliefend wird der
Betriebsvorgang der gedriickten Taste ausgefuhrt.
Fernbedienung:
<AUTO SETUP> <POSITION> <PICTURE>
<INPUT> <SETUP> <SOUND> <DEFAULT>
<RECALL> <MUTE> <ASPECT> <OFF
TIMER> <FUNCTION> <VOL +> <VOL ->
<1> - <6>
Gerat:
<INPUT (Geréat)> <MENU (Gerat)> <+ (Gerat)>
<- (Gerat)> A V¥ <ENTER (Gerat)>
Wenn sich der Timer fiir den Bildschirmschoner
aktiviert, endet der Digitalzoom-Modus.
Wenn das Gerat auf OFF setzen, wird eine
Beendigung erzwungen.
- Wenn der Strom durch Driicken der <Ein-/
Austaste (Standby)> ausgeschaltet wird.
« Wenn das Display auf AUS geschaltet ist durch
<Haupt-Ein/Aus-Schalter>
- Wenn das Gerat Uber den Abschalt-Timer auf
OFF gesetzt wird
« Wenn das Gerat auf AUS geschaltet ist durch
[Ausschalten bei fehlendem Signal] oder
[Power Management].

Deutsch
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In den folgenden Fallen ist der Digitalzoom-Modus

nicht verfligbar.

« Wenn [Multi Display-Einstellungen] auf [Ein]
gesetzt ist

« Wenn der Bildschirmschoner aktiv ist

« Wenn USB als Eingang ausgewahlt ist.

Das vergroRerte Bild ist starker verpixelt als das

Originalbild.

Nutzen Sie bei Verwendung von mehreren Displays
die [Multi Display-Einstellungen]. (siehe Seite 49)

30 Deutsch
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Menuanzeige auf
dem Bildschirm

1 Rufen Sie die Menii-Anzeige auf.
Fernbedienung

AUTO
SETUP

zum Auswahlen.

© 00\

O/l INPUT\MENU/ +

Mehrmals driicken.

Immer wenn die Taste gedrickt wird, schaltet der
Mendubildschirm um.

Normales Sehen — [Bild] — [Konfiguration] —
[Position] — [Ton]

2 Wahlen Sie eine Option.

a Driicken Sie
den Knopf zum
<« ENTER Auswahlen.

-

N

Driicken Sie
den Knopf zum
Auswahlen.

3I0OVO

AV JENTER

.

(Beispiel: [Bild]-Menui)
O Bild
Standard Standard

Backlight
Kontrast
Helligkeit
Farbe
NTSC-Farbton
Bildschéarfe
Gamma
Farbton

Dynamischer Kontrast
Farbverbesserung

Speicher sichern
Speicher abrufen
Speicher bearbeiten

Zum Anzeigen des Unterments driicken Sie
<ENTER>.

Driicken Sie den Knopf

3 Einstellen.

Driicken Sie
den Knopf zum
Einstellen.

Driicken Sie
den Knopf zum
) @ Einstellen.
U\+ -/ A Vv ENTER
4 Menii verlassen.
Driicken.

Driicken Sie <RETURN>, um zum vorigen
Bildschirm zurtickzukehren.

Alternativ konnen Sie auf den in Schritt 1
ausgewahlten Knopf driicken, um das Meni zu
verlassen.

© 00K

Mehrmals driicken.
&/1 INPUT\MENU/ +

(_Hinweis )
Wenn die Einstellungen des Displays geandert
werden, kann es voriibergehend zu Bild- oder
Tonstérungen kommen. Dabei handelt es sich nicht
um eine Fehlfunktion.
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31



32

Meniianzeigeliste

* Ein Men, das nicht eingestellt werden kann, ist
ausgegraut. Die einstellbaren Menii-Anderungen
héangen vom Signal, vom Eingang und der Menu-
Einstellung ab.

[Position]-Menii
(siehe Seite 33 — 34)

Position

Standard Standard
Auto Setup
H-Lage
H-Grésse

V-Lage

V-Grosse

Clock Phase

Dot Clock

1:1 Pixel Darstellung

[Ton]-Menii
(siehe Seite 35)

) Ton

Standard Standard
Klang-Modus Normal
Bass 0 e—
Hohen 0 e—
Balance 0 —
Raumklang Aus

[Bild]-Menii
(siehe Seite 36 — 40)
O sild

Standard Standard
Backlight
Kontrast
Helligkeit
Farbe
NTSC-Farbton
Bildschérfe
Gamma
Farbton

Dynamischer Kontrast
Farbverbesserung

Speicher sichern
Speicher abrufen
Speicher bearbeiten

Deutsch

[Konfiguration]-Menii
(siehe Seite 41 — 55)
i= Konfiguration

Bildschirmschoner

Eingangsbezeichnung
Einstellungen Energieverwaltung
Bildeinstellungen

Wobbling

Ausschalten bei Nichtbetatigung
OSD Sprache Deutsch

i= Konfiguration

Multi Display-Einstellungen
Timer-Einstellungen
Datum und Uhrzeit
Netzwerk-Einstellungen
Einstellungen USB-Medienplayer
Zuweisung Funktionstasten
Display-Ausrichtung Querformat
OSD-position Rechts
Meni-Anzeigedauer 60s

Menii-Transparenz 20 -
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Position anpassen

1 Um das Menii [Position] anzuzeigen,
auf <POSITION> driicken.

Position

Standard
Auto Setup

H-Grésse

Standard

V-Lage

V-Grosse

Clock Phase

Dot Clock

1:1 Pixel Darstellung

2 Wabhlen Sie das einzustellende
Element mit A V.

Menupunkte, die nicht eingestellt werden kénnen,
werden ausgegraut.

Einstellbare Elemente variieren je nach Signal,
Eingang und Anzeigemodus.

3 Passen Sie mit 4P an.

4 Um den Modus zum Anpassen zu
verlassen, auf <POSITION> driicken.

B Riickkehr zur vorigen Anzeige
Auf <RETURN> driicken.

B Auf Standardeinstellungen zuriickstellen

Wenn [Standard] gewahlt wird, setzt das Driicken von
<ENTER> die Einstellungswerte aller angezeigten
Mends auf die Werkseinstellungen zuriick.

Beim Einstellen jedes Postens setzt das Dricken von
<DEFAULT> den Einstellungswert des Postens auf
die Werkseinstellungen zurtick.

( Hinweis )
Die Einstellungen fir [Position] werden separat fiir
jedes Eingangssignal gespeichert.
Beim USB-Eingang, kann nicht jeder Menueintrag
[Position] angepasst werden.

Die [Position] einstellen, wenn das Display
vertikal installiert ist

Beachten Sie bei der Anpassung, dass auch bei
vertikaler Installation die Einstellrichtungen fir
Position / GroRe dieselben sind wie bei horizontaler
Installation.

Auto Setup

Bei Eingang eines PC-Signals werden [H-Lage] /
[V-Lage], [H-Grosse] / [V-Grosse], [Clock Phase] und
[Dot Clock] automatisch korrigiert.

Diese Einstellung wird aktiviert unter folgenden
Bedingungen:
Bei der Eingabe eines analogen Signals (PC).

Wahrend das Bild des entsprechenden Signals
angezeigt wird, wahlen Sie [Auto Setup] und
driicken Sie <ENTER>.

Benutzung der Fernbedienung
Auf <AUTO SETUP> driicken.

Wenn Auto Setup nicht funktioniert, wird [Ungliltig]
angezeigt.

Automatischer Modus

Wenn [PC auto setting] ist in [On] eingestellt im [Options]
Mendi (siehe Seite 59), automatische Lageeinstellung
beginnt unter den folgenden Bedingungen:

Wenn das Display eingeschaltet wird.
Wenn das Eingangssignal gewechselt wird.

( Hinweis )
Wenn die Pixeltaktfrequenz eines PC-Signals
162 MHz oder mehr betragt, kénnen [Clock Phase]
und [Dot Clock] nicht automatisch korrigiert werden.

Maéglicherweise funktioniert Auto Setup nicht, wenn
ein abgeschnittenes oder dunkles Bild eingespeist
wird. Wechseln Sie in diesem Fall zu einem hellen
Bild mit deutlich dargestellten Randern und anderen
Objekten. Versuchen Sie dann erneut, Auto Setup
durchzuflhren.

Je nach Signal tritt nach Auto Setup mdglicherweise
eine fehlerhafte Anpassung auf. Nehmen Sie bei
Bedarf eine Feineinstellung der Lage/GroRe vor.

Falls Auto Setup bei einem XGA-Signal (1024 x

768, 1280 x 768, 1366 x 768) nicht richtig eingestellt
werden kann, kann die Vorauswahl des individuellen
Signals im [XGA-Modus] (siehe Seite 42) zu einer
richtige Ausfiihrung von Auto Setup flihren.

Eine prazise Automatikeinrichtung ist nicht moglich,
wenn ein Signal wie zusatzliche Informationen aus
einem glltigen Bildzeitraum (berlagert wird oder
wenn die Intervalle zwischen dem Synchronsignal
und dem Bildsignal kurz sind. Eine prazise
Automatikeinrichtung ist zudem nicht méglich, wenn
Bildsignale mit zusatzlichem Tri-Level-Synchronsignal
oder einige SYNC-ON-G-Signale eingehen.

Falls Automatisches Setup nicht befriedigend
funktioniert, wahlen Sie [Standard], driicken
<ENTER> und passen dann die Position/GréRe
manuell an.
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[H-Lage] Mit €4 » die Position in der Horizontalen

anpassen.

[ 10
:4- ->:
o! 10
[H-Grosse] Mit «4» die GroRe in der Horizontalen
anpassen.
H) 0]
10H 1O%
: 0! D d
[V-Lage] Mit €4» die Position in der Vertikalen
anpassen.
Tl
O O
m _Q N/ _Q
t

[V-Grosse] Mit «» die GroRe in der Vertikalen

anpassen.
t
_____ ¥ ___] @] < >U
o O o
o o
""" Sl @) @)
12

[Clock (fiir PC IN-Eingang)

Phase] In einigen Fallen, erscheint der
Bildschirmrahmen unscharf oder
verwischt, wenn ein PC-Signal
eingegeben wird.

[Dot Clock] (fiir PC IN-Eingang)

Ein periodisch gestreiftes
Interferenzmuster (Rauschen) kann
auftreten, wenn ein gestreiftes Muster
angezeigt wird. Fuhren Sie die Einstellung
in diesem Fall so durch, dass ein solches
Rauschen minimiert wird.

Schalten Sie die Over Scan-Funktion flr
das Bild Ein/Aus.
Giiltiges Eigangssignal:

525i, 525p, 625i, 625p, 750/60p, 750/50p
(Component Video, RGB, DVI-D, HDMI)

{7 H B

[Ein] [Aus]

Wenn [Aus] eingestellt ist, kénnen
[H-Grosse] und [V-Grdsse] nicht
eingestellt werden.

[Over Scan]

Deutsch

[1:1 Pixel Passt die Anzeigegrofie bei Eingang
Darstellung] eines 1125i- oder 1125p-Signals an.

L(Od 508
@) O O O
[Aus] [Ein]

Giiltiges Eigangssignal:
1125 / 50i, 60i, 24PsF, 24p, 25p, 30p,
50p, 60p

Wahlen Sie [Aus], wenn die Anzeige
rund um das Bild flimmert.

[H-Grésse] und [V-Grosse] kdnnen
nicht angepasst werden, wenn [Ein]
ausgewahlt ist.

In einigen Fallen kommt es vor, dass es aulRerhalb
des Bildbereichs zu Bildstérungen kommt, aber das
ist kein Defekt.



Toneinstellung

1 Um das Menii [Ton] anzuzeigen, auf
<SOUND> driicken.

P Ton

Standard Standard

Ausgangswahl Lautsprecher

Klang-Modus Normal

Bass 0 —

Hoéhen 0 —

Balance 0 —

Raumklang Aus

2 Wabhlen Sie das einzustellende
Element mit A V.

Ein Mendi, das nicht eingestellt werden kann, ist
ausgegraut.

3 Passen Sie mit 4» an.

4 Um den Modus zum Anpassen zu
verlassen, auf <SOUND> driicken.

B Riickkehr zur vorigen Anzeige
Auf <RETURN> driicken.

B Auf Standardeinstellungen zuriickstellen

Driicken Sie <DEFAULT>, wahrend das Men(
angezeigt wird, oder driicken Sie <ENTER>, wenn
[Standard] ausgewahlt ist, und daraufhin werden die
Einstellungswerte aller angezeigten Menus auf die
Werkseinstellungen zurtickgestellt.

[Ausgangswahl] Wahlen Sie den Audio-Ausgang.
[Lautsprecher]:
Eingebaute Lautsprecher
[Audio Ausgang]:
AUDIO OUT-Ausgang
Wenn [Audio Ausgang]
ausgewahlt ist, sind die anderen
Menus ausgegraut und kénnen
nicht ausgewahlt werden.

Die Audio-Einstellung der
Lautstarke wird separat fir jeden
Ausgang einzeln gespeichert.

Wabhlen Sie diese Option fiir den
besten Klang.

[Normal]:

Wiedergabe des Originaltons.
[Dynamik]:

Verstarkt klaren Klang.
[Klar]:

Betont Stimmen.

[Klang-Modus]

[Bass]
[Hohen]

Einstellung der tiefen Tone.
Einstellung der hohen Téne.

[Balance] Einstellung der rechten und linken

Lautstéarke.

[Aus]:
Normalton

[Ein]:
Raumklang

[Raumklang]

Die Einstellungen fir [Bass], [Hohen] und
[Raumklang] werden separat fiir [Normal], [Dynamik]
und [Klar] im [Klang-Modus] gespeichert.
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Bildanpassungen

1 Um das Menii [Bild] anzuzeigen, auf
<PICTURE> driicken.

O Bid

Standard Standard
Backlight
Kontrast
Helligkeit
Farbe
NTSC-Farbton
Bildschérfe
Gamma
Farbton
Dynamischer Kontrast

Farbverbesserung

Speicher sichern

Speicher abrufen
Speicher bearbeiten

2 Wabhlen Sie das einzustellende
Element mit A V.

Ein Mend, das nicht eingestellt werden kann, ist
ausgegraut.

3 Passen Sie mit 4p an.

4 Um den Modus zum Anpassen zu
verlassen, auf <PICTURE> driicken.

W Riickkehr zur vorigen Anzeige
Auf <RETURN> driicken.

B Auf Standardeinstellungen zuriickstellen
Wenn [Standard] gewahlt wird, setzt das Driicken von
<ENTER> die Einstellungswerte aller angezeigten
Mends auf die Werkseinstellungen zuriick.

Beim Einstellen jedes Postens setzt das Driicken von
<DEFAULT> den Einstellungswert des Postens auf
die Werkseinstellungen zurtick.

Waéhrend der Eingabe von PC IN kénnen die
folgenden Einstellungen nicht gemacht werden.
[Farbe], [NTSC-Farbton], [Bildscharfe], [Dynamischer
Kontrast], [Farbverbesserung]

Wenn bei USB-Eingang Standbilder wiedergegeben
werden (USB-Medienplayer), haben nur folgende
Einstellungen eine Wirkung auf das Bild.

[Backlight], [Gammal], [Farbton]
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[Bild-Modus] Uber diesen Meniipunkt schalten

Sie auf angenehm anzusehende
Bilder, die fiir die jeweilige Bildquelle
oder Umgebung geeignet sind, in
der das Gerat benutzt wird.
[Normal]

Zur Ansicht in
Standardumgebungen (Abendlicht).
[Dynamik]

Zur Ansicht in helleren
Umgebungen.

[Kino]

Fir den Gebrauch bei Ansicht von
Farbton-fokussierten Bildern mit
geringerer Helligkeit.

Die Einstellungen werden separat
fir jeden Eingang gespeichert.

[Backlight] Justiert die Helligkeit der

Hintergrundbeleuchtung.
Dunkler < Heller

[Kontrast] Wahl der richtigen Helligkeit und

Dichte fir den Raum.
Weniger — Mehr

[Helligkeit] Anpassung fir leichteres Erkennen

von dunklen Bildern.
Dunkler < Heller

[Farbe] Einstellung auf eine hellere Farbe.

Weniger < Mehr

[NTSC-Farbton]  Zur Anpassung des Farbtons bei

Hautfarbe.
Mehr Rot «— Mehr Griin

[Bildschérfe] Wiedergabe eines scharfen Bildes.

Weniger < Mehr

[Gamma] Gamma-Anpassung

[2.0], [2.2], [2.4], [2.6]:
Geringe Neigung - GroBe Neigung

[Farbton] Zur Anpassung des Farbtons.

[3200K], [4000K], [5000K],
[6500K], [7500K], [9300K],
[10700K], [Original], [Benutzer 1],
[Benutzer 2]

Betont Rot, wenn der numerische Wert von
[Farbton] klein ist, und betont Blau, wenn der Wert
grof ist.

[Original] ist ein Farbton des Bildelements.

Wenn er ausgewahlt wird, wird [Gamma] auf 2,2
oder einen gleichwertigen Wert fixiert und kann
nicht angepasst werden.

Benutzereinstellung [Farbton]

Es kénnen 2 Arten von
detaillierten [Farbton]-
Einstellungen ([Benutzer 1] und
[Benutzer 2]) gespeichert werden.



1 Wahrend des Einstellens von
[Farbton] auf <ENTER> driicken.

I Farbton 6500K I

Beispiel:

Wenn [Farbton] auf [6500K]
gesetzt ist, kdnnen Sie den
Sollwert von [6500K] auf den
Sollwert von [Benutzer 1] und
[Benutzer 2] wiedergeben.

2 Mit A ¥ den Benutzer auswahlen,
fir den die Einstellung
gespeichert werden soll, dann
<ENTER> drucken.

Farbtemperatur justieren

Wechseln zu 6500K

Benutzer 2

3 Wahlen Sie mit <4» [Ja] und
driicken Sie <ENTER>.

Farbtemperatur justieren

Farbton Benutzer 1 iiberschreiben ?

4 |Im Detail-Bildschirm jedes
Element einstellen.

Farbtemperatur justieren

Benutzer 1
R-Verstarkung
G-Verstarkung

B-Verstarkung

R-Vorspannung
G-Vorspannung
B-Vorspannung

[R-Verstarkung]

Einstellung des Farbtons fiir helle
rote Bereiche.

0-255

[Dynamischer
Kontrast]

[Farbverbesserung]

[G-Verstérkung]

Einstellung des Farbtons fiir helle
grune Bereiche.

0-255
[B-Verstarkung]

Einstellung des Farbtons fiir helle
blaue Bereiche.

0-255
[R-Vorspannung]

Einstellung des Farbtons fiir dunkle
rote Bereiche.

-127 - 128
[G-Vorspannung]

Einstellung des Farbtons fiir dunkle
grine Bereiche.

-127 - 128
[B-Vorspannung]

Einstellung des Farbtons fiir dunkle
blaue Bereiche.

-127 - 128

Die Einstellungen werden fiir den
Benutzer gespeichert.

Bei Riickkehr zum Men [Bild] wird
[Farbton] fiir den ausgewahlten
Benutzer ausgewahlt.

I Farbton Benutzer 1 I

Passt den Kontrast durch Ermittlung
von Anderungen in der Verwendung
von Farben flr sich konstant
andernder Bilder automatisch an, z.
B. bewegte Bilder.

Geringe Wirkung — GroRe
Wirkung

Zeigt Bilder durch die Betonung von
Farben an, wahrend es auf [Ein]
eingestellt ist.
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Bildprofile

Es kénnen bis zu 6 Kombinationen aus
Bildeinstellungswerten (im [Bild]-Menii) im Speicher
des Anzeigegerates als Profile abgelegt und bei Bedarf
bernommen werden, damit Sie Ihre bevorzugten
Bildeinstellungen komfortabel genieRen kénnen.

OBild

Standard
Bild-Modus
Backlight
Kontrast
Helligkeit
Farbe
NTSC-Farbton
Bildschérfe
Gamma

Standard

Farbton

Dynamischer Kontrast
Farbverbesserung

=

Speicher sichern

Speicher abrufen
Speicher bearbeiten J

[Speicher sichern]

(siehe Seite 39) MEMORY2
[Speicher abrufen] MEMORYE)
. . MEMORY4
(siehe Seite 39) EEERG
[Speicher bearbeiten] EYNG
(siehe Seite 40)
Deutsch

Bild-Einstellprofile im Uberblick

Originalbild

Bild anpassen.
(siehe Seite 36 — 37)

Benutzerspezifisch eingerichtetes Bild

4 Beispiel:
Bild-Einstellwerte im Profil
[MEMORY 1] speichern.

. [Speicher sichern]

Beispiel:
[MEMORY1] laden.
[Speicher abrufen]

[Speicher bearbeiten]-Bildschirm

Beispiel:

2.[%] MEMORY2 Memory-Name éndern zu
3.[%¥] MEMORY3 [MY PICTURE].

[Speicher bearbeiten]

2.[%] MEMORY2
3.[%] MEMORY3
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Profile speichern

Um einen Satz von Bildeinstellwerten als ein Profil zu
speichern, gehen Sie wie nachstehend beschrieben vor.
1 Spezifizieren Sie die Bildqualitédt im
Menii [Bild].
(siehe Seite 36 — 37)
2 Wahlen Sie im Menii [Bild] [Speicher
sichern] mit A ¥ und driicken Sie
<ENTER>.

Speicher sichern

Speicher abrufen
Speicher bearbeiten

3 Wabhlen Sie einen Profilnamen
zur Speicherung der
Bildeinstellungswerte mit A ¥ und
driicken Sie <ENTER>.

Speicher sichern

2.[%] MEMORY2
3.[%] MEMORY3
4. ]  MEMORY4
5[ ] MEMORY5
6.[ ] MEMORY6

© [*] erscheint bei einem Profil, bei dem die
Bildjustierung bereits gespeichert wurde.

4 Wahlen Sie [Ja] mit «4» und driicken
Sie <ENTER>.

Speicher sichern

Die eingestellten Werte in ,MEMORY1* speichern?

5 Geben Sie einen Profilnamen mit A ¥
<P ein.

® Zeicheneingabe (siehe Seite 87)

Léschen | Alle I6sch

alAl@

6 Wahlen Sie nach Eingabe des
Profilnamens [Ja] mit A ¥ <4» und
driicken Sie <ENTER>.

Léschen Alle 16sch a/Al@

© Um das Speichern des Profils abzubrechen,
wahlen Sie [Nein].

Profil laden

Um ein Profil zu laden und die gespeicherten
Bildeinstellwerte auf die Anzeige anzuwenden, gehen
Sie wie nachstehend beschrieben vor.

41 Wahlen Sie im Menii [Bild] [Speicher
abrufen] mit A ¥ und driicken Sie
<ENTER>.

Speicher sichern

Speicher abrufen

Speicher bearbeiten

2 Wahlen Sie das zu ladende Profil mit
A V und driicken Sie <ENTER>.

Speicher abrufen

MEMORY2
MEMORY3

2.[¥]
3.[%]

Per Fernbedienung mit den Zifferntasten ein Profil
laden.

Jede Zifferntaste <1> — <6> ist dem Laden von
[MEMORY1] bis [MEMORY®6] zugewiesen.

[Zuweisung Funktionstasten] (siehe Seite 53)

1 Driicken Sie eine beliebige Ziffer von
<1> - <6>.

2 Wahlen Sie [Ja] mit 4 » und driicken
Sie <ENTER>.

Speicher abrufen

,MEMORY2* laden?
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Wird ein Profil geladen, wird der Profilname
angezeigt.

PC

16:9
Profilname: MEMORY2

© Geladene Profile werden ja nach ausgewahltem
Eingang gespeichert.

Profil bearbeiten

Zum Léschen oder Umbenennen eines Profils gehen

Sie wie nachstehend beschrieben vor.

B Léschen von Profilen

1 Wahlen Sie im Menii [Bild] [Speicher
bearbeiten] mit A ¥ und driicken Sie
<ENTER>.

Speicher sichern

Speicher abrufen

Speicher bearbeiten

2 Wabhlen Sie [Speicher I6schen] mit A
V¥ und driicken Sie <ENTER>.

Speicher bearbeiten

Speicher I6schen

Speicher Name @ndern

3 Wabhlen Sie das zu I6schende Profil
mit A ¥ und driicken Sie <ENTER>.

Speicher l6schen

2.[%] MEMORY2
3.[%] MEMORY3
Alle I6schen

© Um alle Profile zu I6schen, wahlen Sie [Alle
I6schen].

4 Wahlen Sie [Ja] mit €4» und driicken
Sie <ENTER>.

Speicher [6schen

Daten in ,MEMORY1“ I6schen?

Deutsch

B Umbenennen von Profilen

41 Wahlen Sie im Menii [Bild] [Speicher
bearbeiten] mit A ¥ und driicken Sie
<ENTER>.

Speicher sichern

Speicher abrufen

Speicher bearbeiten

2 Wabhlen Sie [Speicher Name dndern]
mit A ¥ und driicken Sie <ENTER>.

Speicher bearbeiten

Speicher [6schen

Speicher Name andern

3 Wahlen Sie das neu zu benennende
Profil mit A ¥ und driicken Sie
<ENTER>.

Speicher Name &ndern

2.[%]  MEMORY2
3.[%] MEMORY3

4 Geben Sie einen Namen fiir das Profil
mit A ¥V <) ein.

® Zeicheneingabe (siehe Seite 87)

w X y z

(KL Alle I6sch alAl@

5 Wahlen Sie nach Eingabe des
Profilnamens [Ja] mit A ¥ <4» und
driicken Sie <ENTER>.

* Wahlen Sie zum Verwerfen der
Profilumbenennung [Nein].

Léschen

Alle 16sch a/Al@
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Konfiguration-Menu

1 Um das Menii [Konfiguration]
anzuzeigen, auf <SETUP> driicken.

Eingangsbezeichnung

Einstellungen Energieverwaltung
Bildeinstellungen

Wobbling

Ausschalten bei Nichtbetatigung

OSD Sprache Deutsch

i= Konfiguration

Multi Display-Einstellungen
Timer-Einstellungen
Datum und Uhrzeit
Netzwerk-Einstellungen
Einstellungen USB-Medienplayer
Zuweisung Funktionstasten
Display-Ausrichtung Querformat
OSD-position Rechts
Menii-Anzeigedauer 60s
Menii-Transparenz

2 Wabhlen Sie das einzustellende
Element mit A V.

* Ein Men, das nicht eingestellt werden kann, ist
ausgegraut. Die einstellbaren Menii-Anderungen
hangen vom Signal, vom Eingang und der Menii-
Einstellung ab.

3 Stellen Sie mit 4» ein.

4 Um den Modus zum Anpassen zu
verlassen, auf <SETUP> driicken.

B Riickkehr zur vorigen Anzeige
Auf <RETURN> driicken.

Beispiele fir den Untermenubildschirm [Signal]
Wenn HDMI / DVI ausgewahlt ist

Signal

YUV/RGB Eingangswahl

Cinema reality

Rauschunterdriickung Auto

MPEG-Rauschunterdriickung Aus

Voll(0-255)

H-Freq. 33.72 kHz

V-Freq. 60.00 Hz

Pixeltakt Frequenz 74.18 MHz
Signalformat 1125(1080)/60i

Signalbereich

Wenn PC ausgewahlt ist
Signal

YUV/RGB Eingangswahl RGB
Sync-Signal Auto
Cinema reality Aus
XGA-Modus Auto
Eingangspegel 0 —
H-Freq. 33.72 kHz
V-Freq. 60.00 Hz
Pixeltakt Frequenz 74.18 MHz
Signalformat 1125(1080)/60i

Wenn VIDEO ausgewahlt ist

Signal

3D Y/C Filter
Farbsystem

Cinema reality
Rauschunterdriickung

MPEG-Rauschunterdriickung
Eingangspegel

0 —
H-Freq. 15.73 kHz
V-Freq. 59.94 Hz
Pixeltakt Frequenz - MHz
Signalformat NTSC

Wenn USB ausgewahlt ist
Signal

Rauschunter kung

MPEG-Rauschunterdriickung Aus

» Das Setup-Menli [Signal] zeigt fur jedes
Eingangssignal eine unterschiedliche
Einstellungsbedingung an.

* Ein Men, das nicht eingestellt werden kann, ist
ausgegraut.
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B [YUV/RGB Eingangswahl]

Dieses Men( wird auf den Eingdngen COMPONENT/
RGB IN, PC IN, HDMI 1, HDMI 2 und DVI-D IN
angezeigt.

Treffen Sie die korrekte Auswahl fiir die Signale von der
Quelle, die am jeweiligen Anschluss angeschlossen ist.
[YuV] YUV/YPBPR/YCBCR Signale

[RGB] RGB-Signale

Nehmen Sie Einstellungen fir jeden Eingang vor
(COMPONENT/RGB IN, PC IN, HDMI 1, HDMI 2,
DVI-D IN).
B [Sync-Signal]
Dieses MenU wird bei Eingabe Uber PC IN angezeigt.
Sync-Signal RGB/PC einstellen
[Auto]:
Das H- und V-Sync- oder das Synchronsignal
wird automatisch ausgewahlt. Wenn beide
Uber ein Synchronsignal verfiigen, wird H- und
V-Sync ausgewahilt.
Wenn CS-Signale angezeigt werden sollen,
nehmen Sie den Anschluss liber den HD-
Eingang vor.
[auf G]:
Verwendet ein synchronisiertes Video G-Signal,
das vom G-Anschluss eingespeist wird.

[HV SYNC]:
Nutzt ein synchronisiertes Signal im Video-HD/
VD-Signal, das am HD/VD-Anschluss anliegt.

Einstellung des Component-Sync-Signals
[Auto]:
Das H- und V-Sync- oder das Synchronsignal
wird automatisch ausgewahlt. Wenn beide
Uber ein Synchronsignal verfiigen, wird H- und
V-Sync ausgewahlt.

Wenn CS-Signale angezeigt werden sollen,
nehmen Sie den Anschluss liber den HD-
Eingang vor.

[auf Y]:
Verwendet ein synchronisiertes Video Y-Signal,
das vom Y-Anschluss eingespeist wird.

[HV SYNC]:

Nutzt ein synchronisiertes Signal im Video-HD/
VD-Signal, das am HD/VD-Anschluss anliegt.

B [Cinema reality]

Gibt mit Kinofilmen aufgenommene Videos getreu
wieder. Setzen Sie diese Funktion normalerweise auf
[Aus].

Falls [Cinema reality] auf [Ein] gesetzt

ist, werden Videos, die mit 24 Bildern pro
Sekunde aufgenommenen wurden, natirlicher
wiedergegeben.

Wenn das Video bei Einstellung auf [Ein]
unnatirlich wiedergegeben wird, setzen Sie die
Funktion auf [Aus].
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B [Rauschunterdriickung]
Reduziert ein Bildrauschen.
[Aus]:
Deaktiviert die Rauschunterdriickung.
[Min.], [Mittel], [Max.]:
Legt den Grad der Rauschunterdriickung fest.
[Auto]:

Bei der Rauschunterdriickung wird automatisch
zwischen [Min.], [Mittel] und [Max.] gewahlt.

(_Hinweis )
Dieses Meni wird wahrend des PC IN-Eingangs
nicht angezeigt.

B [MPEG-Rauschunterdriickung]

Reduziert Block- und Mosquito-Storgerausche bei
MPEG-Videos.

[Aus]:
Deaktiviert die Rauschunterdriickung.
[Min.], [Mittel], [Max.]:
Legt den Grad der Rauschunterdriickung fest.

Dieses Menu wird wahrend des PC IN-Eingangs
nicht angezeigt.

B [XGA-Modus]

Dieses Menu wird bei Eingabe am PC IN angezeigt.
Dieses Gerat unterstiitzt XGA-Signale (1024 x
768, 1280 x 768, 1366 x 768) mit verschiedenen
Seitenverhaltnissen und Abtastraten.
[Auto]:

Erkennt das Signal automatisch.
Wechseln Sie die Einstellung je nach Eingangssignal,

da die optimale Anzeige vom Blickwinkel oder der
Display-Auflésung abhangt.

Nach Vornahme dieser Einstellungen darauf
achten, jede Anpassung (wie z. B. [Auto Setup])
im Men( [Position] so durchzuflihren, wie es
notwendig ist. (siehe Seite 33)
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H [Signalbereich]
Dieses Meni wird auf den Eingdngen HDMI1, HDMI2
und DVI-D IN angezeigt. Wechselt den dynamischen
Bereich, um diesen auf die Signale der mit jedem
Anschluss verbundenen Quelle anzupassen.
[Video(16-235)]:
Wenn das Eingangssignal der Videobereich ist
Beispiel: HDMI-Ausgang fur DVD-Player
[Voll(0-255)]:
Wenn das Eingangssignal der vollstandige Bereich
ist
Beispiel: HDMI-Ausgang fiir PC
[Auto]:
Verschiebt je nach Eingangssignal den

dynamischen Bereich automatisch zwischen
[Video(16-235)] und [Voll(0-255)].

(_Hinweis )
[Auto] kann fur den HDMI-Signaleingang gewahlt
werden.

H [Eingangspegel]
Dieses Meni wird bei Eingang von PC IN und VIDEO
angezeigt.

Anpassung von Bereichen, die extrem hell und kaum
zu sehen sind.

-16 — +16:
(Pegel niedrig) — (Pegel hoch)

W [3D Y/C Filter]

Diesen Wert einstellen, falls das Video bei
VIDEO-Eingang unnaturlich wirkt. Stellen Sie dies
normalerweise auf [Ein].

Je nach Signalsystem kann die Einstellung
weniger Wirkung haben oder tiberhaupt keine.

B [Farbsystem]

Stellt das Farbsystem gemaR der Signalmethode
bei VIDEO-Eingang ein. Stellen Sie dies
normalerweise auf [Auto]. Auf diese Weise wird das
Eingangssignalformat automatisch erkannt.
[Auto], [PAL], [SECAM], [NTSC], [NTSC 4.43], [PAL
M], [PAL NI:
Setzen Sie diese Option beim Betrachten von PAL-
60-Videos auf [Auto].

Wenn Bilder instabil sind
Wenn das System auf [Auto] gesetzt ist, werden
Bilder in seltenen Fallen instabil, sofern die
Eingangssignale auf eine niedrige Stufe gesetzt
sind oder stark rauschen. Stellen Sie das System
in diesem Fall so ein, dass es mit dem Format des
Eingangssignals Ubereinstimmt.

B Eingangssignal-Anzeige
Hier werden Frequenz und Typ des aktuellen
Eingangssignals angezeigt.

H-Freq. 33.72 kHz
V-Freq. 60.00 Hz

Pixeltakt Frequenz 74.18 MHz
Signalformat 1125(1080)/60i

Anzeigebereich:
Horizontal (15 kHz — 135 kHz)

Vertikal (24 Hz — 120 Hz)

Bei Zuflihrung von Digital- und PC-Signalen wird die
Pixel-Frequenz angezeigt.

Deutsch

43



44

Bildschirmschoner

(Um zu verhindern, dass sich Bilder
einbrennen)

In der 4:3-Betriebsart sollte ein Standbild nicht far
langere Zeit wiedergegeben werden.

Wenn das Display eingeschaltet belassen wird, sollte ein
Bildschirmschoner verwendet werden.

[Bildschirmschoner] - Untermenbildschirm

Bildschirmschoner

2017/01/01 So  10:00

Modus Aus

B Bildschirmschoner-Einstellungen
Bildschirmschonerbetrieb

Wenn der Bildschirmschoner in Betrieb ist, werden im
Vollbildmodus wiederholt die folgenden 5 Muster jeweils
5 Sekunden lang angezeigt.

Schwarz — Dunkelgrau — Grau — Hellgrau — Wei8
— Hellgrau — Grau — Dunkelgrau

Bildschirmschoner jetzt starten
®unter [Modus] die Option [Ein] auswahlen.

(@[Start] auswahlen und <ENTER> driicken.
» Der Bildschirmschoner wird aktiviert.

Bildschirmschoner

2017/01/01 So

Modus Ein

* Werden die folgenden Tasten wahrend des
Bildschirmschonerbetriebs gedriickt, wird der
Bildschirmschoner abgebrochen.
Fernbedienung: <RETURN>
Hauptgerat: <MENU (Geréat)> <INPUT (Gerat)>

<+ (Geréat)> <- (Gerat)> AV
<ENTER (Gerat)>

* Beim Ausschalten des Displays wird der
Bildschirmschoner deaktiviert.

Bildschirmschoner-Intervall einstellen
(@ Unter [Modus] die Option [Intervall] auswéhlen.
@[Wiederholungszeit] einstellen.
© Driicken Sie 4», um die Zeit um 15 Minuten zu
andern.
(®[Dauer] einstellen.
© Driicken Sie einmal «4», um die Zeit um
1 Minute zu @ndern. Halten Sie die Taste
gedrickt, um die Zeit um 15 Minuten zu andern.
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Bildschirmschoner

2017/01/01 So  10:00
Start

Modus Intervall

Wiederholungszeit 0:00

Dauer

Wiederholungszeit

Deaktiviert. Dauer

* Die Dauer von [Dauer] kenn nicht langer sein als
die von [Wiederholungszeit].

Start- und Stopp-Zeit des Bildschirmschoners
festlegen

(M Unter [Modus] die Option [Zeitzuweisung]
auswahlen.
@)[Startzeit] und [Stoppzeit] einstellen.
o Einmal 4 » driicken, um den Zeitraum um
1 Minute zu andern. Gedriickt halten, um den
Zeitraum um 15 Minuten zu &ndern.
Bildschirmschoner

2017/01/01 So  10:00
Start

Modus Zeitzuweisung

Startzeit 0:00

Stoppzeit 0:00

» Wenn die aktuelle Zeit als [- -] angezeigt wird,
legen Sie [Datum und Uhrzeit] fest, bevor Sie
[Startzeit] und [Stoppzeit] einstellen. (siehe
Seite 50)

Ausschalten nach Bildschirmschonerbetrieb
(M Wahlen Sie [Standby nach Schoner] unter
[Modus].
(@[Dauer Bildsch.-Schoner] einstellen.
o Driicken Sie einmal 4 », um die Zeit um
1 Minute zu &ndern. Halten Sie die Taste
gedrickt, um die Zeit um 15 Minuten zu andern.
(®[Start] auswahlen und <ENTER> driicken.
© Zur eingestellten Zeit wird der
Bildschirmschoner aktiviert und der Strom
abgeschaltet (Standby).

Bildschirmschoner

2017/01/01 So  10:00

Start
Modus Standby nach Schoner

Dauer Bildsch.-Schoner 0:00

o [Dauer Bildsch.-Schoner] kann eingestellt werden
im Bereich von 0:00 bis 23:59.

Wird die Dauer auf [0:00] gestellt, wird [Standby
nach Schoner] nicht aktiviert.
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Eingangsbezeichnung

Mit dieser Funktion kann die auf dem Bildschirm
angezeigte Bezeichnung des Eingangssignals geandert
werden.

[Eingangsbezeichnung] - Untermenibildschirm

Eingangsbezeichnung

HDMI1 HDMI1

HDMI2 HDMI2
DVI-D

PC

VIDEO

[HDMI1] [HDMI1] / [DVD1]/ [DVD2] /
[DVD3] / [Blu-ray1] / [Blu-ray2] /
[Blu-ray3] / [CATV]/ [VCR] /

[STB] / (Uberspringen)

[HDMI2]/ [DVDA1]/ [DVD2] /
[DVD3] / [Blu-ray1] / [Blu-ray2] /
[Blu-ray3] / [CATV]/ [VCR] /
[STB] / (Uberspringen)

[DVI-D] / [DVD1] / [DVD2] /
[DVD3] / [Blu-ray1] / [Blu-ray2] /
[Blu-ray3] / [CATV] / [VCR] /
[STB] / (Uberspringen)

[PC] [PC]/ [DVD1]/ [DVD2] /
[DVD3] / [Blu-ray1] / [Blu-ray2] /
[Blu-ray3] / [CATV] / [VCR] /
[STB] / (Uberspringen)

[VIDEQO] / [DVD1]/ [DVD2] /
[DVD3] / [Blu-ray1] / [Blu-ray2] /
[Blu-ray3] / [CATV]/ [VCR] /
[STB] / (Uberspringen)

[HDMI2]

[DVI-D]

[VIDEO]

(Uberspringen): Wird <INPUT> gedriickt, wird der
Eingang libersprungen.

Einstellungen Energieverwaltung

Sie kénnen jedes Element so einstellen, dass weniger
Strom verbraucht wird.

Diese Funktion funktioniert nur mit dem aktuell
ausgewahlten Eingang.

[Einstellungen Energieverwaltung] -
Untermenibildschirm

Einstellungen Energieverwaltung

Modus Energieverwaltung Benutzer

Ausschalten bei fehlendem Signal Aus
HDMI1 Power Management Aus

HDMI2 Power Management Aus
DVI-D Power Management Aus
PC Power Management
Stromspar-Modus

B [Modus Energieverwaltung]: [Ein]
Die folgenden Einstellungen sind im
Energieeinsparungsmenti festgelegt. Eine individuelle
Einstellung ist nicht méglich.
[Ausschalten bei fehlendem Signal]: [Ein]
[HDMI1 Power Management]: [Ein]
[HDMI2 Power Management]: [Ein]
[DVI-D Power Management]: [Ein]
[PC Power Management]: [Ein]
[Stromspar-Modus]: [Ein]

B [Modus Energieverwaltung]: [Benutzer]

Das Menl zur Reduzierung des Stromverbrauchs
wird individuell eingestellt. Diese Einstellung ist
aktiviert, wenn [Modus Energieverwaltung] auf
[Benutzer] gesetzt ist.

[Ausschalten bei fehlendem Signal]

Wenn diese Funktion auf [Ein] eingestellt ist, schaltet
sich die Stromversorgung des Gerats automatisch
aus (Standby), wenn fiir etwa 10 Minuten keinerlei
Bedienung erfolgt oder kein Synchronsignal eingeht.

Uber den USB-Eingang ermittelt das Gerat, dass
kein Signal vorliegt, wenn kein USB-Speichermedium
mit dem USB-Anschluss verbunden ist oder das
verbundene USB-Speichermedium keine abspielbare
Datei enthalt.

Diese Funktion wird unabhangig von den [Ein] / [Aus]-
Einstellungen von [Bildeinstellungen fir “Kein Signal”]
aktiviert.

Diese Funktion wird, abhangig von den
Videoausgabegeraten, méglicherweise nicht
funktionieren.

[HDMI1 Power Management]

Wenn diese Funktion auf [Ein] eingestellt ist, spricht
sie unter den folgenden Bedingungen an, um die
Stromversorgung des Gerates automatisch ein- oder
auszuschalten.

Wenn fiir etwa 60 Sekunden keinerlei Bilder
(Synchronsignal) auf dem HDMI1-Eingang erkannt
werden:
Der Strom wird ausgeschaltet; die Power-Anzeige
leuchtet orange auf.

Wenn Bilder (Synchronsignal) nachfolgend beim
HDMI1-Eingang erkannt werden:
Das Gerat wird eingeschaltet; die Betriebsanzeige
leuchtet grin.

Diese Funktion wird, abhangig von den
Videoausgabegeraten, moglicherweise nicht
funktionieren.
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[HDMI2 Power Management]

Wenn diese Funktion auf [Ein] steht, wird der Strom
unter folgenden Bedingungen automatisch ein- oder
ausgeschaltet.

Wenn fiir etwa 60 Sekunden keinerlei Bilder
(Synchronsignal) auf dem HDMI2-Eingang erkannt
werden:
Der Strom wird ausgeschaltet; die Power-Anzeige
leuchtet orange auf.

Wenn Bilder (Synchronsignal) nachfolgend beim
HDMI2-Eingang erkannt werden:
Der Strom wird eingeschaltet; die Power-Anzeige
leuchtet griin auf.

(_Hinweis )
Diese Funktion wird, abhangig von den

Videoausgabegeraten, moglicherweise nicht
funktionieren.

[DVI-D Power Management]

Wenn diese Funktion auf [Ein] gesetzt ist, sorgt sie
unter folgenden Bedingungen fiir ein automatische
Ein- oder Ausschalten des Gerates.

Wenn fiir etwa 60 Sekunden keinerlei Bilder
(Synchronsignal) auf dem DVI-D-Eingang erkannt
werden:

Der Strom wird ausgeschaltet; die Power-Anzeige
leuchtet orange auf.

Wenn Bilder (Synchronsignal) nachfolgend beim
DVI-D-Eingang erkannt werden:
Das Gerat wird eingeschaltet; die Betriebsanzeige
leuchtet griin.

Diese Funktion wird, abhangig von den
Videoausgabegeraten, mdglicherweise nicht

funktionieren.
[PC Power Management] (DPMS-Funktion)

Wenn diese Funktion auf [Ein] eingestellt ist, spricht
sie unter den folgenden Bedingungen an, um die
Stromversorgung des Gerates automatisch ein- oder
auszuschalten.

Wenn fiir etwa 60 Sekunden keinerlei Bilder
(HD/VD-Synchronsignale) auf dem Eingang PC
erkannt werden:
Der Strom wird ausgeschaltet; die Power-Anzeige
leuchtet orange auf.

Wenn Bilder (HD/VD-Synchronsignale)

nachfolgend beim PC-Eingang erkannt werden:
Das Gerat wird eingeschaltet; die Betriebsanzeige
leuchtet griin.

Diese Funktion ist aktiv, wenn [Sync-Signal] unter
[Signal] auf [Auto] oder [HV SYNC] und [YUV/RGB
Eingangswahl] auf [RGB] eingestellt ist. (siehe Seite
41)

Diese Funktion wird, abhangig von den
Videoausgabegeraten, mdglicherweise nicht
funktionieren.
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[Stromspar-Modus]

Diese Funktion passt die Helligkeit der
Hintergrundbeleuchtung zur Reduzierung des
Stromverbrauchs an.
[Aus]:
Diese Funktion ist nicht in Betrieb.

[Ein]:
Die Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung wird
reduziert.

Ist [Input search] anders eingestellt als auf [Off],
erhalt die Funktion [Input search] Vorrang. (Die
Funktion ,Power Management” arbeitet nicht bei
jedem Anschluss.) (Details zur Funktion [Input search]
siehe Seite 56.)

Bildeinstellungen

Einstellung des anzuzeigenden Bildes, wenn der Strom
eingeschaltet oder kein Signal eingegeben wird.

[Bildeinstellungen] - Untermenibildschirm

Bildeinstellungen

Einstellungen Startbild

Bildeinstellungen fiir “Kein Signal”

[Einstellungen Startbild]:
Einstellung des anzuzeigenden Bildes, wenn der
Strom eingeschaltet wird.
[Bildeinstellungen fiir “Kein Signal”]:
Einstellung des anzuzeigenden Bildes, wenn am
gewahlten Eingangsanschluss kein Signal eingegeben
wird.
Bildeinstellungen, die in [Benutzerbild laden]
vorgenommen werden kénnen
BildgréRe: nur 1920 x 1080
jpg-Dateien / bmp-Dateien (auBer denjenigen, die
nicht mit USB-Medienplayer wiedergegeben werden
kénnen (siehe Seite 77))
jpg-Dateien (Gilt nur fur ein Kein-Signal-Bild mit
einer DateigroRRe von 3,5 MB oder weniger.)
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Datei- und Ordnernamen werden mit folgenden

Bedingungen in der Dateiliste angezeigt.

— Bei Platzierung einer Datei oder eines Ordners direkt

im Stammverzeichnis des USB-Speichermediums.

* Bis zu 246 Zeichen des Dateinamens
(einschlieBlich Erweiterung) werden korrekt
angezeigt.

Beachten Sie, dass die Dateiliste aufgrund der

Anzeigezeit auf dem Bildschirmmenii ausgeblendet

werden kénnte, bevor die gesamte Anzeige von

Dateinamen vollstandig ausgeblendet wird.

© Bis zu 244 Zeichen des Ordnernamens werden
korrekt angezeigt.

» Wenn der Ordner hierarchisch platziert wird,
verringert sich die Anzahl anzeigbarer Zeichen
um die Anzahl der Zeichen fiir den Dateipfad
(Ordnerinformation).

— Es werden nur Dateien mit Dateinamen angezeigt,

die aus ASCII-Zeichen ausschlieBlich Steuercode
bestehen.

© [Bild] kann beim Einstellen des Startbilds nicht
angepasst werden.

* Beim Einstellen des Kein-Signal-Bilds kénnen nur
[Backlight] und [Farbton] angepasst werden.

» Die als Startbild angezeigten Bilder und das Kein-
Signal-Bild kdnnen sich leicht von den Bildern
unterscheiden, die auf dem Computer bestéatigt
werden.

H [Einstellungen Startbild] /
[Bildeinstellungen fiir “Kein Signal”]
Bedienen Sie [Bildeinstellungen fiir “Kein Signal’] so
wie [Einstellungen Startbild].

[Einstellungen Startbild] - Untermenibildschirm
Einstellungen Startbild

Displayeinstellung Ein
Bildauswahl Benutzerbild

Benutzerbild laden

Benutzerbild léschen

[Displayeinstellung]

Einstellung der Bildanzeige, wenn der Strom
eingeschaltet wird.

[Aus]: Die Funktion ist nicht aktiviert.
[Ein]: Aktiviert die Funktion.

© Wenn ein Kein-Signal-Bild angezeigt wird, wird die
Bildschirmposition in bestimmten Intervallen bewegt
und die Bilder werden so angezeigt, dass das
Bildeinbrennen auf dem LCD-Bildschirm gemindert
wird.

Verschiebt die Anzeigeposition unabhangig von der
Einstellung von [Wobbling] (siehe Seite 48).

Wenn diese Funktion aktiv ist, erscheint es
moglicherweise so, als wirde ein Teil vom
Bildschirm fehlen.

[Bildauswahl]

Wahlen Sie das anzuzeigende Bild.

[Standardbild]: Panasoniclogo (blauer Hintergrund)
[Benutzerbild]: Vom Benutzer registriertes Bild

© Nur bei Anzeige von [Standardbild] dreht sich das
Logo automatisch, entsprechend der Einstellung
[Display-Ausrichtung] (siehe Seite 55) ([Querformat]
/ [Hochformat]).

* Wenn [Benutzerbild] gewahlt wird, dreht sich das
Bild nicht entsprechend der [Display-Ausrichtung]-
Einstellung. Bereiten Sie ein Bild mit dem
Bildschirmformat 1920 x 1080 vor, dass mit der
Installationsrichtung kompatibel ist.

© [Standardbild] von [Bildeinstellungen fiir “Kein
Signal”]: Panasoniclogo (schwarzer Hintergrund).

[Benutzerbild laden]

Registrieren Sie das vom USB-Speichermedium
gelesene Bild.

[Benutzerbild laden] - Untermenbildschirm

Benutzerbild laden

Wahlen Sie ein Bild fiir ‘Kein Signal” aus.
usb/picture/

o

= 0_folder_sample

= g_sample

= z_sample

& 2sample.jpg

& 3sample.jpg

=2, a_sample.jpg
&2 j_sample.jpg
&= v_sample.jpg
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Stellen Sie den Eingang auf eine andere Option als
USB ein und lesen Sie das Bild.

Fir [Einstellungen Startbild] und [Bildeinstellungen
fir “Kein Signal’] kann jeweils ein Benutzerbild
registriert werden.

Schalten Sie das Gerat wahrend des Lesens des
Benutzerbilds nicht ab.

Eine Vorschau des ausgewahlten Bildes wird

am Untermenbildschirm [Benutzerbild laden]
angezeigt.

Wahrend der Anzeige des UntermenUbildschirms
[Benutzerbild laden] stoppt der USB-Mediaplayer
die Wiedergabe.

Wenn das USB-Speichermedium nicht mit dem
USB-Anschluss verbunden ist, ist [Benutzerbild
laden] grau hinterlegt und kann nicht ausgewahlt
werden.

Wenn das Bild wahrend der Erstellung einer

Vorschau gelesen wird, tritt ein Zugriffsfehler auf

und das Bild wird gegebenenfalls nicht als Bilddatei

erkannt.

Bestatigen Sie zuerst die Vorschau und starten Sie

dann das Lesen des Bildes.

Bei den angezeigten Dateinamen gelten folgende

Einschrankungen.

+ Giltige Erweiterung: jpg, jpe, jpeg oder bmp

+ Der Dateiname ist nicht ,..jpg", ,.jpe", ,.jpeg” oder
,.bmp*, die mit einem Punkt beginnen (.).

Abhéngig von der Einstellung des Betriebssystems

kénnen Ordner oder Dateien auf dem USB-

Speichermedium, die auf Ihrem Computer

unsichtbar sind, auf diesem Gerat angezeigt

werden.

[Benutzerbild 16schen]
Léscht das in [Benutzerbild laden] registrierte Bild.
[Einstellungen Startbild] - Untermeniibildschirm

Einstellungen Startbild

Displayeinstellung Ein

Bildauswahl Benutzerbild

Benutzerbild laden

Benutzerbild I6schen
(_Hinweis )

Wenn kein gelesener [Benutzerbild] vorhanden ist,
ist [Benutzerbild I6schen] grau hinterlegt und kann
nicht ausgewahlt werden.

Wenn [Bildauswahl] auf [Benutzerbild] steht,
bewirkt [Benutzerbild I6schen] eine Anderung der
Einstellung von [Bildauswahl] zu [Standardbild].
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Wobbling

Verschiebt das Anzeigebild automatisch (daher flir das
Auge nicht erkennbar), damit sich scharfere Konturen
des Bildes nicht einbrennen.

Durch Einstellung auf [Ein] verschiebt sich die
Anzeigeposition in bestimmten Intervallen und zeigt die
Bilder an.

Ist [Multi Display-Einstellungen] auf [Ein] gestellt,
arbeitet diese Funktion nicht. (siehe Seite 49)

Wenn diese Funktion aktiv ist, erscheint es
maoglicherweise so, als wiirde ein Teil vom Bildschirm
fehlen.

Ausschalten bei Nichtbetatigung

Ist diese Funktion auf [Ein] gesetzt, wird das Geréat
automatisch ausgeschaltet (Standby), wenn das Display
Uiber 4 Stunden lang nicht bedient oder nicht betrieben
wird.

3 Minuten vor dem Ausschalten wird die Restzeit
eingeblendet.

[ Fir Abbruch eine beliebige Taste driicken ]
[ Ausschalten bei Nichtbetatigung [ 3 Min. ]

Wenn das Gerat aufgrund dieser Funktion
ausgeschaltet wurde, wird beim nachsten Einschalten
des Gerats die Meldung [Letztes Ausschalten erfolgte
Uber ,Ausschalten bei Nichtbetatigung“.] angezeigt.
Wenn das unter [Bildeinstellungen fiir “Kein Signal”]
eingestellte Bild (siehe Seite 47) angezeigt wird, wird
die verbleibende Zeit nicht angezeigt, auch wenn das
Gerat in 3 Minuten ausgeschaltet wird. Stattdessen
wird das Bild bis zur Abschaltung des Gerats
angezeigt.

( Hinweis )
Wahrend der Bildschirmschoner lauft, ist diese
Funktion deaktiviert.

OSD Sprache

Wabhlen Sie die gewlinschte Sprache aus.
Wahlbare Sprachen
English(UK)
Deutsch
Francgais
Italiano
Espaiol
ENGLISH(US)
aufyvy : Chinesisch
BAE : Japanisch
Pycckui : Russisch
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Multi Display-Einstellungen

Es kénnen jeweils 1 bis 5 Displays horizontal und
vertikal ausgerichtet werden, und diese Displays werden
als eine Gruppe betrachtet. Das vergréRerte Bild wird
auf dem kombinierten Display angezeigt.

[Multi Display-Einstellungen]- Untermenubildschirm

Multi Display-Einstellungen

Multi Display-Einstellungen
Horizontaler MaRstab
Vertikaler MaRstab
Rahmen horiz.Adj.
Rahmen vert.Adj.
Position

» Die Einstellungen werden fir jeden Eingang
separat gespeichert.

© Wenn das Multi-Display auf [Aus] gestellt ist, legen
Sie fur [Position] denselben Blickwinkel fest (siehe
Seite 33). Stellen Sie dann das Multi-Display auf
[Ein]. Und fiihren Sie dann erneut fiir [Position] die
Anpassung des Blickwinkels durch.

» Das Men [Position] kann im Status Multi-Display
angepasst werden.

* Der Multidisplay-Modus ist bei USB-Eingabe nicht
verfugbar.

W [Multi Display-Einstellungen]
[Aus]:
Die Anzeige wird bei VergroRerung nicht unterteilt.
[Ein]:
Die Anzeige wird bei VergroRerung nicht unterteilt.
Wenn auf [Ein] gestellt, ist das Bildseitenverhéltnis
der Anzeige [16:9].

H [Horizontaler MaRstab]
Legen Sie den horizontalen MaRstab fiir Multi Display
fest.

1-5

M [Vertikaler MaRstab]
Legen Sie den vertikalen MaRstab flr Multi Display
fest.
1-5
Beispiel:
[Horizontaler MaRstab] [5] und [Vertikaler Maf3stab]
[5] ist bei Multi-Display eingestellt

B [Rahmen horiz.Adj.] / [Rahmen vert.Ad;j.]
Passen Sie den Bereich des Bildes an, der horizontal
bzw. vertikal an den Verbindungsstellen ausgeblendet
ist.

0-100

Anzeigebeispiel
Einstellwert: 0

N
LExar| npleR ﬂ

Zeigt das gesamte Bild mitsamt dem
Verbindungsbereich an. (Eignet sich fir die
Anzeige von Zeicheninformationen am PC.)

Einstellwert: 100

Zeigt das Bild nicht an den Verbindungsstellen.
(Eignet sich fir die Anzeige von Filmen.)

M [Position]
Weisen Sie die Multi Display-Position zu.
Beispiel:
[Horizontaler MaRstab] [5], [Vertikaler Mafstab] [5]

A1 | A2 | A3 | AMA | A5
B1[B2| B3| B4 ]| B5
C1]C2[C3|C4|C5
D1 | D2 | D3| D4 | D5
E1|E2| E3| E4 | E5

Wahlen Sie von A1 bis A5, B1 bis B5, C1 bis C5, D1
bis D5, E1 bis E5 aus.

» Der Anzeigeinhalt zur Einstellung von Anderungen
je nach Einstellung fiir [Horizontaler Maf3stab] und
[Vertikaler MaRstab].

¢ Indem [Multi Display-Einstellungen] auf [Aus]
eingestellt wird, ist es mdglich, die Lage
auf dem Bildschirm zu prifen, wahrend das
Einstellungsmenii angezeigt wird.
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Timer-Einstellungen

Stellt das Programm so ein, dass der Strom zu einer
bestimmten Zeit und bei Video-Eingabe eingeschaltet
wird, oder, dass der Strom zu einer bestimmten Zeit
ausgeschaltet wird. Es kénnen bis zu 20 Programme
eingestellt werden.

* Wenn die aktuelle Zeit als [- -] angezeigt wird, legen
Sie [Datum und Uhrzeit] fest, bevor Sie [Timer-
Einstellungen] einstellen. (siehe Seite 50)

* Wenn mehrere Programme gleichzeitig eingestellt
sind, wird das Programm mit der niedrigsten
Programmnummer aktiviert.

» Wenn [Power-Modus] auf [Einschalten] steht, bewirkt
die Ausflihrung des Programms bei eingeschaltetem
Strom den Wechsel zur in [Eingang] eingestellten
Eingabe.

[Timer-Einstellungen] - Untermenibildschirm
Einstellungsbeispiel

Programm 1, Jeden Montag, 12:00 Uhr,
Einschalten, Eingang: HDMI1

Timer-Einstellungen

2017/01/01 So  10:00

Timer-Funktion Ein
Wochentag Mo
Power-Modus Einschalten
Zeiteinstellung 12:00
Eingang HDMI1

1 Legen Sie die Programmnummer fest.
2 Um das Programm auszufiihren, auf [Ein] stellen.

Das Programm ist deaktiviert, wenn [Aus]
eingestellt ist.
3 Legen Sie den Wochentag fest.

Das Programm wird jeden Tag ausgefiihrt, wenn
[Taglich] eingestellt ist.

4 Stellen Sie ein, wann sich das Gerat ein-/
ausschaltet.

5 Legen Sie die Uhrzeit fest.

Durch einmaliges Driicken von 4P wird die Zeit
um 1 Minute geandert.
Wird die Taste gedriickt gehalten, andert sich die
Zeit in Schritten von je 15 Minuten.

6 Legen Sie den Eingang fest.

Deutsch

Datum und Uhrzeit

Stellen Sie Datum und Uhrzeit ein. ([- -] zeigt an, dass
kein Programm eingestellt ist.)

[Datum und Uhrzeit] - Untermenubildschirm

Datum und Uhrzeit

2017/01/01 So 10:00
Einstellen
Jahr
Monat
Tag
Stunde
Minute

M Einstellen von Datum und Uhrzeit

(M) Wahlen Sie [Jahr / Monat / Tag / Stunde / Minute]
aus.

(@ Stellen Sie den ausgewahlten Wert ein.

<

Datum und Uhrzeit

2017/01/01 So 10:00
Einstellen
Jahr
Monat
Tag
Stunde
Minute

(®Wahlen Sie [Einstellen] aus und driicken Sie
<ENTER>.

Datum und Uhrzeit

2017/02/05 So  18:00

Einstellen

Jahr
Monat

Tag
Stunde
Minute

* Falls das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit
nicht eingestellt sind, kdnnen keine Zeiteinstellungen
fur [Timer-Einstellungen], [Bildschirmschoner], usw.
durchgefiihrt werden.

Die aktuelle Datum- und Uhrzeit-Einstellung wird im
folgenden Fall zurlickgesetzt.

Wenn das Hauptgerat 7 Tage oder langer

nach dem Abschalten des Hauptgerat mit dem
<Haupteinschalttaste> unbeaufsichtigt gelassen
worden ist, wenn der Netzstecker abgezogen
worden ist oder wenn ein Stromausfall erfolgt ist,
usw.

Datum und Uhrzeit kédnnen nicht eingestellt werden,
wenn [Jahr / Monat / Tag / Stunde / Minute] auf [- -]
eingestellt sind.
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Netzwerk-Einstellungen

Einstellen, falls der Computer im Netz arbeitet.

Das Untermeni [Netzwerk-Einstellungen] wird
angezeigt.

Netzwerk-Einstellungen

Netzwerksteuerung
Display Name
LAN Einstellungen
Netzwerk-Status
AMX D. D.
Crestron Connected™

Zuriicksetzen

B [Netzwerksteuerung]

Einstellen, wenn uber den LAN-Anschluss des Gerats
gesteuert wird.
[Ein]:
Steuert Gber LAN indem der LAN-Anschluss des
Displays verwendet wird. Die Power-Anzeige
leuchtet orange, wenn die Stromzufuhr mit der
Fernbedienung (Standby) abgeschaltet wird.
[Aus]:
Setzt Steuerung Uber LAN-Anschluss aufer Kraft.
(In diesem Fall wird die Leistungsaufnahme im

Standby-Modus (wenn die Stromversorgung per
Fernbedienung abgeschaltet ist) leicht verringert.)

® Wenn Sie die LAN-Steuerungsfunktion fir
,Netzwerkfunktion nutzen“ (siehe Seite 62 — 75)
verwenden, stellen Sie die Funktion auf [Ein].

H [Display Name]

Der Name des im Netzwerk angezeigten Displays kann
geandert werden.

H [LAN Einstellungen]

Es kénnen detaillierte Netzwerkeinstellungen fir das
Uber den LAN-Anschluss des Displays erstellte LAN-
Netz konfiguriert werden.
Wahlen Sie [LAN Einstellungen] mit A ¥ und
driicken Sie <ENTER>.

LAN Einstellungen

Speichern
DHCP Aus
IP-Adresse 192.168. 0. 8
Subnet-Maske 255.255.255. 0
Gateway 192.168. 0. 1

Port-Adresse 1024

[DHCP], [IP-Adresse], [Subnet-Maske], [Gateway]

(D Driicken Sie <» um [Ein] / [Aus] des [DHCP]
einzustellen und driicken Sie anschlieBend
<ENTER>.

Wenn [Aus] ausgewahlt ist, kdnnen die IP-Adresse
und andere Einstellungen manuell eingestellt
werden.
[DHCP]:
(DHCP Client-Funktion)
[Ein]:
Erstellt automatisch eine IP-Adresse, wenn ein
DHCP-Server im Netz vorhanden ist, an welches
das Display angeschlossen werden soll.
[Aus]:
Wenn kein DHCP-Server im Netz vorhanden ist,
an welches das Display angeschlossen werden
soll, stellen Sie [IP-Adresse], [Subnet-Maske]
und [Gateway] manuell ein.

[IP-Adresse]:
(IP-Adresse Anzeige und Einstellung)

Geben Sie eine IP-Adresse ein, wenn der DHCP-
Server nicht benutzt wird.

[Subnet-Maske]:
(Subnet-Maske Anzeige und Einstellung)

Geben Sie eine Subnet-Maske ein, wenn der
DHCP-Server nicht benutzt wird.

[Gateway]:
(Gateway-Adresse, Anzeige und Einstellung)

Geben Sie eine Gateway-Adresse ein, wenn der
DHCP-Server nicht benutzt wird.

* Wenn [DHCP] auf [Ein] eingestellt wird, wird die IP-
Adresse, usw. grau angezeigt.

Eingabe von Zahlen

IP-Adresse

{192.168.000.008

-

. Wahlen Sie die Adresse aus und driicken Sie
<ENTER>.

2. Wahlen Sie Ziffern mit 4» aus.
3. Andern Sie Zahlen mit A V.
4. Driicken Sie <ENTER>.

Sie kénnen die Anderung widerrufen, indem
Sie <RETURN> driicken.

Deutsch
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(@ Wihlen Sie [Speichern] aus und driicken Sie
<ENTER>.

Speichern Sie die aktuelle Netzwerkkonfiguration.

» Stellen Sie sicher, dass der DHCP-Server in
Betrieb genommen wurde, wenn Sie einen DHCP-
Server benutzen wollen.

» Kontaktieren Sie Ihren Netzwerkadministrator
beziglich der Details Uber [IP-Adresse], [Subnet-
Maske] und [Gateway].

o Lieferzustand
[DHCP]: Aus
[IP-Adresse]: 192.168.0.8
[Subnet-Maske]: 255.255.255.0
[Gateway]: 192.168.0.1

[Port-Adresse]

Stellen Sie die fiir die Befehlssteuerung verwendete
Portnummer ein.

Wahlen Sie [Port-Adresse] aus und driicken Sie
<ENTER>, um diese Nummer einzustellen.

o Der verfligbare Einstellungsbereich ist 1024 —
65535.

* Eingabe von Zahlen (siehe Seite 51)

(_Hinweis )

» Bei der Verwendung des PJLink-Protokolls ist die
Porteinstellung nicht notwendig.

B [Netzwerk-Status]

Uberpriift den aktuellen Status der
Netzwerkeinstellungen.

Netzwerk-Status

DHCP Aus
IP-Adresse 192.168. 0. 8
255. 255. 255. 0

Subnet-Maske
Gateway 192.168. 0. 1

MAC-Adresse 12:34:56:78:9A:BC

m [AMX D.D.]

Einstellen ob ermdglicht werden soll, dass AMX Device
Discovery das Display erkennt.

[Ein]:
Aktiviert Erkennung durch AMX Device Discovery.
[Aus]:
Deaktiviert Erkennung durch AMX Device
Discovery.

* Weitere Informationen finden Sie auf der folgenden
Website.

http://www.amx.com/

Deutsch

H [Crestron Connected™]

Wenn diese Funktion auf [Ein] eingestellt ist, kann
das Display tiber das Netz, unter Verwendung der
Ausriistung und Software von Crestron Electronics, Inc.
Uberwacht oder gesteuert werden.

Dieses Display unterstttzt die folgende Software von
Crestron Electronics, Inc.

« RoomView® Express

+ Fusion RV®

- RoomView® Server Edition

[Crestron Connected™] ist eine Funktion zum
Anschluss an ein von Crestron Electronics, Inc.
entwickeltes System, das mehrere an das Netzwerk
angeschlossene Systemgerate verwaltet und steuert.

* Weitere Details Uber ,Crestron Connected™* finden
Sie auf der Website von Crestron Electronics, Inc.
(nur auf Englisch).

http://www.crestron.com/

Informationen lber das Herunterladen von
,RoomView® Express*, finden Sie auf der Website
von Crestron Electronics, Inc. (nur auf Englisch).

http://www.crestron.com/getroomview

B [Zuriicksetzen]

Sie kdnnen die Netzwerkeinstellung auf die
Werkseinstellung des Displays zuriicksetzen.

Wabhlen Sie [Ja] mit 4» und driicken Sie <ENTER>.

Netzwerk-Einstellungen

Zuriicksetzen

Einstellungen USB-Medienplayer

Richten Sie die USB-Medienplayer-Funktion ein.
[Einstellungen USB-Medienplayer] -
Untermenubildschirm

Einstellungen USB-Medienplayer

USB-Medienplayer Ein

Video-Wiedergabemodus Standard

Wiedergabe fortsetzen Ein
Priifung Sequenzdatei

Keine Sequenzdatei
Diashow-Dauer
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B [USB-Medienplayer]
Nehmen Sie Einstellungen vor, um die USB-

Mediaplayer-Funktion zu aktivieren oder zu
deaktivieren.

H [Video-Wiedergabemodus]

Einstellung des Wiedergabemodus fir Videos.

Falls es wahrend der Umschaltzeit von Dateien

mit bewegten Bildern wahrend der Wiedergabe

im Standardmodus zu einer gestdrten Bildanzeige

kommt, schalten Sie in den Anpassungsmodus um.

[Standard]: Wiedergabe ohne schwarzes Bild an der
Schnittstelle zwischen Videodateien.

[Justieren]: Wiedergabe mit schwarzem Bild an der
Schnittstelle zwischen Videodateien (fir
ca. 2 Sek.).

(_Hinweis )

Bei Verwendung des Multi Media Players wird

wahrend der Umschaltzeit von Dateien mit

bewegten Bildern unabhéngig von den [Video-

Wiedergabemodus]-Einstellungen fiir einen

bestimmten Zeitraum ein schwarzer Bildschirm

angezeigt.

Die Anzeige kénnte wahrend der Umschaltzeit von

Dateien wahrend der Wiedergabe im Standardmodus

gestort sein.

B [Wiedergabe fortsetzen]
Stellen Sie die Wiederaufnahme aus/ein.

H [Priifung Sequenzdatei]

Fihrt eine Inhaltsprifung des mit dem USB-
Anschluss verbundenen USB-Speichermediums
durch. Wenn ein Fehler erkannt wird, werden der
Fehlercode und der Dateiname angezeigt.

Einzelheiten zu den Fehlercodes finden Sie unter
,Prifung von USB-Speicherinhalten. (siehe Seite 81)
Wibhlen Sie [Priifung Sequenzdatei] mit A V¥ und
driicken Sie <ENTER>.

Priifung Sequenzdatei

Verfiigbar

M [Diashow-Dauer]

Wahlen Sie die Anzeigedauer von Standbildern.
[10 s] - [600 s]

Zuweisung Funktionstasten

Weist Zifferntasten bestimmte Funktionen (<1> bis
<6>) zu. Die Tasten konnen als Schnelltasten durch
Zuweisung haufig verwendeter Ablaufe genutzt werden.

1 Andern Sie [Funktionsgruppe] mit

>.

[Zuweisung Funktionstasten] - Untermenibildschirm

Zuweisung Funktionstasten

Funktionsgruppe Eingang Eingang
Funktionstaste 1 !
Funktionstaste 2

Speicher
Funktionstaste 4 abrufen
Funktionstaste 5 l

Funktionstaste 6 Shortcut
Funktionstasten Fiihrung

Funktionstaste 3

2 Wihlen Sie die Zifferntaste mit A
WV und stellen Sie die zuzuweisende
Funktion mit 4> ein.

W Den Zifferntasten zuweisbare Funktionen
[Eingang] (Auswahl Direkteingabe)

Der Eingang kann mit einer einzigen Berlhrung
gewahlt werden.

[HDMI1] / [HDMI2] / [DVI-D] / [PC] / [VIDEO] /
[USB]

[Speicher abrufen]
Speicher kann mit einer einzigen Beriihrung
geladen werden.
Speicher abrufen (siehe Seite 39)
[MEMORY1] bis [MEMORY®6]
Die Ladefunktionen [MEMORY 1] bis
[MEMORY®] sind den Ziffern <1> bis <6>
bereits zugewiesen. Diese Einstellungen
kénnen nicht geandert werden.
[Shortcut]
[Signal], [Bildschirmschoner], [Timer-
Einstellungen], [Einstellungen
Energieverwaltung], [Netzwerk-Einstellungen]
Bei Betatigung der Zifferntaste erscheint der
Menubildschirm. Durch erneute Betétigung der
Taste verlassen Sie den Men(bildschirm.
[AV Stummschaltung]
Durch Betatigung der Zifferntaste werden Ton
und Bild stumm geschaltet.

Driicken Sie zum Abbrechen jeden beliebigen
Knopf auf der Fernbedienung auf3er <Ein-/
Austaste (Standby)>.
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Lieferzustand

Die folgenden Funktionen sind den Zifferntasten
werkseitig zugewiesen.

. [Speicher
[Eingang] abrufen] [Shortcut]
HDMI1 MEMORY1 [Signal]
2 | HDMI2 MEMORY2 [Bildschirmschoner]
3 |DVI-D MEMORY3 | Llmer
Einstellungen]
4|pPC MEMORY4 | [Einstellungen
Energieverwaltung]
5 | VIDEO MEMORYs5 | INetzwerk-
Einstellungen]
AV
6|uss MEMORY® Stummschaltung

B [Funktionstasten Fiihrung]

Legt die Funktionsanzeige bei Betatigung
der Zifferntasten fest. Legen Sie dies firr jede
Funktionsgruppe fest.
[Ein]:
Zeigt die Funktionsliste fur die Zifferntasten an.
[Aus]:
Zeigt die Funktionsliste nicht an. Der Vorgang
startet, wenn Zifferntasten gedriickt werden.

*» Wenn <FUNCTION> gedrickt wird, erscheint
[Funktionstasten Fiihrung], ungeachtet der
Einstellung auf [Ein] oder [Aus].
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B Shortcuts verwenden (Zifferntasten)

1 Driicken Sie <FUNCTION> oder <1> —
<6>.
[Funktionstasten Fuhrung] wird angezeigt.

[Funktionstasten Flhrung]: Wenn [Aus] eingestellt
ist, startet der Vorgang bei Betatigung der
Zifferntaste.

Beispiel: Eingang

Eingang

1. HDMI1
2. HDMI2
3.DVI-D
4.PC

5. VIDEO
6.USB

2 Driicken Sie <FUNCTION>, um die
Funktionsgruppe umzuschalten.
Beispiel: Speicher abrufen

Speicher abrufen

. MEMORY1
. MEMORY2

. MEMORY3
. MEMORY4
. MEMORY5S
. MEMORY6

3 Driicken Sie <1> — <6>.

Die Funktion flr die betatigte Taste setzt sich in
Betrieb.

Beispiel: Wenn <2> gedriickt wird.

Speicher abrufen

»,MEMORY2* laden?



Display-Ausrichtung

Stellt die Anzeigeausrichtung auf Hochformat ein.

[Querformat]:
Der Anzeigewinkel fir die horizontale Installation.

[Hochformat]:
Die Anzeige dreht sich fiir bequemes Betrachten
um 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn in die
Hochformat-Einstellung.

Betriebsanzeige

@

© Im Hochformat muss sich die Betriebsanzeige unten
befinden.

OSD-position

Legt die Anzeigeposition des Menis fest.

Jedes Mal, wenn < oder P gedrickt wird, andert sich
die Anzeigeposition des Bildschirmmends.

Anzeigebeispiel:

Links

Menii-Anzeigedauer

Legt die Anzeigedauer des Men(s fest.
[5s]-[180s]

Menii-Transparenz

Legt die Transparenz des Anzeigehintergrunds fest.
0-100

Deutsch
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Anpassungen bei
Optionen

Dieses Gerat bietet Funktionen, die je nach
Installationsumgebung und Einsatzzweck eine
besonders praktische und bequeme Nutzung
ermdglichen.

B Fernbedienung
1 Auf <SETUP> driicken.

Das Meni [Konfiguration] wird angezeigt.

2 Wahlen Sie [OSD Sprache] mit A ¥
und driicken Sie <ENTER> langer als
3 Sekunden.

Der folgende Bildschirm wird angezeigt.

Options
Display software information

Software licenses

USB data cloning
Shipping

3 Wabhlen Sie [Options] mit A ¥ und
driicken Sie <ENTER>.

Das Meni [Options] wird angezeigt.

Options

Input search

Onscreen display
Initial input

Initial VOL level
Maximum VOL level
Input lock

Button lock
Controller user level
PC auto setting

Options 2/3

Off-timer function Enable

Initial startup Last memory

Display ID

Controller ID function

Serial ID function

LAN control protocol Protocol 1
Information timing

Options

Power on screen delay
Clock display

Power on message(No activity power off)
Power on message(Power management)

4 Wahlen Sie das einzustellende
Element mit A V.

Bei [Input search] und [Information timing], wird
der Untermenibildschirm angezeigt, wenn Sie
<ENTER> driicken.

(siehe Seite 56, 60)

b6  Deutsch

5 Stellen Sie mit 4» ein.

6 Um das Menii [Options] zu verlassen,
auf <SETUP> driicken.

W Gerat

1 Driicken Sie mehrfach auf <MENU
(Gerat)>, um das [Konfiguration]-
Menii anzuzeigen.

2 Wahlen Sie [OSD Sprache] mit A ¥
und halten Sie dann <ENTER (Gerat)>
langer als 5 Sekunden gedriickt.

3 Wahlen Sie [Options] mit A ¥ und
driicken Sie <ENTER (Gerét)>.

[Options]-Menubildschirm wird angezeigt.

4 Wabhlen Sie das einzustellende
Element mit A V.
Bei [Input search] und [Information timing], wird

der Untermenibildschirm angezeigt, wenn Sie
<ENTER> driicken.

(siehe Seite 56, 60)

5 Einstellung Uiber <- (Gerét)> oder
<+ (Gerat)>.

6 Driicken Sie mehrfach auf <MENU
(Gerat)>, um das [Options]-Menii zu
verlassen.

(_Hinweis )
» Die Fernbedienung ist nétig, um [Initial VOL level]

und [Maximum VOL level] im [Options]-Men(
auszuflhren.

© Durch Driicken von <RETURN> wird auf die vorige
Anzeige zuriickgekehrt.

© Bei Auswahl von [Display software information] in
Schritt 3 werden Seriennummer und Softwareversion
angezeigt.

» Die Softwarelizenz wird angezeigt, wenn in Schritt 3
[Software licenses] gewahlt wird.

Input search

Wird kein Signal erkannt, wird automatisch ein anderer
Eingang ausgewahlt, bei dem ein Signal vorliegt.

Wahlen Sie das Element mit A V.
Wihlen Sie den Sollwert mit 4 p.

Input search

Input search Custom

1st search input (None)
2nd search input (None)
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[Input search]

[Off]:
Wird kein Signal erkannt, wird nicht automatisch
auf einen anderen Eingang gewechselt.

[All inputs]:
Durchsucht alle Eingange und wechselt zu einem
Eingang mit einem Signal.
Die Eingénge werden in folgender Reihenfolge
durchsucht.
(Beispiel) Bei aktueller Eingabe [HDMI1]
[HDMI2] — [DVI-D] — [PC] — [VIDEQO] — [USB]
— [HDMI1]

Die auf [(Uberspringen)] unter
[Eingangsbezeichnung] eingestellten Eingange
(siehe Seite 45) werden bei der Suche
Ubersprungen.

[Custom]:

[Derzeitiger Eingang], [1st search input] und [2nd
search input] werden nacheinander wiederholt
durchsucht, und es wird auf den Eingang
gewechselt, bei dem ein Signal anliegt.

[Input detection]:

Wechselt durch Uberwachung der PC-Eingabe und
der digitalen Eingabe zu der Eingabe, bei der ein
Signal vorhanden ist.

Stellen Sie eines der folgenden Elemente fir die
digitale Eingabe fir [Detect digital input] ein.

[HDMI1], [HDMI2], [DVI-D]

PC
16:9

Suchvorgang lauft ...

Wahrend der Eingangssuche wird [Suchvorgang lauft
...] angezeigt.

Bei Einstellung von [Input detection] wird
[Eingangserkennung] wéhrend der Uberwachung
der Eingabe angezeigt.

[1st search input], [2nd search input]

Legen Sie den Eingang zur Suche bei Wahl von

[Custom] fest.

[HDMI1] / [HDMI2] / [DVI-D] / [PC] / [VIDEO] / [USB]
/ (None)
[Detect digital input]

Einstellung der zu Uberwachenden Eingabe wahrend
[Input detection].

[HDMI1] / [HDMIZ2] / [DVI-D]
[Changing delay]

Einstellung der Verzdgerungszeit bis zum
Eingabewechsel wahrend [Input detection].

[Off]:
Wechselt die Eingabe, wenn ein Signal auch nur
fir kurze Zeit unterbrochen wird.

1-10:
Einstellung der Verzdgerungszeit (Sek.).
Wechselt die Eingabe, wenn kein Signal erkannt
wurde und die eingestellte Zeit abgelaufen ist.
Wenn jedoch der Erkennungszeitraum, wahrend
dessen kein Signal vorhanden ist, klrzer als die
eingestellte Verzogerungszeit ist, wird die Eingabe
nicht umgeschaltet.

Uber den USB-Eingang ermittelt das Gerat,
dass kein Signal vorliegt, wenn kein USB-
Speichermedium mit dem USB-Anschluss
verbunden ist.

AuRerdem wird kein Signal erkannt, wenn zwar ein
USB-Speichermedium verbunden ist, dieses aber
keine abspielbare Datei enthalt.

Dieser Menupunkt ist ausgegraut und kann nicht
ausgewahlt werden, wenn folgende Bedingungen
vorliegen.

[Input lock] ist nicht auf [Off] gestellt.
(siehe Seite 58)

« Wenn [Konfiguration] - [Bildeinstellungen]
- [Bildeinstellungen fiir “Kein Signal] -
[Displayeinstellung] auf [Ein] steht. (siehe
Seite 47)

Wird Uiber diese Funktion der Eingang gewechselt,
wird der zuletzt gewahlte Eingang ausgewahlt,
wenn das Geréat das nachste Mal eingeschaltet
wird.

Wenn Sie beim Einschalten den urspriinglichen
Eingang behalten wollen, stellen Sie [Initial input]
auf den urspriinglichen Eingang. (siehe Seite 58)

[Input detection] ist die Funktion, die die Eingabe
durch Uberwachung des PC-Eingabesignals
und des digitalen Eingabesignals automatisch
wechselt, wie unten beschrieben.

+ Die Funktion ist aktiviert, wenn die angezeigte
Eingabe der fir [Detect digital input]
eingestellten PC- oder digitalen Eingabe
entspricht.

« Wechselt zu der anderen Eingabe, wenn fir die
angezeigte Eingabe kein Signal erkannt wird.

Wechselt auch zu der anderen Eingabe, wenn
fur die angezeigte Eingabe kein Signal erkannt
wird, wenn der Strom eingeschaltet wird oder
wenn die Eingabe gewechselt wird.

+ Bei Eingabe eines Videosignals an der nicht
angezeigten Eingabe (Der Status andert
sich von ,Kein Signal vorhanden* zu ,Signal
vorhanden*), wird die Eingabe ausgewahlt und
gewechselt.

Deutsch
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[Changing delay] ist die Funktion, die den
versehentlichen Eingabewechsel wahrend einer
kurzen Zeitspanne, z.B. bei Unterbrechung des
Signals durch eine Frequenzanderung, verhindert,
wahrend [Input detection] lauft.

Bei erneuter Erkennung eines Signals wahrend
der eingestellten Zeit (Sek.) wird die Eingabe nicht
gewechselt.

Onscreen display
Die folgende Bildschirmanzeige kann angezeigt /
ausgeblendet werden.
Anzeige fur ,Eingeschaltet”
Anzeige fiir Eingangssignalwechsel
Anzeige fur ,Kein Signal*
Anzeige Keine externen Medien (auf USB-Eingang)
Anzeige von STUMMSCHALTUNG nach Anzeige des
Mendu-Bildschirms
MUTE (Stummschalten) und Anzeige der Restzeit auf
der Zeituhr nachdem <RECALL> betatigt wurde
Anzeige der Restzeit des Abschalt-Timers, wenn
diese 3 Minuten betragt

[On]:
Zeigt die Bildschirmanzeige.

[Off]:

Blendet die Bildschirmanzeige aus.

Initial input
Dient zur Einstellung des Eingangssignals bei
eingeschaltetem Gerat.
[Off] / [HDMI1] / [HDMI2] / [DVI-D] / [PC] / [VIDEO]
1 [USB]

Dieses MenU steht nur zur Verfigung, wenn [Input
lock] auf [Off] steht. (siehe Seite 58)

Initial VOL level

Sie kénnen festlegen, welche Lautstarke beim
Einschalten eingestellt ist.

[Off]:
Es ist die Lautstarke in Kraft, die eingestellt war,
als das Gerat ausgeschaltet wurde.

[On]:
Legt Ihre bevorzugte Lautstarke fest.

Gibt mit der eingestellten Lautstarke aus, wenn [Initial
VOL level] im Zustand [On] im Menul ausgewahlt
wurde.

Deutsch

B Lautstdrke anpassen
Auf <VOL +> <VOL -> driicken.

Wenn [Maximum VOL level] auf [On] eingestellt
ist, kann die Lautstarke nicht auf einen Pegel Gber
dem fiir [Maximum VOL level] festgelegten Pegel
eingestellt werden.

Maximum VOL level

Sie kénnen festlegen, welche Lautstéarke maximal
eingestellt werden kann.

[Off]:
Der Lautstarkepegel kann auf bis maximal 100
eingestellt werden.

[On]:
Es ist nur eine Lautstarke bis zu diesem
Einstellpunkt verfligbar.

Gibt mit der eingestellten Lautstarke aus, wenn
[Maximum VOL level] im Zustand [On] im Menu
ausgewahlt wurde.

B Lautstirke anpassen
Auf <VOL +> <VOL -> driicken.

Wird [Maximum VOL level] von [Off] zu [On]
umgeschaltet und ist [Maximum VOL level] tiefer
eingestellt als [Initial VOL level], wird [Initial VOL
level] automatisch identisch mit [Maximum VOL level].

Input lock

Sperrt die Operation des Eingangswechsels.

[Off] / [HDMI1] / [HDMI2] / [DVI-D] / [PC] / [VIDEO]
1 [USB]

Der Schalter fir Eingang kann benutzt werden, wenn
diese Funktion auf [Off] geschaltet ist.

Button lock

Zur Begrenzung der Tastenfunktionen, die das Gerat zur
Verfligung stellt.

[Off]:
Alle Tasten am Hauptgerat konnen verwendet
werden.

[On]:
Es werden alle Tastenfunktionen deaktiviert mit
Ausnahme von <Haupt-Ein/Aus-Schalter>.

[MENU & ENTER]:

Sperrt die Tasten <MENU (Gerat)> und <ENTER
(Gerat)>.



textanchor:full_02_3_set_de.indd:_IPHL_Input lock_ss 101

B [Button lock] einstellen
Mit den Tasten am Gerat einstellen.
[Off]:
(D 4-mal <+ (Gerat)> driicken.
(@ 4-mal <INPUT (Gerét)> driicken.
(@4-mal <- (Gerat)> driicken.
(@ Auf <ENTER (Gerét)> driicken.

[On]:
(D4-mal <- (Gerat)> driicken.
(@4-mal <ENTER (Gerat)> driicken.
(®4-mal <+ (Gerét)> driicken.
@ Auf <ENTER (Gerét)> driicken.
[MENU & ENTER]:
(D4-mal <ENTER (Gerat)> driicken.
@ 4-mal <+ (Gerét)> driicken.
(@4-mal <INPUT (Gerat)> driicken.
@ Auf <ENTER (Gerét)> driicken.

Zum Zuriicksetzen der Einstellungen auf die
Werkseinstellungen: ,Initialisierung” (siehe Seite 61)

Controller user level

Zur Begrenzung der Tastenfunktionen, die die
Fernbedienung zur Verfiigung stellt.

[Off]:
Alle Tasten auf der Fernbedienung kénnen
verwendet werden.

[User1]:

Sie kénnen nur die <Ein-/Austaste (Standby)>,
<INPUT>, <RECALL>, <MUTE>, <VOL +> und
<VOL -> auf der Fernbedienung nutzen.

[User2]:

Sie kénnen nur die <Ein-/Austaste (Standby)> auf
der Fernbedienung nutzen.

[User3]:
Sperrt alle Tastenfunktionen der Fernbedienung.

Zum Zuriicksetzen der Einstellungen auf die
Werkseinstellungen: ,Initialisierung” (siehe Seite 61)

PC auto setting

Legt den Betriebsmodus der automatischen
Lageeinstellung im Menu [Position] fest.

[Off]:
Automatische Lageeinstellungen wird gestartet,
wenn auf der Fernbedienung <AUTO SETUP>
gedriickt oder im MenU [Position] die automatische
Lageeinstellung ausgefihrt wird.

[On]:
Im Gegensatz zur Bedienung tber die
Fernbedienung oder das Men( wird die
automatische Lageeinstellung in folgenden Fallen
gestartet:

+ Wenn das Display eingeschaltet wird.
+ Wenn das Eingangssignal gewechselt wird.

Off-timer function

Aktiviert / deaktiviert die Abschalt-Timer-Funktion.

[Enable]:

Aktiviert die [Off-timer function] (Ausschalttimer-
Funktion).

[Disable]:
Deaktiviert die [Off-timer function] (Ausschalttimer-
Funktion).

Bei der Option [Disable] wird die Off-timer-Funktion
aufgehoben.

Initial startup

Dient zur Festlegung der urspriinglichen
Stromversorgungsbetriebsart des Gerates nach
Wiederherstellung der Stromzufuhr nach einem
Netzausfall oder Abtrennen und erneutem AnschlieRen
des Netzkabels.

[Last memory]:

Die Stromzufuhr wird im gleichen Zustand wie vor
der Unterbrechung wiederhergestellt.

[On]:
Die Stromzufuhr wird im Einschaltzustand
wiederhergestellt.

(Netzanzeige: Griin)

[Standby]:

Die Stromzufuhr wird im Bereitschaftszustand
wiederhergestellt.

(Netzanzeige: Rot/Orange)

Bei Verwendung mehrerer Displays empfiehlt
sich die Wahl der Einstellung [Standby], um die
Strombelastung zu reduzieren.

Deutsch

59


textanchor:full_02_3_set_de.indd:_IPHL_Initialization 110
textanchor:full_02_3_set_de.indd:_IPHL_Initialization 110
textanchor:full_02_3_set_de.indd:_IPHL_Initialization 110
textanchor:full_02_3_set_de.indd:_IPHL_Initialization 110

60

Display ID

Legt die ID-Nummer fest, wenn das Display tber
[Controller ID function] und [Serial ID function] gesteuert
wird.

0 - 100 (Standardwert: 0)

Controller ID function

Aktiviert / deaktiviert die ID der Fernbedienungsfunktion.

Bitte erwerben Sie zum Ausfiihren dieser Funktion die
separat erhéltliche ID-Fernbedienung. (siehe Seite 86)

[Off]:
Deaktiviert die ID der Fernbedienungsfunktion.
(Kann als normale Fernbedienung benutzt
werden.)

[On]:
Aktiviert die ID der Fernbedienungsfunktion.
Ist wirksam nach Schalten auf [On].

(_Hinweis )
Um die ID der Fernbedienungsfunktion zu benutzen,
muss die ID-Nummer sowohl bei der Fernbedienung
als auch beim Gerat festgelegt sein.
Informationen zum Festlegen der ID-Nummer bei der
Fernbedienung und beim Display finden Sie auf Seite
86 bzw. [Display ID].
Zum Zuriicksetzen der Einstellungen auf die
Werkseinstellungen: ,Initialisierung” (siehe Seite 61)

Serial ID function
Eingestellt, um die externe Steuerung mit dem PC, der

mit dem SERIAL-Anschluss verbunden ist, je nach ID-
Nummer des Displays (Panel ID) zu steuern.

[Off]:

Deaktiviert die externe Steuerung Uber die ID.

[On]:
Aktiviert die externe Steuerung Uber die ID.

LAN control protocol

Wahlen Sie das LAN-Steuerprotokoll.

[Protocol 1]:
Steuerung mit der Panasonic Display-Sequenz.

[Protocol 2]:

Steuerung uber die mit Panasonic Projector
kompatible Sequenz.

Der Betrieb ist bei der PJLink- und WEB-Browser-
Steuerung unabhangig von der Einstellung méglich.

Bei Bedienung von ,Frihwarnsoftware” oder ,Multi
Monitoring & Control Software®, wahlen Sie [Protocol
2].

Deutsch

Information timing
Einstellung der Informationsweise bei keinem Signal.

Wahrend der Steuerung per RS-232C:
Es werden vom Display automatisch Warnungen
und Fehlermeldungen gesendet.

Waéhrend der Steuerung per LAN:

Bezieht Warn- oder Fehlermeldung vom
Anzeigegerat.

1 Wahlen Sie das Element mit A V.
Waihlen Sie den Sollwert mit <4 ).

Information timing

No signal warnin
No signal warning timing

No signal error
No signal error timing

[No signal warning]
Bei Stellung auf [On] sendet das Display die Warnung
aus, dass keine Signal vorhanden ist.
[No signal warning timing]
Legen Sie die Zeit bis zur Erkennung einer Warnung
aufgrund eines nicht vorhandenen Signals fest.
(Bereich: 01 — 60, Intervall: 1 Minute)
[No signal error]
Bei Stellung auf [On] sendet das Display die
Fehlermeldung aus, dass keine Signal vorhanden ist.
[No signal error timing]
Legen Sie die Zeit bis zur Erkennung eines Fehlers
aufgrund eines nicht vorhandenen Signals fest.
(Bereich: 01 — 90, Intervall: 1 Minute)
Die Warnung [No signal warning] und die
Fehlermeldung [No signal error] werden nicht

ausgegeben, wenn der Kein-Signal-Status tUber
eine der folgenden Funktionen erkannt wird:
[Ausschalten bei fehlendem Signal], [HDMI1 Power
Management], [HDMI2 Power Management],
[DVI-D Power Management], [PC Power
Management] (siehe Seite 45)

Beispiel-Einstellung:
Gibt es kein Signal, wenn [PC IN] eingegeben wird,
aktiviert sich zuerst [PC Power Management] und
das Display wechselt in den Standby-Modus.
[No signal warning timing]: 5 Minuten
[No signal error timing]: 10 Minuten
[PC Power Management]: [Ein] (60 Sekunden)

(_Hinweis )
Der Wert bei [No signal error timing] kann nicht
geringer sein als bei [No signal warning timing].
Uber den USB-Eingang ermittelt das Gerét,
dass kein Signal vorliegt, wenn die Datei nicht
abspielbar ist.
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Power on screen delay

Die Einschaltverzégerung der Displays kann eingestellt
werden, um die Stromlast zu reduzieren, wenn <Haupt-
Ein/Aus-Schalter> an den einzelnen Displays gedriickt
wird, die gemeinsam betrieben werden.

Stellen Sie jedes Display separat ein.

[Off]:
Das Display wird unmittelbar nach Driicken von
<Haupt-Ein/Aus-Schalter> eingeschaltet.

[Auto]:
Je nach der firr [Display ID] festgelegten Nummer
wird automatisch die Verzégerungszeit festgelegt.

Die Verzdgerungszeit wird durch Multiplikation von
[Display ID] x 0,3 Sekunden ermittelt.

Beispiel:
Wenn [Display ID] 3 ist — 0,9 Sekunden

1-30:
Zur Einstellung der Einschaltverzégerung (in
Sekunden).
Nach Driicken von <Haupt-Ein/Aus-Schalter> wird
das Display mit der hier eingestellten Verzdgerung
eingeschaltet.

Power on message(No activity power
off)

Stellt ein, ob die [Ausschalten bei Nichtbetatigung]
Sicherheitshinweise bei Einschalten des Stroms
angezeigt/verborgen werden sollen.

[On]:
Die Warnhinweise werden bei Einschalten des
Stroms angezeigt.

[Off]:
Die Warnhinweise werden bei Einschalten des
Stroms nicht angezeigt.

Diese Einstellung ist nur in Kraft, wenn [Ausschalten
bei Nichtbetatigung] auf [Ein] gestellt ist (siehe
Seite 48).

Power on message(Power
management)
Stellt ein, ob bei Einschalten des Stroms eine Meldung

angezeigt werden soll, die angibt, dass der Strom durch
die ,Power Management“-Funktion ausgeschaltet wurde.

(_Hinweis )
Waéhrend diese Funktion arbeitet, blinkt die
Betriebsanzeige in Grin.
Diese Funktion wird auch nach Wiederherstellung der
Stromversorgung nach einem Netzausfall sowie nach
Abtrennen und erneutem Anschlieen des Netzkabels
aktiviert.

Clock display

Sie koénnen festlegen, ob die Uhr angezeigt /
ausgeblendet wird.

[Off]:

Die Uhr wird ausgeblendet.

[On]:
Die Uhr wird angezeigt.

Nach Driicken der <RECALL>-Taste wird
die Uhrzeitanzeige links unten im Bildschirm
eingeblendet.

Die Anzeigedauer ist ca. 5 Sekunden.

Wenn das aktuelle Datum und die Uhrzeit nicht
eingestellt sind, wird die Uhr nicht angezeigt, selbst
wenn [Clock display] auf [On] eingestellt ist. (siehe
Seite 50)

[On]:
Die Meldung wird bei Einschalten des Stroms
angezeigt.

[Off]:
Die Meldung wird bei Einschalten des Stroms nicht
angezeigt.

Diese Einstellung ist nur aktiviert, wenn die ,Power
Management” funktion auf [Ein] gesetzt ist
(siehe Seite 45).

Initialisierung

Wenn aufgrund der Einstellungen von [Button lock],
[Controller user level] und [Controller ID function]
sowohl die Tasten des Hauptgeréts als auch die der
Fernbedienung deaktiviert sind, setzen Sie alle Werte
auf [Off], damit alle Tasten wieder aktiviert werden.

Die Tasten <- (Gerat)> und <RETURN>
langer als 5 Sekunden zusammen
gedriickt halten.

[Shipping] wird angezeigt, und nach Ausblenden wird
die Sperre aufgehoben.

Shipping

Die Einstellungen von [Button lock], [Controller
user level] und [Controller ID function] werden
wieder auf [Off] geschaltet.
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Netzwerkfunktion
nutzen

Dieses Gerat verfligt GUber Netzwerkfunktionen, und Sie
kénnen das Display mit lhrem Computer steuern, wenn
es am Netzwerk angeschlossen ist.

Voraussetzungen fiir Computer, die
verbunden werden sollen
Bestatigen Sie zuerst, ob Ihr Computer eine

kabelgebundene LAN besitzt.

Priifen Sie erst die folgenden Einstellungen, bevor Sie
das Display mit dem Computer verbinden.

Priifung 1: LAN-Kabel |

SchlieRen Sie das Kabel korrekt an.

Verwenden Sie ein mit Kategorie 5 oder héher
kompatibles LAN-Kabel.

Priifung 2: Kabelgebundene LAN-Einstellungen

Computer mit einer eingebauten kabelgebundenen
LAN-Funktion

Schalten Sie das kabelgebundene LAN ein.

Computer ohne eingebaute kabelgebundene LAN-
Funktion

Kontrollieren Sie, ob Ihr kabelgebundener LAN-
Adapter korrekt erkannt wird und eingeschaltet ist.

Installieren Sie den Treiber fir den kabelgebundenen
LAN-Adapter im Vorfeld.

Beachten Sie fiir Einzelheiten zur Installation des
Treibers die dem kabelgebundenen LAN-Adapter
beiliegende Anleitung.

m Uber den Web-Browser

Ein Web-Browser ist notwendig, um eine WEB-
Steuerung zu benutzen.

Kompatibles BS:
Windows, Mac OS
Kompatibler Web-Browser:

Internet Explorer 7.0 /8.0/9.0/10.0/ 11.0
(Windows)

Safari 4.x / 5.x / 6.x (Mac OS)
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Beispiel einer Netzwerkverbindung

Um eine Netzwerkfunktion benutzen zu

koénnen, stellen Sie jeden Posten in [Netzwerk-
Einstellungen] ein und vergewissern Sie sich, dass
[Netzwerksteuerung] auf [Ein] gestellt ist.

(siehe Seite 51)

Ist die Funktion auf [Ein] geschaltet, leuchtet die
Betriebsanzeige in Orange, sofern das Display mit
der Fernbedienung auf ,Aus” (Standby) geschaltet ist.

B LAN Anschluss

.
-mn-

Display (Rickseite des Gerats)
PC

LAN-Anschluss

LAN-Kabel (handelsiblich)
Hub oder Breitbandrouter

Verwenden Sie nur ein abgeschirmtes LAN-Kabel,
weil es sonst zu Bildstérungen kommen kann.
Vergewissern Sie sich, dass der Breitband-Router
oder Hub 10BASE-T/100BASE-TX untersttzt.

Den LAN-Anschluss nicht mit einem statisch
aufgeladenen Kérperteil (Hand) beriihren, denn durch
die Entladung kénnte das Gerat beschadigt werden.
Nicht den LAN-Anschluss oder ein Metallteil des LAN-
Kabels beriihren.

Um Instruktionen zum AnschlieRen zu erhalten,
wenden Sie sich an Ihren Netzwerkadministrator.
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Steuerung per Befehl (Command
Control)

Das Gerat kann per Netzwerkfunktionen gesteuert
werden, genauso, wie es per serieller Kommunikation
Uber ein Netzwerk gesteuert werden kann.
Unterstiitzte Befehle

Es werden Befehle zur Steuerung Uber die serielle
Schnittstelle unterstitzt. (siehe Seite 19)

Steuerung per Befehl via LAN

Die Kommunikation unterscheidet sich abhangig davon,
ob [Options] - [LAN control protocol] auf [Protocol 1]
oder [Protocol 2] eingestellt ist.

1.Wenn [LAN control protocol] auf
[Protocol 1] eingestellt ist.

Kommuniziert Giber das Display-eigene Protokoll.

B Wenn das Passwort fiir die
Administratorrechte zur WEB-Steuerung
festgelegt wurde (Geschiitzter Modus)

Verbindungsmethode

1 Die IP-Adresse und die Portnummer (Standard ist

1024) des Displays erhalten und die Verbindung zum
Display anfordern.
Die IP-Adresse und die Portnummer kénnen aus den
folgenden Menls bezogen werden.
« IP-Adresse:
[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] —
[LAN Einstellungen] oder [Netzwerk-Status]
« Portnummer:
[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] —
[LAN Einstellungen]
Weitere Details Uber die Einstellungen finden Sie
auf der Seite 51.

2 Das Display reagiert.

Zuruckgegebene Daten

Symbol
. Teil von fiir

Datenteil | Abstand | Modus |Abstand Zufallszahl| letztes

Terminal
[PDPCONTROL] 0 o (] [z2222227] (CR)

(ASCII- (ASCI-Code

Zeichenkette) 0x20 0x31 0x20 Hexidezimalzah) 0x0d
10 Bytes | 1 Byte | 1 Byte | 1 Byte | 8 Bytes | 1 Byte

Modus: 1 = Geschutzter Modus

3 Die folgenden Daten mit MD5-Algorithmus der Hash-
Code-Anwendung unterziehen und einen 32-Byte-
Hash-Wert generieren.

[zzzzzzzzyyyyy]

27777777 :
in Schritt 2 erhaltene 8-Byte-Zufallszahl
yyyyy:

Passwort des Nutzers der Administratorrechte zur
WEB-Steuerung

Benutzername und Passwort lauten geman
Standardeinstellung wie folgt:

Benutzername: admin1
Passwort: panasonic

Befehlsiibertragungsmethode
Im folgenden Befehlsformat ibertragen
Ubertragene Daten

Symbol
Header |Steuerungssymbol | Datenteil | Steerungssymbol | fiir letztes
Terminal
Has(h—hWert (STX) Steu(itgwgl:efehl (ETX) (CR)
siehe -
Verbindungsmethode’) 0x02 Zeichenkette) 0x03 0x0d
32 Bytes 1 Byte | Undefiniert| 1 Byte 1 Byte
Empfangene Daten
Symbol
Steuerungssymbol | Datenteil | Steuerungssymbol | fiir letztes
Terminal
(STX) Steu(e;:l:gcslll)efehl ETX) (CR)
0x02 Zeichenkette) 0x03 0x0d
1 Byte Undefiniert 1 Byte 1 Byte
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Fehlerreaktion Befehlsiibertragungsmethode
Symbol Ifn folgenden Befehlsformat tibertragen
fiir Ubertragene Daten
Fehlermeldung
letztes Symbol
Terminal Steuerungssymbol | Datenteil | Steuerungssymbol | fiir letztes
LERR1* :Undefinierter Terminal
Steuerungsbefehl
Steuerungsbefehl
+ERR2* :AufRerhalb des (STX) (ASCII- ET) (CR)
Parameterbereichs 0x02 Zeichenkette) 0x03 0x0d
,ERR3" : Status Besetzt 1 Byte Undefiniert 1 Byte 1 Byte
oder fir Empfang
ungliltiges (CR)
Zeitintervall 0x0d Empfangene Daten
LERR4" : Timeout oder flr Symbol
Eg?tpi):;lenr%;rgultlges Steverungssymbol | Datenteil | Steuerungssymbol | fiir letztes
Terminal
LERR5" :Falsche Datenlange
o o (STX) Steuerungsbefehl (ETX) (CR)
4PDPCONTROL :Nichtiibereinstimmung (ASCII-
ERRA" bei Passwort 0x02 Zeichenkette) 0x03 0x0d
4 Bytes oder 15 1 Byte 1 Byte Undefiniert 1 Byte 1 Byte
Bytes
Fehlerreaktion
B Wenn das Passwort fiir die Symbol
Administratorrechte zur WEB-Steuerung fiir
nicht festgelegt wurde (Ungeschiitzter Fehlermeldung letztes
Modus) Terminal
Verbindungsmethode ,ERR1“ :Undefinierter
4 Die IP-Adresse und die Portnummer (Standard ist Steuerungsbefehl
1024) des Displays erhalten und die Verbindung zum JERR2* :AuRerhalb des
Display anfordern. Parameterbereichs
Die IP—Adresse"und die Porthummer kénnen aus den _ERR3" - Status Besetzt (CR)
folgenden Mentls bezogen werden. .
) oder fiir Empfang 0x0d
+ IP-Adresse: ungiiltiges
[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] — Zeitintervall
[LAN Elnstell.ungen] oder [Netzwerk-Status] _ERR4* Timeout oder fir
+ Portnummer: Empfang ungiiltiges
[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] — Zeitintervall
[LAN Einstellungen] « N
. o . . . LERRS :Falsche Datenlange
Weitere Details Uber die Einstellungen finden Sie
auf der Seite 51. 4 Bytes 1Byte
2 Das Display reagiert.
Zuruckgegebene Daten
Symbol
Datenteil Abstand Modus fiir letztes
Terminal
PDPCONTROL]
[ oo I (o] (CR)
Zeichenkette) 0x20 0x30 0x0d
10 Bytes 1 Byte 1 Byte 1 Byte
Modus: 0 = Ungeschiitzter Modus
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2.Wenn [LAN control protocol] auf
[Protocol 2] eingestellt ist.

Kommuniziert Giber dasselbe Protokoll, das ein
Panasonic-Projektor benutzt

B Wenn das Passwort fiir die
Administratorrechte zur WEB-Steuerung
festgelegt wurde (Geschiitzter Modus)

Verbindungsmethode

1 Die IP-Adresse und die Portnummer (Standard ist

1024) des Displays erhalten und die Verbindung zum
Display anfordern.

Die IP-Adresse und die Portnummer kénnen aus den
folgenden Menls bezogen werden.

+ IP-Adresse:

[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] —
[LAN Einstellungen] oder [Netzwerk-Status]

« Portnummer:

[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] —
[LAN Einstellungen]

Weitere Details Uber die Einstellungen finden Sie
auf der Seite 51.

2 Das Display reagiert.

Zuruckgegebene Daten

Befehlsiibertragungsmethode
Im folgenden Befehlsformat (ibertragen
Ubertragene Daten

Symbol
Datenteil | Abstand | Modus | Abstand ZIfe;:I:::hI Ietfftres
Terminal
[NTCONTROL] 0 (] 0 [zzzz;zzz] (CR)
sy | 20 | 001 | 00 R O
9Bytes | 1Byte | 1Byte | 1 Byte |8 Bytes| 1 Byte

Modus: 1 = Geschutzter Modus

3 Die folgenden Daten mit MD5-Algorithmus der Hash-
Code-Anwendung unterziehen und einen 32-Byte-
Hash-Wert generieren.

[XXXXXX:yYyYyyy:22222277]
XXXXXX
Benutzername der Administratorrechte zur WEB-
Steuerung
yyyyy :
Administrator-Benutzerpasswort oben

Benutzername und Passwort lauten gemaf
Standardeinstellung wie folgt:

Benutzername: admin1
Passwort: panasonic
77777777 :
in Schritt 2 erhaltene 8-Byte-Zufallszahl

Symbol
. fiir
Header Datenteil letztes
Terminal
Has(h-hWen ‘0’ ‘0 Stevenngstefetl | (CR)
siehe )
Vetindrgsnehote) 0x30 0x30  |(ASCIHZeichenketie)|  OxOd
32 Bytes 1 Byte 1 Byte | Undefiniert| 1 Byte
Empfangene Daten
Symbol
Header Datenteil fiir letztes
Terminal
o o Steu:a:sngj:)efehl (CR)
0x30 0x30 Zeichenkette) 0x0d
1 Byte 1 Byte Undefiniert 1 Byte
Fehlerreaktion
Symbol
fiir
Fehlermeldung letztes
Terminal
LERR1“ :Undefinierter
Steuerungsbefehl
,ERR2“ :Aulerhalb des
Parameterbereichs
L,ERR3" : Status Besetzt oder flr
Empfang ungiltiges
Zeitintervall (CR)
) . 0x0d
LERR4* : Timeout oder fir
Empfang ungiltiges
Zeitintervall
L,ERR5" :Falsche Datenlange
LERRA® :Nichtlbereinstimmung
bei Passwort
4 Bytes 1 Byte
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B Wenn das Passwort fiir die
Administratorrechte zur WEB-Steuerung
nicht festgelegt wurde (Ungeschitzter
Modus)

Verbindungsmethode

1 Die IP-Adresse und die Portnummer (Standard ist

1024) des Displays erhalten und die Verbindung zum
Display anfordern.

Die IP-Adresse und die Portnummer kénnen aus den
folgenden Menls bezogen werden.

« IP-Adresse:

[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] —
[LAN Einstellungen] oder [Netzwerk-Status]

« Portnummer:

[Konfiguration] — [Netzwerk-Einstellungen] —
[LAN Einstellungen]

Weitere Details Uber die Einstellungen finden Sie
auf der Seite 51.

2 Das Display reagiert.

Zuriickgegebene Daten

Fehlerreaktion

Symbol
fiir
Fehlermeldung letztes
Terminal
LERR1" :Undefinierter
Steuerungsbefehl
LERR2* :AuRerhalb des
Parameterbereichs
LERR3" : Status Besetzt
oder fiir Empfang (CR)
ungliltiges 0x0d
Zeitintervall
,ERR4" :Timeout oder fir
Empfang ungiiltiges
Zeitintervall
L,ERR5" :Falsche Datenlange
4 Bytes 1 Byte

(_Hinweis )
Bei manchen Befehlen wird ein Teil der Zeichenfolge

der Ubertragenen Daten gegebenenfalls nicht in die
empfangenen Daten integriert.

Symbol Wenden Sie sich fiir detaillierte Anweisungen
Datenteil Abstand Modus fiir letztes zur Verwendung von Befehlen an lhren lokalen
Terminal Panasonic-Fachhandler.
[NTCONTROL] ] [0] (CR) Weitere Informationen finden Sie auf der folgenden
(ASCIlZechenkete) | Ox20 0x30 ox0d Website.
http://panasonic.net/prodisplays/
9 Bytes 1 Byte 1 Byte 1 Byte
Modus: 0 = Ungeschitzter Modus PJLink-Protokoll
. Die Netzwerkfunktion des Gerats ist kompatibel
Befehlsubertragungsmeth?de mit PJLink Class 1. Ein Computer kann folgende
Im folgenden Befehlsformat tibertragen Operationen ausfiihren, wenn das PJLink-Protokoll
Ubertragene Daten benutzt wird.
Symbol D?s Display einstellen
Header Datenteil | fiir letztes Display-Status abfragen
Terminal Unterstiitzte Befehle
o o Steuerungsbefehl (CR) Zur Steuerung des Gerats werden bei Verwendung des
(ASCII- PJLink-Protokolls folgende Befehle unterstitzt.
0x30 0x30 Zeichenkett 0x0d
eichenkette) Befehl Steuerung
1Byte 1Byte Undefiniert 1Byte POWR Steuerung des Betriebs
0: Standby
Empfangene Daten 1: Einschalten
Symbol POWR? Abfrage des Betriebsstatus
Header Datenteil | fiir letztes 0: Standby
Terminal 1: Einschalten
INPT Schalter fiir Eingan
o o Steuerungsbefehl (CR) .g g
0x30 0x30 (ASCII- 0x0d 11: PC IN-Eingang (PC)
X X . X
Zeichenkette) 21: VIDEO-Eingang (VIDEO)
1 Byte 1 Byte Undefiniert 1 Byte 31: HDMI 1-Eingang (HDMI1)
32: HDMI 2-Eingang (HDMI2)
33: DVI-D IN-Eingang (DVI-D)
41: USB-Eingang (USB)
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Befehl Steuerung Befehl Steuerung
INPT? Abfrage des Schalters fiir Eingang INST? Abfrage der Liste des Schalters fiir
11: PC IN-Eingang (PC) Eingang
21: VIDEO-Eingang (VIDEO) 11: PC IN-Eingang (PC)
31: HDMI 1-Eingang (HDMI1) 21: VIDEO-Eingang (VIDEO)
32: HDMI 2-Eingang (HDMI2) 31: HDMI 1-Eingang (HDMI1)
33: DVI-D IN-Eingang (DV|-D) 32: HDMI 2-Eingang (HDMI2)
41: USB-Eingang (USB) 33: DVI-D IN-Eingang (DVI-D)
AVMT Verschluss-Steuerung 41: USB-Eingang (USB)
10: Bild Ein (Bild Mute/Stumm- NAME? Abfrage des Display-Namens
Schaltung deaktiviert) Der in [Display-Name] ausgewahlte
11: Bild Aus (Bild auf Mute/Stumm Name wird ausgegeben.
geschaltet) INF1? Abfrage des Herstellernamens
20: Audio Ein (Audio Mute/Stumm- Gibt ,Panasonic” zurlick.
Schaltung deaktiviert) INF2? Abfrage der Modellbezeichnung
21: Audio Aus (Audio auf Mute/ Zeigt ,65EF1E" an.
Stumm geschaltet) INFO? b . " - ;
30: Verschlussmodus Aus (Bild und i r’c.lge an lerer ntorma lon?n
Audio, Mute/Stumm-Schaltung Gibt Versionsnummer zurtick.
deaktiviert) CLSS? Abfrage der Klasse
31: Verschlussmodus Ein (Bild Gibt ,1“ zurlick.
und Audio auf Mute/Stumm
geschaltet)
AVMT? Abfrage der Verschluss-Steuerung Authentlfmerung fir PJLink-Sicherheit
11: Bild Aus (Bild auf Mute/Stumm IZ?_as fﬁr PJLink venNendelte Passwort ist das§elbe, dgs
geschaltet) gugr die WEB-Steuerung eingestellt wurde. (siehe Seite
21: Audio Aus (Audio auf Mute/ ) . . . .
Stumm geschaltet) Wenn PJLink ohne Sl'che'rheltsberechtlgung verwendet
30 i hl dus A Bild und werden soll, stellen Sie die Verwendung ohne das
.Aegs'c “lesin;gt us u; (h Ilt un Passwort fiir Administratorrechte und das Passwort fiir
d:a::i\/iez)e umm-schaltung Nutzerrechte der Web-Browser-Steuerung.
31 Verschl dus Ein (Bild Fur Spezifikationen von PJLink siehe die Website von
) e(rjs; ;ssmcf) NLIISt /Igt( ! Japan Business Machine and Information System
und Audio aur Mute/stumm Industries Association (JBMIA):
geschaltet) http://pjlink.jbmi jp/english/index.html
ERST? Abfrage des Fehlerstatus p-ipjiini Jornia.or jprenglishyindex.nm
Erstes Byte: 0
Zweites Byte: 0 Friihwarnsoftware
Drittes Byte: 0 Dieses Gerit unterstiitzt ,Friihwarnsoftware®
Viertes Byte: 0 (Friihwarn-Software), welche den Status von Geraten
Finftes Byte: 0 Uberwacht (Projelktorer) oder Displays), dig am 'I.ntranet
Sech Byte: And Fehl angeschlossen sind. Sie meldet Fehler bei Geraten
echstes Byte: On(jere; enler. und gibt vorbeugende Warnmeldungen, wenn sich
oder 2. abzeichnet, dass Anomalitaten auftreten.
Bedeutung von 0, 2. Je nach Lizenz kénnen entsprechend viele Gerate fiir
0: Kein Fehler erkannt, die Uberwachung durch die Software registriert werden.
2: Fehler Nach der Installation auf dem PC kdnnen bis zu 2048
LAMP? Abfrage des Lampenstatus Gerate registriert werden, um sie maximal 90 Tage lang

Nicht unterstitzt

kostenlos liberwachen zu lassen.

Fur weitere Informationen dazu besuchen Sie die
folgende Website.

http://panasonic.net/prodisplays/products/et-swa100/index.html
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Multi Monitoring & Control Software

Dieses Gerat unterstiitzt ,Multi Monitoring & Control
Software*”, die mit einem Intranet verbundene Gerate
(Projektoren oder Displays) uberwacht und steuert.

Einzelheiten finden Sie auf der folgenden Webseite.
http://panasonic.net/prodisplays/download/software/index.html

Video Wall Manager

Dieses Gerat unterstitzt die ,Video Wall Manager”
Software, welche mehrere Displays auf einem Computer
zeitgleich oder einzeln anpasst, ohne die Kabel zu
reorganisieren.

Weitere Informationen finden Sie auf der folgenden
Website.

http://panasonic.net/prodisplays/download/software/index.html

(_Hinweis )
Dieses Gerat hat keine Unterstlitzung fiir das Auto
Display Adjustment Upgrade Kit (TY-VUK10).

Deutsch

Anschluss an das
LAN-Netz

Um eine Netzwerkfunktion benutzen zu kénnen,
stellen Sie jeden Posten in [Netzwerk-Einstellungen]
und vergewissern Sie sich, dass [Netzwerksteuerung]
auf [Ein] eingestellt ist. (siehe Seite 51)

Computerbedienung

1 Schalten Sie den Computer ein.

2 Stellen Sie das Netzwerk
in Abstimmung mit lhrem
Systemadministrator ein.
Wenn die Displayeinstellungen die
Standardeinstellungen (siehe Seite 52) sind, kann

der Computer mit den Netzwerkeinstellungen
benutzt werden.

IP-Adresse 192.168.0.9
Subnetzmaske 255.255.255.0
Gateway 192.168.0.1
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Verwenden der Web-
Browser-Steuerung

Sie kénnen einen Web-Browser fiir die Steuerung
des Gerats und die Einrichtung eines Netzwerks und
Passworts verwenden.

Vor der Verwendung der Web-
Browser-Steuerung

Es ist notwendig Gerat und Computer einzurichten, um
die Web-Browser-Steuerung benutzen zu kénnen.

m Uber den Web-Browser

Stellen Sie jeden Posten in [Netzwerk-Einstellungen]
ein und vergewissern Sie sich, dass Sie
[Netzwerksteuerung] auf [Ein] eingestellt haben.
(siehe Seite 51)

W Einrichten des Computers
Deaktivieren Sie die Proxy-Server-Einstellungen und
aktivieren Sie JavaScript.
Das Einstellungsverfahren ist unterschiedlich, in
Abhangigkeit von der Softwareversion.

Die Beschreibung finden Sie im HELP-Menu
(HILFE), usw. der Software.

(Windows)

Windows 7 wird als Beispiel verwendet.

Deaktivieren Sie die Proxy-Server-Einstellungen

1 [Interneteigenschaften]-Fenster anzeigen.
Klicken Sie auf [Start] - [Systemsteuerung] -
[Netzwerk und Internet] - [Internetoptionen].

Falls die Anzeige auf dem Bildschirm anders
aussieht, stellen Sie bitte [Ansicht nach:] auf
[Kategorie].

2 Klicken Sie auf den Reiter [Anschlisse] und dann
auf [LAN-Einstellungen].

3 Wabhlen Sie die Kastchen [Automatisches
Konfigurationsskript verwenden] und [Verwenden Sie
einen Proxy-Server fir |hr LAN-Netz].

4 Klicken Sie auf [OK].

JavaScript aktivieren

1 [Interneteigenschaften]-Fenster anzeigen.
Klicken Sie auf [Start] - [Systemsteuerung] -
[Netzwerk und Internet] - [Internetoptionen].

Falls die Anzeige auf dem Bildschirm anders
aussieht, stellen Sie bitte [Ansicht nach:] auf
[Kategorie].

2 Das Sicherheitsniveau auf dem Reiter [Sicherheit]
auf [Standardstufe] einstellen. Aktivieren Sie
alternativ [Active scripting] Uber die Taste
[Benutzerdefinierte Stufe].

(Macintosh)
Deaktivieren Sie die Proxy-Server-Einstellungen

1 Klicken Sie im Men( [Safari] auf
[Benutzereinstellungen].

Der allgemeine Bildschirm wird angezeigt.

2 Kilicken Sie auf dem Reiter [Fortgeschritten] auf die
Taste [Einstellungen andern...] neben [Proxies].

Klicken Sie auf [Proxies] und richten Sie einen Proxy
Server ein.

3 Wahlen Sie die Kastchen [Web Proxy] und
[Automatische Proxy-Konfiguration] ab.

4 Kilicken Sie [Jetzt anwenden].

JavaScript aktivieren
1 [Sicherheit] von Safari anzeigen.

2 Wahlen Sie [JavaScript aktivieren] unter
[Webinhalte] aus.

Zugriff iber Web-Browser

Zugriff auf den TOP Bildschirm der Web-Browser-
Steuerung Uber einen Web-Browser.

1 Starten Sie lhren Web-Browser.

2 Geben Sie die mit dem [LAN
Einstellungen] Geréts eingestellte
IP-Adresse ein.

(siehe Seite 51)

[&) http://192.168.0.8 v

3 Geben Sie Benutzernamen
und Passwort ein, wenn der
Authentifizierungsbildschirm
erscheint.

Windews Security E

0.8 at Panasonic Display Control requires a usemame

4 Kilicken Sie auf [OK].

Nach der Anmeldung wird der TOP Bildschirm der
Web-Browser-Steuerung angezeigt.

Das hier verwendete Passwort ist das gleiche
Passwort, das fiir Befehlssteuerung und PJLink-
Sicherheitsauthentifizierung verwendet wird.

Standard-Benutzername und -Passwort sind wie folgt:

Deutsch
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Benutzername: user1 (Benutzerrechte), admin1
(Administratorrechte)

Passwort: panasonic
Andern Sie zuerst das Passwort.

Das Passwort kann auf dem ,Passwort Einrichten®-
Bildschirm nach der Anmeldung (siehe Seite

71) geandert werden. Melden Sie sich mit
Administratorrechten an, um dies zu &ndern.

Wenn Sie ,Crestron Connected™* (siehe Seite 74)
verwenden, melden Sie sich mit Administratorrechten
an.

Die Panasonic Corporation oder mit ihr verbundene
Unternehmen werden unter keinen Umstanden ihre
Kunden direkt nach deren Passwort fragen.

Auch wenn Sie direkt danach gefragt werden,
offenbaren Sie lhr Passwort auf keinen Fall.

Bedienung des Web-Browsers

B Beschreibung jedes Abschnitts

Display Control Window.

M Displaystatus | Network status

Detailed
setup

password

@
@
®
@
®
®
@

@ Seitenreiter

Klicken Sie auf die Reiter, um die Seite zu
wechseln.

@ [Status]
Klicken Sie auf diesen Posten und der Displaystatus
wird angezeigt.

(® [Displaysteuerung]

Klicken Sie auf diesen Posten, um die
Displaysteuerungsseite anzuzeigen.

(@ [Detaillierte Einrichtung]

Klicken Sie auf diesen Posten, um die Seite
,Erweiterte Einstellungen* anzuzeigen.

(® [Passwort dndern]

(® [Crestron Connected™]
Klicken Sie auf diesen Posten, um die Crestron
Connected ™-Bedienungsseite anzuzeigen.

@ [Browser Remote Control]
Klicken Sie auf diesen Posten, um den Browser
Remote Control auf dem Webbrowser anzuzeigen,
der demjenigen der mitgelieferten Fernbedienung
entspricht.

Deutsch

Displaystatusseite

Klicken Sie auf [Status], dann auf [Display status], um
die Statusinformationsseite anzuzeigen.

Auf dieser Seite werden die fiir die nachstehend
angezeigten Posten erstellten Displaystatus angezeigt.

Display Control Window’

(@ Zeigt den Displaytyp an.
(@ Zeigt die Firmwareversion des Display-Hauptgeréts
an.

Netzwerkstatusseite

Klicken Sie auf [Status], dann auf [Network Status], um
die Statusinformationsseite anzuzeigen.

Zeigt aktuelle Konfigurationsangaben des Netzwerks

Display Control

@ Zeigt die Konfigurationsdetails der kabelgebundenen
LAN an.

Grundsteuerungsseite

Um von einer anderen Seite zu wechseln, klicken Sie
auf [Displaysteuerung] und dann auf [Grundsteuerung].

(® Power Ein/Aus-Steuerung

(@ Verwenden Sie diese, um die Eingangssignale
auszuwahlen

(® AUDIO stummschalten
(@ Wechselt Bildformatmodus
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Detailsteuerungsseite

Klicken Sie auf [Displaysteuerung] und dann auf
[Erweiterte Steuerung], um die Detailsteuerungsseite
anzuzeigen.

Display Control Window

Basiccontrol  Ad

coMMAND

RESPONSE

(@ Geben Sie einen Befehl ein. Verwenden Sie den
gleichen Befehl, der fiir die serielle Steuerung
benutzt wurde.

(2 Die Antwort des Gerats wird angezeigt.
(® Der Befehl wird abgeschickt und ausgefiihrt.

Nachdem die Einstellungen geéndert wurden,
kann es eine Weile dauern, bis der Displaystatus
angezeigt wird.

Seite ,,Passwort andern“
Klicken Sie auf [Passwort andern].
Change password

Sclect Account

© A

(@ Administrator
(© Benutzer

B Administratormodus

Change password

@ Konto
(2 Aktueller Benutzername-Eingabefeld
(® Aktuelles Passwort-Eingabefeld

(@ Neuer Benutzername-Eingabefeld
(® Neues Passwort-Eingabefeld

(® Neues Passwort-Eingabefeld (noch einmal zur
Bestatigung eingeben)

(@ Taste zur Ausfiihrung der Passworténderung

W Benutzerkonto

Change password

(1 Konto
(@ Neuer Benutzername-Eingabefeld
(® Neues Passwort-Eingabefeld

(@ Neues Passwort-Eingabefeld (noch einmal zur
Bestatigung eingeben)

(® Taste zur Ausfiihrung der Passwortanderung

B Benutzermodus
Ein Benutzer kann nur das Passwort @ndern.

Change password

D Aktuelles Passwort-Eingabefeld

(2 Neues Passwort-Eingabefeld

(® Neues Passwort-Eingabefeld (noch einmal zur
Bestatigung eingeben)

(@ Taste zur Ausfiihrung der Passwortanderung

Bis zu 16 alphanumerische Zeichen kann man fiir ein
Passwort verwenden.

Wenn das Administratorkonto geandert wird, sind
LAktueller Benutzername"“ und ,Aktuelles Passwort*
erforderlich.

Netzwerkkonfigurationsseite

Beim Herstellen einer Verbindung durch das
Anmelden mit Administratorrechten, kénnen Sie
detaillierte Netzwerkeinstellungen geman des Displays
durchfiihren.

Deutsch

7



72

B LAN-Einstellungen

1 Klicken Sie auf [Detaillierte
Einrichtung] im Menii.

Adjust dock

2 Klicken Sie auf [Weiter].

Das Einstellungen-Fenster erscheint und zeigt die

aktuellen Einstellungen an.

- Klicken Sie auf [Andern], um die LAN-
Einstellungen zu andern.

« Umin das vorherige Fenster zurlickzuwechseln,
klicken Sie auf [Zurlick].

Display Control Window

3 SchlieRen Sie die detaillierten

Einstellungen ab und klicken Sie auf
[Weiter].

Die Inhalte der Einstellungen hier sind identisch mit
den flr das [LAN-Einrichtung]-Menu des Displays
eingestellten Adresseninformationsinhalten.

Klicken Sie nach der Eingabe aller erforderlichen
Posten auf [Weiter]. Dann erscheint ein
Bestatigungsfenster.

Adjust dock

]

v [
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4 Klicken Sie auf [Senden].

Die Einstellungen werden registriert.

Display Control Window’

Adjust dlock

Die Anderung einer LAN-Einstellung bei bestehender
Verbindung mit dem LAN-Netz, kann die Verbindung
trennen.

Seite ,,Uhr einstellen*

Klicken Sie auf [Detaillierte Einrichtung] und dann
auf [Uhr einstellen], um die Seite ,Uhr einstellen”
anzuzeigen.

Display Control Window

cha
password

Crestron
Connected(TV)

(1) Neues Datum-Feld
(@ Neue Uhrzeit-Feld

(3 Taste zur Aktualisierung von Uhrzeit und Datum

Datum und Uhrzeit werden als [- -] angezeigt, wenn
sie nicht eingestellt sind.

Wenn [Netzwerksteuerung] auf [Ein] eingestellt

ist, und sich im Standby-Modus befindet, bleibt die
Anzeige von Datum und Uhrzeit leer und sie kénnen
nicht eingestellt werden.

Falls die Uhrzeit gleich nach dem Einstellen der
richtigen Uhrzeit Fehler aufweist, kontaktieren Sie
den Fachhéandler bei dem Sie das Display erworben
haben.



Ping-Test-Seite

Auf dieser Seite kann man prifen, ob das Netzwerk mit
dem DNS-Server, usw. verbunden ist.

Klicken Sie auf [Detaillierte Einrichtung] und dann auf
[Ping-Test], um die Ping-Test-Seite anzuzeigen.

Display Control Window

Adjust dock Ping test

Display
control

password

Crastron
Connected(TM)

(@ Geben Sie die IP-Adresse des zu priifenden Servers
ein.

(2) Taste fiir die Durchfiihrung des Tests

Eine Anzeige, die erscheint, wenn die Verbindung
erfolgreich war.

Eine Anzeige, die erscheint, wenn die Verbindung
erfolglos war.

Steuerschnittstellen-Einrichtungsseite

Stellen Sie die fiir die Befehlssteuerung zu
verwendende Portnummer ein.

Klicken Sie auf [Detaillierte Einrichtung] und dann
auf [Steuerschnittstellen-Einrichtung], um die
Steuerschnittstellen-Einrichtungsseite anzuzeigen.

Display Control Window
Ping test
Status
Display

control

etup

Change
password

Crestron
Connected(TM)

(1) Geben Sie die fir die Befehlssteuerung zu
verwendende Portnummer ein.

(2 Taste ,Einstellung aktualisieren*.

[Browser Remote Control]

Das Display kann uber die auf dem Webbrowser
angezeigten Betriebstasten gesteuert werden.

Klicken Sie auf [Browser Remote Control].

Der [Browser Remote Control]-Bildschirm wird
angezeigt.

e T TN e
[ — ] = ] & |
= ] o |

Browser Remote Control

AUTO
SETUP

SETUP SOUND

k]
g
g
R

DEFAULT ZooM

AsPECT
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Der Browser Remote Control kann so gesteuert werden
wie die mitgelieferte Fernbedienung.

Die Zuweisung / Funktion der einzelnen Tasten finden
Sie auf Seite 23.

Zum Beenden des Browser Remote Control klicken Sie
auf [Display Control Window] oder schliefen Sie den
Browser.

Stellen Sie zur Verwendung dieser Funktion
[Netzwerksteuerung] auf [Ein]. (siehe Seite 51)

Der Browser Remote Control kann auch durch
Eingabe von ,http://xxx.xxx.xxx.xxx/remote/* im URL-
Eingabefeld des Webbrowsers angezeigt werden.

© XXX XXX.XXX.XXX ist die fUr dieses Display
eingestellte IP-Adresse.

Eine Bedienung durch langes Driicken der Taste ist
ungultig.

[Options]-Menti (siehe Seite 59) kann nicht
angezeigt werden.

Die Beschrankung der Fernbedienung, die fur
[Options] - [Controller user level] eingestellt ist,
(siehe Seite 59) gilt nicht.

Vermeiden Sie die gleichzeitige Bedienung mehrerer
Browser Remote Control.

Fir Administrator- und Benutzerrechte gelten
dieselben Bedienvorgange.

Wenn der Browser Remote Control-Bildschirm
nicht angezeigt wird, wenden Sie sich an Ihren
Netzwerkadministrator.

Beim Aktualisieren des Browser Remote Control-
Bildschirms kann die Anzeige einen Moment lang
weil werden, das ist aber keine Fehlfunktion.

Bedienen Sie das Gerat wahrend des Browser
Remote Control-Betriebs nicht tiber andere
Bedienarten, z.B. tiber einen WEB-Kontrollschirm,
die Fernbedienung oder externe Steuerbefehle.

Bei Verwendung der ,Zurlick*- und ,Vor“-Funktionen
auf dem Webbrowser kann die Bildschirmanzeige
anders sein als gewohnlich. In diesem Fall kann fir
die nachfolgenden Bedienvorgange nicht garantiert
werden. Aktualisieren Sie den Webbrowser.

Deutsch

Verwenden der Web-Browser-
Steuerung

Crestron Connected™

(Crestron Connected™ Betriebsbildschirm)
Sie kénnen das Display mit Hilfe von ,Crestron
Connected™* Giberwachen oder steuern.

Falls Adobe Flash Player nicht auf ihnrem Computer
installiert ist, oder falls der Browser kein Flash
unterstitzt, erscheint diese Seite nicht. Kehren Sie in
diesem Fall auf die vorherige Seite zuriick, indem Sie
[Back] auf der Betriebsseite klicken.

Betriebsseite

Input Select

MEND
HDMI

(@ [Tools], [Info], [Help]

Wechselt mithilfe des Reiters die Seiten in der
Suche nach Werkzeugen, Informationen, Hilfe.

@ [POWER]

Wechselt zwischen Ein- und Ausschalten der
Stromversorgung.

(3@ [VOL DOWN], [AV MUTE], [VOL UP]
Stellt die Lautstéarke, AV Stummschaltung ein.

Ist die Stromversorgung des Displays abgeschaltet,
sind diese Betriebsarten nicht verfiigbar.

@ [Input Select]
Stellt die Eingabeauswahl ein.

Ist die Stromversorgung des Displays abgeschaltet,
ist diese Betriebsart nicht verfligbar.

(6 Betriebstasten auf dem Meniibildschirm
Arbeitet auf dem Menubildschirm.
(6 Anpassungen der Bildqualitat

Bearbeitet Werte, die mit der Bildqualitat verbunden
sind.

(7 [Back]

Kehrt auf die vorherige Seite zurtick.
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[Tools]-Seite
Klicken Sie [Tools] auf der Betriebsartseite.

ey

L ————

Control System User Password
e aasess | | Uleraies
s 1 5
¢ T — =
e
o —
o B i
st O] | s T
=
3
<
S,

@ [Control System]
Stellt die fir die Kommunikation mit dem an das
Display angeschlossenen Steuergerat notwendigen
Informationen ein.
@ [User Password]
Stellt das Passwort fiir die Benutzerrechte auf der
Betriebsartseite von ,Crestron Connected™* ein.
(® [Admin Password]
Stellt das Passwort fiir die Administratorrechte auf
der Betriebsartseite von ,Crestron Connected™*
ein.

(@ [Network Status]

Zeigt die Einstellung des LAN-Netzes an.

+ [DHCP]

+ [IpAddress]

+ [SubnetMask]

+ [DefaultGateway]

Zeigt den Wert in der aktuellen Einstellung an.
®) [Exit]

Kehrt auf die Betriebsartseite zurtick.

( Hinweis )
Wenn Sie das Display mithilfe von ,Crestron
Connected™* (iberwachen oder steuern, stellen
Sie [Crestron Connected ™] auf [Ein] im Meni
[Netzwerk-Einstellungen].

[Info]-Seite
Klicken Sie [Info] auf der Betriebsartseite.

[Panasonic LCD Displa,

Display Information

=

=

(1) [Display Name]

Zeigt den Namen des Displays an.
(2 [Mac Address]

Zeigt die MAC-Adresse an.
(3 [Resolution]

Zeigt die Auflésung des Displays an.
@) [Power Status]

Zeigt den Status der Stromversorgung an.
(®) [Source]

Zeigt den ausgewahlten Videoeingang an.
® [Exit]

Kehrt auf die Betriebsartseite zurtick.

[Help]-Seite
Klicken Sie [Help] auf der Betriebsartseite.
Der [Help Desk]-Bildschirm wird angezeigt.

P Tools " Heip

sy krmaton oipey San
owutors FEOIIIIIII] v [OROT]
o BT
vac s ETESTTONI
T
-2
"

(@) [Help Desk]

Sendet oder empfangt Meldungen an den und von
dem Administrator, der ,Crestron Connected™*
verwendet.
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USB-Medienplayer

Der USB-Mediaplayer zeigt auf einem USB-
Speichermedium gespeicherte Standbilder und
bewegte Bilder an, indem das USB-Speichermedium
in das Anzeigegerat gesteckt wird.

Zur Nutzung dieser Funktion setzen Sie [USB-
Medienplayer] unter [Konfiguration] — [Einstellungen
USB-Medienplayer] auf [Ein]. (siehe Seite 52)

Bei Verwendung von ,Single Media Player” wird

die Anzeige eines schwarzen Bildschirms wahrend
der Umschaltzeit zwischen Standbildern und
bewegten Bildern verhindert. Beachten Sie folgende
Einschrankungen.

(1) Ein schwarzer Bildschirm wird beim Wechsel zu
einem Bewegtbild-Codec angezeigt.

(2) Eventuell wird beim Wechsel zu bewegten
Bildern mit anderer Bildrate oder anderem
Bildschirmformat ein schwarzer Bildschirm
angezeigt oder die Anzeige von Bildern gestort.

Falls ein Blickwinkel fiir eine andere Einstellung
als 16:9 verwendet wird, kénnten die Bilder gegen
Ende der Wiedergabe verzerrt sein.

Durch Einfligen eines schwarzen Bildschirms (fir ca.
2 Sek.) wahrend der Umschaltzeit zwischen allen
bewegten Bildern kann das Stéren der Bildanzeige
(2) verhindert werden.

([Einstellungen USB-Medienplayer] (siehe Seite 52))
Mithilfe der Inhaltslistenausgabefunktion des Multi
Monitoring & Control Software (siehe Seite 68),
kénnen Inhalte (Stand-/bewegte Bilder) von einem
USB-Medienplayer abgespielt werden und die
Wiedergabeliste kann ausgegeben werden.

(Es kénnen nur jpg-Dateien als Standbilder
ausgegeben werden.)

Details finden Sie im Handbuch des Multi Monitoring
& Control Software.

Der Multidisplay-Modus ist bei USB-Eingabe nicht
verflgbar.

Single Media Player

Dateien werden von einem einzigen Gerat
wiedergegeben.

USB-
Speichergerat

Deutsch

Multimedia-Player

Der Anschluss von mehreren Geraten mithilfe von LAN-
Kabeln flihrt zum gleichzeitigen Abspielen von Dateien
auf dem USB-Speichermedium.

Eines der Gerate wird zum Ubergeordneten, und die
anderen zu untergeordneten. Ein Konfigurationsbeispiel
mit zwei Geraten wird nachstehend angezeigt.
Informationen Uber die LAN-Verbindung finden Sie in

4Netzwerkumgebung (nur Multimedia-Player)* (sieche
Seite 82).

Ubergeordnetes Gerat Untergeordnetes Gerat

' all
USB- N USB-

Speichermedium L L Speichermedium

[oro0 T

Hub oder Breitbandrouter

Bei Multimedia-Playern, ist ein USB-
Speichermedium pro Gerét erforderlich.

Bei Multimedia-Playern wird flir das Gibergeordnete
Gerat ,scenario.dat” und ,filelist.dat”, und fiir das
untergeordnete Gerat nur ,filelist.dat* benétigt.

,Gruppen-ID:G01“ beschreiben ohne dabei andere
Zeichen als Nummern (2-stellige Bezeichnung
erforderlich). Ohne Bezeichnung funktioniert der
Multimedia-Player nicht.

Wenn bewegte Bilder auf dem Multimedia-
Player wiedergegeben werden, kénnte fir einen
bestimmten Zeitraum wahrend der Umschaltzeit
von bewegten Bildern ein schwarzer Bildschirm
angezeigt werden.
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Vorbereitung

B Unterstiitzte Gerate

Handelsubliche USB-Speichermedien werden
unterstitzt. (Gerate mit Sicherheitsfunktionen werden
nicht unterstltzt. Die Bedienung ist nicht garantiert.)

USB-Speichergerate, die nicht in FAT16 oder FAT32
formatiert sind, kdnnen nicht genutzt werden.

Es wird eine USB-SpeichergréfRe von bis zu 32 GB
unterstutzt.

Es werden nur Konfigurationen mit einer einzigen
Partition unterstitzt.
B Vorbereitung

Bereiten Sie folgende Dateien auf dem USB-
Speichergerat fir den Medienplayer vor.

Wiedergabedatei
Szenario (soweit notwendig)
Dateiliste (soweit notwendig)
( Hinweis )
Loschen Sie alle Dateien, die nicht relevant fiir das
Abspielen vom USB-Speichermedium sind.

Es kénnen bis zu 999 Dateien wiedergegeben
werden. Bei mehr vorhandenen Dateien werden
manche Dateien nicht wiedergegeben.

Es wird ein Fehler vom Szenario-Dateitest angezeigt
(siehe Seite 52).

Bis zu 999 Szenario-Dateien sind giiltig.

B Wiedergabedatei

Der Medienplayer des Geréates unterstitzt die
nachstehenden Formate.
Standbilder

Erweiterung | Format

jpg/ JPEG Maximale Pixelzahl:
ipeg/ 4096 x 4096

ipe (unterstitzt nur Baseline)
YUV-Format: unterstiitzt
YUV444, YUV442 und
YUV440

Farbmodus:

Begrenzung

unterstltzt nur RGB
Maximale Pixelzahl:

4096 x 4096

(1 Bit, 4 Bits, 8 Bits, 24 Bits)
Folgende Formate werden
nicht untersttzt:

Windows
Bitmap

bmp

Lauflangenkodierung,
Bitfeld, Top-Down,
transparente Daten

Bewegte Bilder

Erweiterung| Codec
Video Audio

avi MPEG4 AVC/ | MPEG-1/2 Audio Layer-
H.264 3(MP3)
MPEG-4 Linear PCM
Visual

mkv MPEG4 AVC/ | MPEG-1/2 Audio Layer-3
H.264 Linear PCM
MPEG-4 AAC
Visual HE-AAC

asf/wmv | MPEG4 AVC/ | MPEG-1/2 Audio Layer-3
H.264 WMA Standard
MPEG-4 WMA9/10Pro
Visual
VC-1
Advanced
VC-1
Simple&Main

ts/mts MPEG4 AVC/ | MPEG-1/2 Audio Layer-3
H.264 HE-AAC
MPEG-4
Visual

mp4 MPEG4 AVC/ | MPEG-1/2 Audio Layer-3
H.264 AAC
MPEG-4 HE-AAC
Visual

3gp MPEG4 AVC/ | AAC
H.264 HE-AAC
MPEG-4
Visual

mov MPEG4 AVC/ | MPEG-1/2 Audio Layer-3
H.264 Linear PCM
MPEG-4 AAC
Visual HE-AAC

flv/fav MPEG4 AVC/ | MPEG-1/2 Audio Layer-3
H.264 AAC

Linear PCM
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Begrenzung

Video

Maximale GroRe je Datei 2 GB.

Einige Dateien kénnen nicht wiedergegeben werden,
selbst wenn ihre Formate wie hier beschrieben
unterstitzt werden.

Dateien, die durch Digital Rights Management (DRM)
geschitzt sind, kénnen nicht wiedergegeben werden.

Stellen Sie sicher, dass Audio- und Video-Codec

unterstiitzt werden. Wenn der Audio-Codec

einer Datei mit bewegten Bildern aufgrund des

Formats nicht kompatibel ist, werden die Bilder

mdoglicherweise nicht richtig angezeigt. AuRerdem

kénnen Dateien, die nur Audio-Codec enthalten, nicht

wiedergegeben werden.

Eine Wiedergabe ist nicht mdglich, wenn die im

Codec-Profil oder der Stufe angegebene maximale

Bitrate Uberschritten wurde. Abhangig vom USB-

Speichermedium ist eine Wiedergabe gegebenenfalls

nicht méglich, auch wenn die Bitrate unter der

angegebenen maximalen Bitrate liegt.

Ein Teil der Informationen von Standbildern/bewegten

Bildern kann auf dem fiir die Zieldateien zuganglichen

Computer bestatigt werden.

Bedienbeispiel

(Windows)

1. Machen Sie einen Rechtsklick auf die Datei und
klicken Sie dann auf [Eigenschaften].

2. Klicken Sie auf die [Details]-Registerkarte.

(Macintosh)

1. Machen Sie einen Controlklick auf die Datei und

klicken Sie dann auf [Info].
2. Klicken Sie auf [Details].

W Szenario

Codec
MPEG-4 Maximale Auflésung: 1920 x 1080
AVC/ Maximale Bildrate: 30fps (progressiv)
H.264 Maximale Bitrate: 30Mbps
High Profile | . stufe 4.2 oder niedriger
« MVC (Multiview Video Coding) wird
nicht unterstitzt
MPEG-4 Maximale Auflésung: 1920 x 1080
Visual Maximale Bildrate:
Simple 30fps (progressiv)
Profile und Maximale Bitrate: 30Mb
Advanced aximale Bitrate: ps
Simple « Es wird nur 1 Warp-Punkt GMC
Profile unterstitzt
- Datenpartitionierung wird nicht
unterstitzt.
VC-1 Maximale Auflésung: 1920 x 1080
Simple Maximale Bildrate: 30fps (progressiv)
Profile und Maximale Bitrate: 20Mbps
Main Profile
VC-1 Maximale Auflésung: 1920 x 1080
Advanced Maximale Bildrate:
Profile 24fps (progressiv), 30fps
(verschachtelt)
Maximale Bitrate: 30Mbps
« Stufe: L3 oder niedriger wird
unterstutzt
Audio
Codec Abtastfrequenz Bitrate (kbps)
(kHz)
MP3 8/10.025/12/16/ 8-320
WMA 22.05/24/32/44.1/ |32 —384
Standard 48
WMA 9 32 -384
WMA 10 Pro 32 -384
LPCM 64 — 1536
Unterstlitzte
Quantifizierungs-
Bitrate:
8/16/24/32
AAC 8 — 1440
HE-AAC 8 — 256
Deutsch

Wiedergabereihenfolge und -zeit kénnen fir eine
Wiedergabedatei angegeben werden.

Speichern Sie unter dem Namen (alphabetische
Einzelbyte-Zeichen) ,scenario.dat” direkt unter dem
Stammordner auf dem USB-Speichermedium.

Speichern Sie Dateien im UTF-8N-Format.
1 bis 999 Zeilen koénnen fiir das Szenario festgelegt
werden.

M Dateiliste

Dies ist eine Liste mit Wiedergabedateien.

Speichern Sie unter dem Namen (alphabetische
Einzelbyte-Zeichen) ,filelist.dat” direkt unter dem
Stammordner auf dem USB-Speichermedium.

Speichern Sie Dateien im UTF-8N-Format.



B Auf Szenario-/Dateiliste bezogene Begriffe
Dateiname
Dies ist der Name einer Wiedergabedatei.
Ein Dateiname muss seine Dateierweiterung enthalten.
Beispiel:

Introduction.jpg

Contents_Video0O1.wmv

Geben Sie die Erweiterung eines Dateinamens mit
alphanumerischen Ein-Byte-Zeichen ein.

Dateidefinition
Dies ist eine Dateidefinition, die von Szenarien und
Dateien gemeinsam genutzt wird.

PHOTO_xxx:  Bilddateidefinition
VIDEO_xxx: Videodateidefinition

Der Bestandteil ,xxx“ kann einen Wert von 001 bis
999 haben.
Geben Sie eine Dateidefinition mit alphanumerischen
Ein-Byte-Zeichen ein.
Wiedergabezeit
Dies ist die Wiedergabezeit einer Datei.
Abspieldauer kann festgelegt werden im Bereich von 3
Sekunden bis 24 Stunden. (Einheit: Sekunde)
Beispiel:
10: 10 Sekunden
86400: 24 Stunden
10,5: 10,5 Sekunden
Es kann auf bis zu einem Zehntel (1/10)
einer Sekunde mithilfe eines Kommas
(Trennzeichen) eingestellt werden.

Die Wiedergabezeit kann weggelassen werden.

Wenn es sich bei der Datei um ein Standbild handelt,
wird sie fir den Zeitraum wiedergegeben, den Sie unter
[Einstellungen USB-Medienplayer] - [Diashow-Dauer]
festgelegt haben. (siehe Seite 52)

Bei bewegten Bildern: Eine Datei wird fiir die Dauer der
Wiedergabezeit der Datei wiedergegeben.

Geben Sie die Wiedergabezeit mithilfe von
numerischen Einzelbyte-Zeichen ein.

Wenn Sie bei Wiedergabe einer grof3en Datei

die Wiedergabedauer auf Kurz stellen, erfolgt die
Wiedergabe moglicherweise nicht ordnungsgeman,
z. B. weil Bildstérungen auftreten.

Stellen Sie in diesem Fall die Wiedergabedauer auf
einen langeren Zeitraum (10 Sekunden oder langer).

Gruppen-ID (fiir Multimedia-Player)

Es ist eine ID, die fir Gruppierungen in einem Netzwerk
unter Multimedia-Player Bedingungen verwendet wird.

Gruppen-ID:Gxx : Gruppe xx

,Xxx“ kann von 01 bis 10 eingestellt werden.

Geben Sie eine Gruppen-ID mit 1-Byte
alphanumerischen Zeichen ein.

LUTF-8N*: UTF-8-Enkodierung ohne BOM. Notepad
unter Windows unterstutzt diese Enkodierung nicht.

Bitte verwenden Sie ein anderes
Textverarbeitungsprogramm, dass UTF-8-
Enkodierung ohne BOM unterstiitzt.

Wiedergabe der Dateien

B Einstellungsbeispiel in jedem Modus

Single-Media Player (Typ 1)
Dateien werden in der Reihenfolge wiedergegeben, in
der ihre Namen auf dem USB-Speicher erscheinen.

Szenario und Dateiliste
Szenario:

Nicht erforderlich
Dateiliste:

Nicht erforderlich
Einstellungsbeispiel
USB-Speicherinhalte

T 000_lIntroduction.jpg

|- 001_Contents_Video1.wmv
I— 002_Contents_Video2.wmv
|— 003_Contents_Video3.wmv
Wiedergabeinhalte

Im obigen Einstellungsbeispiel werden die folgenden
Inhalte wiederholt wiedergegeben (Schleife).

1. 000_lIntroduction.jpg (*1)
2. 001_Contents_Video1l.wmv (*2)
3. 002_Contents_Video2.wmv  (*2)
4. 003_Contents_Video3.wmv (*2)

*1: Wiedergabe fur die unter [Diashow-Dauer]
eingestellte Dauer.

*2: Wiedergabe fiur die Dauer der Wiedergabezeit der
Datei.
Einzel-Mediaplayer (Typ 2)

Dateien werden entsprechend ihrer Auflistung in einem
Szenario der Reihe nach wiedergegeben.

Szenario und Dateiliste
Szenario:

Eingabe [Dateiname: Abspieldauer].
Dateiliste:

Nicht erforderlich
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Einstellungsbeispiel
USB-Speicherinhalte

T scenario.dat
|— Introduction.jpg 1. Introduction.jpg

2. Contents_Video1.wmv
3. Contents_Video2.wmv
4. Contents_Video3.wmv

Wiedergabeinhalte

Im obigen Einstellungsbeispiel werden die folgenden
Inhalte wiederholt wiedergegeben (Schleife).

(10 Sekunden)

(10 Sekunden)

(20 Sekunden)
(Fur die Dauer der

|— Contents_Video1.wmv
I— Contents_Video2.wmv

|- Contents_Video3.wmv Wiedergabezeit
. " der Datei
scenario.dat (Szenario) wiedergegeben)

Introduction.jpg:10
Contents_Video1.wmv:10
Contents_Video2.wmv:20
Contents_Video3.wmv:

Multimedia-Player

Dateien werden in der Reihenfolge abgespielt, in der sie
im Szenario des Ubergeordneten Geréats angefiihrt sind.

Szenario und Dateiliste

Ubergeordnete Seite
Szenario:

Wiedergabeinhalte

Fur die oben genannten Einstellungsbeispiele werden
die folgenden Inhalte in der Wiederholung (Schleife)
wiedergegeben.

[Dateidefinition: Abspielzeit] eingeben.

1. Introduction.j
P9 Dateiliste - erste Zeile:

2. Contents_Video1.wmv (10 Sekunden)

3. Contents_Video2.wmv (20 Sekunden)

4. Contents_Video3.wmv (Fur die Dauer der
Wiedergabezeit der
Datei wiedergegeben)

(10 Sekunden)

Geben Sie [Gruppen-ID] ein.
Dateiliste - die zweite und folgende Zeilen:
[Dateidefinition: Dateiname] eingeben.

Einzel-Mediaplayer (Typ 3) Untergeordnete Seite

Dateien werden entsprechend ihrer Auflistung in einem Szenario:
Szenario der Reihe nach wiedergegeben. Unndétig
Szenario und Dateiliste Dateiliste - erste Zeile:
Szenario: Geben Sie [Gruppen-ID] ein.
Eingabe [Datei-Definition: Abspieldauer]. Dateiliste - die zweite und folgende Zeilen:
Dateiliste: [Dateidefinition: Dateiname] eingeben.

Eingabe [Datei-Definition: Dateiname]. Einstellungsbeispiel

Ubergeordnete Seite
USB-Speicherinhalte

Einstellungsbeispiel
USB-Speicherinhalte
T filelist.dat T filelist.dat
|- scenario.dat

|- scenario.dat

|— Introduction.jpg |— L_Introduction.jpg

|- L_Contents_Video1.wmv
|- L_Contents_Video2.wmv

|- L_Contents_Video3.wmv

|— Contents_Video1.wmv
I— Contents_Video2.wmv
|- Contents_Video3.wmv

scenario.dat (Szenario)
PHOTO_001:10

scenario.dat (Szenario)

VIDEO_001:10 PHOTO_001:10

VIDEO_002:20 VIDEO_001:10

VIDEO_003: VIDEO_002:20
VIDEO_003:

filelist.dat (Dateiliste)

PHOTO_001:Introduction.jpg

VIDEO_001:Contents_Video1.wmv
VIDEO_002:Contents_Video2.wmv
VIDEO_003:Contents_Video3.wmv
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filelist.dat (Dateiliste)

Gruppen-ID:G01
PHOTO_001:L_Introduction.jpg
VIDEO_001:L_Contents_Video1.wmv
VIDEO_002:L_Contents_Video2.wmv
VIDEO_003:L_Contents_Video3.wmv




Untergeordnete Seite
USB-Speicherinhalte

T filelist.dat
| R_Introduction.jpg

|— R_Contents_Video1.wmv
|— R_Contents_Video2.wmv
I— R_Contents_Video3.wmv

filelist.dat (Dateiliste)

Gruppen-ID:G01
PHOTO_001:R_Introduction.jpg
VIDEO_001:R_Contents_Video1.wmv
VIDEO_002:R_Contents_Video2.wmv
VIDEO_003:R_Contents_Video3.wmv

Inhalte abspielen

Fir die oben genannten Einstellungsbeispiele werden
die folgenden Inhalte in der Wiederholung (Schleife)
wiedergegeben.

Ubergeordnete Seite

1. L_Introduction.jpg (10 Sekunden)
2. L_Contents_Video1.wmv (10 Sekunden)
3. L_Contents_Video2.wmv (20 Sekunden)
4. L_Contents_Video3.wmv (*1)

Untergeordnete Seite

1. R_Introduction.jpg (10 Sekunden)
2. R_Contents_Videol.wmv (10 Sekunden)
3. R_Contents_Video2.wmv (20 Sekunden)
4. R_Contents_Video3.wmv  (*1)

#1: FUr die Dauer der Abspielzeit von L_Contents_
Video3.wmv (libergeordnete Seite) abgespielt.

Obwohl der Menubildschirm nicht angezeigt

wird, kénnen Sie mithilfe von P> zur nachsten
wiederzugebenden Datei oder mit € zur vorherigen
wiederzugebenden Datei springen oder die
Wiedergabe der Datei mit W von Anfang an erneut
starten (nur iber die Fernbedienung).

Wenn diese Funktion ausgefihrt wird, wird vor der
Wiedergabe ein schwarzer Bildschirm eingeflgt.

B Priifung von USB-Speicherinhalten

Sie kénnen eine Inhaltspriifung des USB-
Speichermediums uber [Einstellungen USB-
Medienplayer] - [Priifung Sequenzdatei] durchfiihren.
(siehe Seite 52)
Falls ein Fehler vorliegt, enthalten die Informationen
folgende Details.
A(B):C

D
A: Name der Datei mit einem Fehler
B: Reihe mit einem Fehler

C: Fehlercode

D: Einzelheiten des Fehlers

Zeigt die wichtigsten Fehlercodes.

Einzelheiten der erkannten Fehler werden
nachstehend aufgefiihrt.

Fehlercode Fehlerdetails

1. Es ist kein USB-Speicher eingesetzt.

scenario.datffilelist.dat kann nicht geéffnet

2.
werden.
3 Der Inhalt von scenario.dat/filelist.dat
’ enthalt einen Fehler.
4 Das Format der Wiedergabedatei wird

nicht unterstitzt.

5. Es ist keine Wiedergabedatei vorhanden.

Die fiir Multi-Medienplayer erforderliche

6. Gruppen-ID wurde nicht angegeben.

7 Es sind mehrere identische
’ Dateidefinitionen vorhanden.

8 Die Wiedergabezeit der Szenario
’ Uberschreitet den Grenzwert.

9 Die im Szenario aufgelistete Dateidefinition
’ ist nicht in der Dateiliste enthalten.

10. Das Szenario enthalt 0 oder mehr als 1000

Wiedergabedateien.

Es sind 0 oder mehr als 1000
11. Wiedergabedateien vorhanden.

(nur Single-Media Player (Typ 1))

Nur die Gruppen-ID ist in der Dateiliste
12. | aufgelistet. (nur Multimedia-Player)
angefihrt

- Fur die Fehlercodes 1 und 11 werden wie
unten gezeigt lediglich der Fehlercode und die
Einzelheiten des Fehlers angezeigt.

Es ist kein USB-Speicher eingesetzt.

Erganzender Hinweis

Die Prifung von USB-Speicherinhalten ermittelt nicht,
ob eine Wiedergabedatei wiedergegeben werden
kann.

Falls eine Datei bei aktivem Medienplayer nicht
wiedergegeben werden kann, erscheint eine
Fehlermeldung.

Wenn eine synchronisierte Wiedergabe auf dem
Multimedia-Player ausgefiihrt wird, prifen Sie im
Ment [Einstellungen USB-Medienplayer] - [Priifung
Sequenzdatei] ob die Datei abspielbar ist.
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Netzwerkumgebung (nur Multimedia-
Player)

M Beispiel fiir das Einrichten einer LAN-
Verbindung und einer IP-Adresse /
Subnetzmaske

Verbinden Sie, wie nachstehend angegeben, mehrere

Gerate untereinander mit LAN-Kabeln und richten Sie

IP-Adressen / Subnetzmasken so ein, dass alle Displays

im gleichen Netzwerk existieren.

[EETTal

Ubergeordnetes
Gerét

IP-Adresse: 192.168.10.1
Subnetzmaske: 255.255.255.0

—

IP-Adresse: 192.168.10.2
Subnetzmaske: 255.255.255.0

Untergeordnetes
Gerét

IP-Adresse: 192.168.10.3
Subnetzmaske: 255.255.255.0

Untergeordnetes
Gerat

IP-Adresse: 192.168.10.4
Subnetzmaske: 255.255.255.0

\ Untergeordnetes
Gerat

Stellen Sie [Netzwerksteuerung] fir alle Displays auf
[Ein]. (siehe Seite 51)

Die Synchronisation kann abhangig von der
Netzwerkumgebung, weitgehend verlorengehen.
Keine Verbindungen zu anderen Geraten herstellen,
um Netzwerkstau zu vermeiden.

Wenn ein Router dazwischen eingebaut wird, kann
keine Verbindung eingerichtet werden. Verwenden
Sie sie innerhalb des gleichen Subnetzes.
Verwenden Sie keine drahtlose LAN als Verbindung,
da die Wiedergabe mdglicherweise nicht normal
durchgefihrt wird.

Deutsch

Medienplayer starten / beenden

B Fiir Single Media Player

Starten
1. Stecken Sie ein USB-Speichermedium fiir Media
Player ein.

Abhangig von der Art des USB-Speichermediums
kénnen umliegende Hindernisse wie
beispielsweise eine Rickabdeckung im

Weg sein und es kann nicht angeschlossen
werden. Verwenden Sie ein handelsibliches
Verlangerungskabel oder ein kleineres USB-
Speichermedium, das mit diesem Geréat
verbunden werden kann.

USB-

Anschluss @

AN

USB- Speichergerat

T

2. Prifen Sie den USB-Speicherinhalt.
3. Setzen Sie den INPUT auf [USB].

Beenden

Setzen Sie den INPUT auf einen anderen
Einstellpunkt als [USB].

B Fiir Multimedia-Player
Start
1. Verbinden Sie mehrere Gerate mit LAN-Kabeln.

(Siehe ,Beispiel flr das Einrichten einer LAN-
Verbindung und einer IP-Adresse / Subnetzmaske*”
im vorherigen Abschnitt.)

2. Stecken Sie ein USB-Speichermedium fiir Media
Player in jedes Display ein.

3. Priift die Inhalte des USB-Speichermediums an
jedem Display.

4. EINGANG fiir untergeordnetes Geréat auf [USB]
andern.

5. EINGANG fiir iibergeordnetes Gerit auf [USB]
andern.

Endung

EINGANG fiir iibergeordnetes Gerit auf etwas
anderes als [USB] @ndern.
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Wiedergabefunktion fortsetzen

Nachdem der Media Player stoppt, variiert die als
nachstes wiedergegebene Datei je nach Einstellung
von [Einstellungen USB-Medienplayer] - [Wiedergabe
fortsetzen].
Bei Einstellung auf [Ein]:
Die vor Beendigung des Medienplayers
wiedergegebene Datei wird von Anfang an
wiedergegeben.
Bei Einstellung auf [Aus]:

Die Wiedergabe startet bei der ersten Datei des
Szenarios.

Die Funktion zur Wiedergabefortsetzung wird
beibehalten, bis das Gerat ausgeschaltet oder das
USB-Speichergerat entfernt wird.

Deutsch

83



Datenklonen

Auf einem einzelnen Display festgelegte
Meniieinstellungen und Einstellwerte kénnen mithilfe
eines USB-Speichermediums auf mehrere Displays
kopiert werden.

B Kopierfahige Daten

Einstellungen und Einstellwerte der MenUs [Bild], [Ton],
[Konfiguration], [Position] und [Options]
Unter [Konfiguration] - [Bildeinstellungen] registriertes
Benutzerbild
Die folgenden Daten kdnnen nicht kopiert
werden. Eine Einstellung muss fir jedes Display
vorgenommen werden.
[Datum und Uhrzeit]

Einstellung fir [Netzwerk-Einstellungen] - [LAN
Einstellungen]

Display-ID unter [Options] - [Display 1D]

B Unterstiitzte Gerate

Handelsubliche USB-Speichermedien werden
unterstiitzt. (Gerate mit Sicherheitsfunktionen
werden nicht unterstiitzt. Die Bedienung ist nicht
garantiert.)

USB-Speichermedien, die nicht in FAT16 oder
FAT32 formatiert sind, kdnnen nicht verwendet
werden.

Es werden USB-Speichermedien mit einer
Speicherkapazitat von bis zu 32 GB unterstutzt.

Es wird lediglich die Konfiguration in einer
einzelnen Partition untersttzt.

Wenn die Displays verschiedene GréRen besitzen,
kann die Datenklonfunktion nicht genutzt werden.
Verwenden Sie Displays mit der gleichen GroRe.

Stellen Sie den Eingang auf eine andere Option als
[USB] ein und kopieren Sie die Daten.

[USB data cloning]-Menu kann auch Uber die Tasten
am Hauptgerat angezeigt werden.

Folgen Sie bei der Bedienung den Anweisungen in
+Anpassungen bei Optionen” - ,Gerat" (siehe

Seite 56).
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Kopieren der Display-Daten auf das

USB-Speichermedium

1 Stecken Sie das USB-
Speichermedium in den USB-
Anschluss des Displays der
Datenkopierquelle ein.

Sobald der Bildschirm [Select Copy Type] angezeigt
wird, gehen Sie zu Schritt 5.

USB-

Anschluss @

VAN
USB-Speichermedium

T

Wenn das USB-Speichermedium, das die Daten
zum Kopieren enthalt, im eingeschalteten Zustand
angeschlossen ist, erscheint die Meldung [Select
Copy Type] in Schritt 5.

Abhangig von der Art des USB-Speichermediums
kénnen umliegende Hindernisse wie
beispielsweise eine Riickabdeckung im

Weg sein und es kann nicht angeschlossen
werden. Verwenden Sie ein handelsubliches
Verlangerungskabel oder ein kleineres USB-
Speichermedium, das mit diesem Gerat
verbunden werden kann.

Wenn nicht auf dem USB-Speichermedium

gespeichert oder selbiges nicht ausgelesen
werden kann, erscheint eine Fehlermeldung.

2 Rufen Sie das Menii [Konfiguration]
durch Driicken von <SETUP> auf.

3 Wahlen Sie [OSD Sprache] mit A ¥
und driicken Sie <ENTER> langer als
3 Sekunden.

Die folgende Anzeige erscheint.

Options
Display software information

Software licenses

USB data cloning
Shipping

4 Wabhlen Sie [USB data cloning] mit A
V¥ und driicken Sie <ENTER>.

5 Wabhlen Sie [Display — USB Memory]
mit A ¥ und driicken Sie <ENTER>.

Select Copy Type

Display — USB Memory

USB Memory — Display
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6 Wiéhlen Sie [YES] mit 4» und
driicken Sie <ENTER>.

Das Kopieren der Daten auf das USB-
Speichermedium beginnt.

Data to USB Memory

Wenn das Kopieren der Daten beginnt, wird eine
Meldung angezeigt, um anzuzeigen, dass die Daten
kopiert werden.

Die folgende Meldung wird angezeigt, nachdem die
Daten vollstandig kopiert wurden.

Data copy finished.

7 Trennen Sie nach dem Kopieren der
Daten das USB-Speichermedium vom
USB-Anschluss.

das Display
1 Stecken Sie das USB-
Speichermedium, auf das die
Daten kopiert wurden, in den
USB-Anschluss des Displays des
Datenkopierziels ein (wie Schritt 1 auf
Seite 84).

Sobald der Bildschirm [Select Copy Type] angezeigt
wird, gehen Sie zu Schritt 5.

* Wenn das USB-Speichermedium, das die Daten
zum Kopieren enthalt, im eingeschalteten Zustand
angeschlossen ist, erscheint die Meldung [Select
Copy Type] in Schritt 5.

2 Rufen Sie das Menii [Konfiguration]
durch Driicken von <SETUP> auf.

3 Wabhlen Sie [OSD Sprache] mit A ¥
und driicken Sie <ENTER> langer als
3 Sekunden.

Die folgende Anzeige erscheint.

Options
Display software information
Software licenses

USB data cloning
Shipping

4 Wabhlen Sie [USB data cloning] mit A
V¥ und driicken Sie <ENTER>.

5 Wabhlen Sie [USB Memory — Display]
mit A ¥ und driicken Sie <ENTER>.

Select Copy Type
Display — USB Memory
USB Memory — Display

6 Wahlen Sie [YES] mit 4» und
driicken Sie <ENTER>.

Das Kopieren der Daten auf das Display beginnt.

Data from USB Memory

\ 4

Wenn das Kopieren der Daten beginnt, wird eine
Meldung angezeigt, um anzuzeigen, dass die Daten
kopiert werden.

Die folgende Meldung wird angezeigt, nachdem die
Daten vollstéandig kopiert wurden.

Cloning finished.
Please turn off the power.

7 Trennen Sie nach dem Kopieren der
Daten das USB-Speichermedium vom
USB-Anschluss.

8 Driicken Sie <Haupt-Ein/
Aus-Schalter>, um das Gerat
auszuschalten und schalten Sie es
erneut ein.

Die kopierten Inhalte werden fiir das Display

Ubernommen.

* Wenn das USB-Speichermedium in Schritt 7
getrennt wird, erscheint die Meldung [Select Copy
Type], wenn das Display erneut eingeschaltet
wird.
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ID-
Fernbedienungsfunktion

Sie kénnen die ID der Fernbedienung einstellen, wenn
Sie diese Fernbedienung auf einem der verschiedenen
Displays benutzen wollen. In Diesem Fall miissen Sie
die ID-Nummer der Fernbedienung so einstellen, dass
sie mit der ID-Nummer des Displays Ubereinstimmt,
die Sie in [Options]-[Display ID] gemaf der folgenden
Schritte eingestellt haben.

® Zur Nutzung dieser Funktion kaufen
Sie bitte eine separat erhaltliche ID-
Fernbedienung.

Objektmodell: N2QAYA000093

T
PN
{o)
A4
@ mm
===
=@
aon
aoo
mon
=nm

ID SET

1] Panasonic
DISPLAY

ID-Nummer der Fernbedienung
festlegen

1 [Controller ID function] auf [On]
stellen.
(siehe Seite 60)

* Wenn das Menu [Options] angezeigt wird, kénnen
Sie mit der Fernbedienung arbeiten, auch wenn
die ID nicht GUbereinstimmt.

2 Den Schalter <ID MODE> der
Fernbedienung auf <ON> schalten.

3 Die Fernbedienung auf das Display
richten, das mit ihr bedient werden
soll, dann <ID SET> driicken.

ID set

Display ID
Fernbedienung ID

4 Eine der Zifferntasten <0> — <9>
driicken.
Zum Festlegen der Zehnerstelle.

Deutsch

5 Eine der Zifferntasten <0> — <9>
driicken.
Zum Festlegen der Einerstelle.
 Die Schritte 3 bis 5 miissen innerhalb von
5 Sekunden ausgefiihrt werden.

© Sie kénnen eine Nummer im Bereich von 0 — 100
nehmen.

Beispiel:

- Die ID soll auf ,1* gesetzt werden: Nach Schritt
3 auf <0> und dann auf <1> driicken.

- Die ID soll auf 12" gesetzt werden: Nach
Schritt 3 auf <1> und dann auf <2> driicken.

- Die ID soll auf ,100“ gesetzt werden: Nach
Schritt 3 auf <1> <0> <0> driicken.

Verwerfen der Einstellung der ID-
Nummer der Fernbedienung (ID ,,0“)

Der Betrieb ist moglich, auch wenn die ID nicht mit der in
[Options]-[Display ID] eingestellten ID tibereinstimmt.

Langer als 3 Sekunden auf <ID SET>
driicken.

Das hat dieselbe Wirkung wie Driicken auf <ID SET>
<0> <0>.

« Die ID der Fernbedienung kann nicht verwendet
werden, wenn [Options]-[Display ID] auf etwas
anderes als ,0“ eingestellt ist und die ID der
Fernbedienung nicht identisch mit der [Options]-
[Display ID]-Nummer ist. (siehe Seite 60)
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Zeicheneingabe

Bei manchen Einstellungen missen Zeichen
eingegeben werden.

Wabhlen Sie zur Eingabe eines Texts die Zeichen lber
die Bildschirmtastatur.

Beispiel: Eingabe von Profilnamen ([Speicher sichern])

Loschen Alle I6sch alAl@

Der Standardprofilname lautet [MEMORY1]; in diesem
Beispiel andern wir ihn zu [MY PICTURE].

1 Wabhlen Sie [Alle 16sch] mit A V 4>,
und driicken Sie <ENTER>.

MEMORY 1l

Der gesamte Text wird geldscht.

Wahlen Sie zum Ldschen einzelner Zeichen
[L&schen].

2 Wabhlen Sie [a/ A/ @] mit A V <),
und driicken Sie <ENTER>.

Loschen | Alle I6sch alAl@ Nein

Wechselt die Tastatur zu GrofRbuchstaben.

Jedes Mal, wenn <ENTER> gedriickt wird,
wechselt die Tastatur zwischen Kleinbuchstaben,
Grof3buchstaben und Sonderzeichen.

3 Waibhlen Sie [M] mit A V «4», und
driicken Sie <ENTER>.

vl

Wiederholen Sie dieses Verfahren, um das nachste
Zeichen einzugeben.

4 Wiéhlen Sie die Leertaste mit A V <€),
und driicken Sie <ENTER>.

Léschen | Alle I6sch alAl@

Leertaste
Wahlen Sie, wie in Schritt 3 erlautert, die Zeichen,
um [PICTURE] einzugeben.
5 Wabhlen Sie nach Eingabe des
Profilnamens [Ja] mit A ¥ <4» und
driicken Sie <ENTER>.

Léschen

Alle 16sch alAl@

o Wahlen Sie zum Verwerfen des Profils ohne
Speichern [Nein].
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Voreingestellte Signale

Dieses Gerat kann die in der nachstehenden Tabelle aufgelisteten Videosignale anzeigen.

B Videosignal
Entsprechendes Abtastfrequenz Dot Clock
. Auflésung (Punkte) . . frequenz Format*?®
Signal Horizontal (kHz) | Vertikal (Hz) (MHz)
NTSC/NTSC4.43/ .
PAL-M/PAL60 720 x 480i 15.73 59.94 - \
PAL/PAL-N/SECAM 720 x 576i 15.63 50.00 - \
525i(480i) 720 x 480i 15.73 59.94 13.50 RIY
625i(576i) 720 x 576i 15.63 50.00 13.50 RIY
525i(480i) 720(1440) x 480i*2 15.73 59.94 27.00 D/H
625i(576i) 720(1440) x 576i*? 15.63 50.00 27.00 D/H
525p(480p) 720 x 480 31.47 59.94 27.00 R/Y/D/H
625p(576p) 720 x 576 31.25 50.00 27.00 R/Y/D/H
750(720)/60p 1280 x 720 45.00 60.00 74.25 R/Y/D/H
750(720)/50p 1280 x 720 37.50 50.00 74.25 R/Y/D/H
1.125(1 080)/60i*" 1920 x 1 080i 33.75 60.00 74.25 R/Y/D/H
1.125(1 080)/50i 1920 x 1 080i 28.13 50.00 74.25 R/Y/D/H
1.125(1 080)/24p 1920 x 1080 27.00 24.00 74.25 R/Y/D/H
1125(1 080)/24PsF 1920 x 1 080i 27.00 48.00 74.25 RIY
1125(1 080)/25p 1920 x 1080 28.13 25.00 74.25 R/Y/D/H
1125(1 080)/30p 1920 x 1080 33.75 30.00 74.25 R/Y/D/H
1125(1 080)/60p 1920 x 1080 67.50 60.00 148.50 R/Y/D/H
1125(1 080)/50p 1920 x 1080 56.25 50.00 148.50 R/Y/D/H
B PC-Signal
Entsprechendes Abtastfrequenz Dot Clock
. Auflésung (Punkte) . . frequenz Format*?®
Signal Horizontal (kHz) | Vertikal (Hz) (MHz)
640 x 400 31.47 70.09 25.18 R/Y/D/H
640 x 400 640 x 400 37.86 85.08 31.50 RIY/D/H
640 x 480 31.47 59.94 25.18 R/Y/D/H
640 x 480 35.00 66.67 30.24 R/Y/D/H
640 x 480 640 x 480 37.86 72.81 31.50 R/Y/D/H
640 x 480 37.50 75.00 31.50 R/Y/D/H
640 x 480 43.27 85.01 36.00 R/Y/D/H
800 x 600 35.16 56.25 36.00 R/Y/D/H
800 x 600 37.88 60.32 40.00 R/Y/D/H
800 x 600 800 x 600 48.08 72.19 50.00 R/Y/D/H
800 x 600 46.88 75.00 49.50 R/Y/D/H
800 x 600 53.67 85.06 56.25 R/Y/D/H
832 x 624 832 x 624 49.72 74.55 57.28 R/Y/D/H
852 x 480 852 x 480 31.47 59.94 34.24 D/H
1024 x 768 39.55 50.00 51.89 D/H
1024 x 768 48.36 60.00 65.00 R/Y/D/H
1024 x 768 1024 x 768 56.48 70.07 75.00 R/Y/D/H
1024 x 768 60.02 75.03 78.75 R/Y/D/H
1024 x 768 65.55 81.63 86.00 R/Y/D/H
1024 x 768 68.68 85.00 94.50 R/Y/D/H
1066 x 600 1066 x 600 37.64 59.94 53.00 D/H
1152 x 864 53.70 60.00 81.62 R/Y/D/H
1152 864 1152 x 864 63.99 70.02 94.20 R/Y/D/H
1152 x 864 67.50 75.00 108.00 R/Y/D/H
1152 x 864 77.09 85.00 119.65 R/Y/D/H
1152 x 870 1152 x 870 68.68 75.06 100.00 R/Y/D/H
1280 x 720 1280 x 720 44.76 60.00 74.48 R/Y/D/H
1280 x 768 39.55 49.94 65.18 R/Y/D/H
1280 x 768 1280 x 768 47.70 60.00 80.14 R/Y/D/H
1280 x 768 47.78 59.87 79.50 R/Y/D/H
1280 x 800 41.20 50.00 68.56 R/Y/D/H
1280 x 800 1280 x 800 49.31 59.91 71.00 R/Y/DIH
1280 x 800 49.70 59.81 83.50 R/Y/D/H
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Entsprechendes Abtastfrequenz Dot Clock
. Auflésung (Punkte) | ) frequenz Format*?
Signal Horizontal (kHz) | Vertikal (Hz) (MHz)

1280 x 960 60.00 60.00 108.00 R/Y/D/H

1280 x 960 1280 x 960 85.94 85.00 148.50 RIY
1280 x 1024 63.98 60.02 108.00 R/Y/D/H
1280 x 1024 1280 x 1024 79.98 75.02 135.00 R/Y/D/H
1280 x 1024 91.15 85.02 157.50 R/Y/D/H

1360 x 768 47.71 60.02 85.50 D/H

1360 x 768 1360 x 768 47.70 60.00 84.72 D/H

1360 x 768 47.72 59.80 84.75 D/H

1366 x 768 39.55 50.00 69.92 D/H
1366 x 768 48.39 60.03 86.71 R/Y/D/H
1366 x 768 1366 x 768 48.00 60.00 72.00 R/Y/D/H
1366 x 768 39.56 49.89 69.00 R/Y/D/H
1366 x 768 47.71 59.79 85.50 R/Y/D/H

1400 x 1 050 65.22 60.00 122.61 D/H
1400 x 1050 1400 x 1 050 82.20 75.00 155.85 R/Y/D/H
1 440 x 900 1440 x 900 55.47 59.90 88.75 R/Y/D/H
1440 x 900 55.92 60.00 106.47 R/Y/D/H

1,600 x 900 46.30 50.00 97.05 D/H

1 600 x 900 60.00 60.00 108.00 D/H

1600 x 900 1600 x 900 55.99 59.95 118.25 DH

1600 x 900 55.92 60.00 119.00 D/H
1680 x 1050 1680 x 1 050 65.29 59.95 146.25 R/Y/D/H
1600 x 1 200 1600 x 1 200% 75.00 60.00 162.00 R/Y/D/H
1920 x 1 080 1920 x 1 080*5 66.59 59.93 138.50 R/Y/D/H
1920 x 1 080 67.50 60.00 148.50 R/Y/D/H
1920 x 1200 1920 x 1 200%* 74.04 59.95 154.00 R/Y/D/H

*1: Wenn das Signal 1 125(1 035)/60i eingegeben wird, wird es als 1 125(1 080)/60i angezeigt.
*2: Nur Pixel-Wiederholsignal (Pixeltaktfrequenz von 27,0 MHz)
*3: Signale zum Repréasentieren von Formaten sind wie folgt.

V:Kompositvideo (VIDEO IN)

R:D-Sub RGB (PC IN)

Y :YCBCR/YPBPR (PC IN)

D:DVI-D (DVI-D IN)

H:HDMI (HDMI 1, HDMI 2)

Der analoge Eingang unterstiitzt onG und onY.
*4: Angezeigt mit Bildelementen, die im Bildverarbeitungskreislauf ausgedinnt wurden.
*5: Basierend auf dem Standard VESA CVT-RB (Reduced Blanking).

~ Hinweis )

Ein automatisch erkanntes Signalformat wird mdglicherweise anders angezeigt als das tatsachliche Eingangssignal.

[i] hinter der Anzahl an Auflésungspunkten steht dies fiir das Interlace-Signal.

Wenn ein 1 125(1 080)/30PsF- und ein 1 125(1 080)/25PsF-Signal eingegeben werden, werden sie als
1 125(1 080)/60i- und 1 125(1 080)/50i-Signal verarbeitet und dann angezeigt.
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Lieferzustand

Folgende Daten kénnen auf die Werkseinstellungen
zurlickgesetzt werden.

Einstellungen und Einstellwerte der Menis [Bild], [Ton],
[Konfiguration], [Position] und [Options]

Unter [Konfiguration] - [Bildeinstellungen] registriertes
Benutzerbild.
B Fernbedienung

1 Um das Menii [Konfiguration]
anzuzeigen, auf <SETUP> driicken.

2 Wahlen Sie [OSD Sprache] mit A ¥
und driicken Sie <ENTER> lénger als
3 Sekunden.

Der folgende Bildschirm wird angezeigt.

Options
Display software information
Software licenses

USB data cloning
Shipping

3 Wabhlen Sie [Shipping] mit A ¥ und
driicken Sie <ENTER>.

Shipping

4 Waibhlen Sie [YES] mit 4» und
driicken Sie <ENTER>.
Es wird die Meldung [Shipping ( Wait a moment )]
angezeigt.

5 Wenn die Meldung
[Please turn off the power] angezeigt
wird, durch Driicken auf
<Haupt-Ein/Aus-Schalter> das Gerat
ausschalten.
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W Gerat
1 Driicken Sie mehrmals auf

<MENU (Gerat)>, damit das Menii
[Konfiguration] angezeigt wird.

Wahlen Sie [Menii-Anzeigedauer] mit
A V und halten Sie dann <ENTER
(Gerat)> langer als 5 Sekunden
gedriickt.

[YES] mit <- (Gerat)> oder <+ (Gerat)>
auswdhlen und dann <ENTER
(Gerat)> driicken.

Es wird die Meldung [Shipping ( Wait a moment )]
angezeigt.

Wenn die Meldung [Please turn off the
power] angezeigt wird, durch Driicken
auf <Haupt-Ein/Aus-Schalter> das
Gerét ausschalten.



Fehlerbehebung

Stellen Sie die Stérungsursache anhand einiger einfacher Priifungen fest, bevor Sie einen Kundendienst

anrufen.

Stérung

Priifen

Bild

Ton

Bildstérungen

Tonstérungen

Elektrische Gerate
Automobile, Motorréader
Fluoreszenzréhren

Normales
Bild

/;gf\/‘j%\

Kein Ton

Lautstarkepegel

(Kontrollieren, ob die Tonabschaltfunktion mit der
Fernbedienung eingeschaltet wurde.)

/;Zf\

Kein Ton

Nicht an einer Netzsteckdose angeschlossen
Netzschalter nicht eingeschaltet

Einstellung des Kontrasts und der Helligkeit/des
Lautstarkepegels

(Prifen Sie durch Driicken von <Haupt-Ein/Aus-Schalter>
oder <Ein-/Austaste (Standby)>.)

Kein Bild

(
(
(
(

Normaler Ton

Beim Signaleingang von einem unzuldssigen Farbsystem,
einer Fernsehnorm oder einer Frequenz wird nur die
Eingangsbuchse angezeigt.

&)

e
Keine Farbe [( -FJ’
& N

Normaler Ton

Farbsteuerungen sind auf den Mindestwert eingestellt
(siehe Seite 36, 37)

Ein Display-Fehler, wie zum Beispiel ,Kein-Bild“ tritt
auf oder eine Bedienung Uber die Fernbedienung

wird unvermittelt deaktiviert.

Dieses Gerat beinhaltet Software auf dem neuesten Stand.
Sollten Sie einen ungewdhnlichen Betrieb, wie zum Beispiel
,Fernbedienung kann nicht verwendet werden“ oder
,Bildstérung” feststellen, ziehen Sie den Netzstecker aus
der Netzsteckdose und stecken Sie ihn nach 5 Sekunden
oder langer wieder ein und schalten Sie den Strom ein.
(siehe Seite 24)

Das Gerat schaltet sich unerwartet automatisch ab.

Prufen Sie die Einstellungen von [Ausschalten bei
fehlendem Signal], [HDMI1 Power Management], [HDMI2
Power Management], [DVI-D Power Management], [PC
Power Management] und [Ausschalten bei Nichtbetatigung].
Jede der Einstellungen kann auf [Ein] eingestellt sein. (siehe
Seite 45)

Die Netzanzeige blinkt rot.

Es besteht die Mdglichkeit einer Fehlfunktion. Bitte wenden
Sie sich an ein zugelassenes Kundendienstzentrum.
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Stérung

Priifen

Es kénnen keine Bedienungsvorgange mit der
Fernbedienung durchgeflhrt werden.

Uberpriifen Sie, ob sich die Batterien vollstandig entladen
haben.Falls dies nicht der Fall ist, iberpriifen Sie, ob die
Batterien richtig eingelegt wurden.

Uberpriifen Sie, ob der Fernbedienungssensor einer
Aufenlichtquelle oder einer starken Leuchtstofflampe
ausgesetzt ist.

Priufen Sie, ob sich Hindernisse zwischen dem
Fernbedienungssensor und der Fernbedienung befinden.

Falls der Installationszustand normal ist, ziehen Sie den
Fernbedienungssensor bei Benutzung an der Randseite des
Hauptgerates heraus.

Uberpriifen Sie, ob eine Fernbedienung verwendet wird,
die speziell fir Gebrauch mit diesem Gerat konzipiert ist.
(Das Gerat kann nicht mit einer anderen Fernbedienung
gesteuert werden.)

Uberpriifen Sie, ob eine andere Option als [Off] in
[Controller user level] im Menu [Options] ausgewahlt ist.
(siehe Seite 59)

Prifen Sie, ob [Controller ID function] im Menu [Options] auf
[On] gestellt ist. (siehe Seite 60)

Prifen Sie, ob der <ID MODE>-Schalter auf <ON> gesetzt
ist. (bei Verwendung einer ID-Fernbedienung)

(siehe Seite 86)

Die [Controller ID function]-Funktion kann nicht
benutzt werden.

(Bei Verwendung einer ID-Fernbedienung)

Prufen Sie, ob [Controller ID function] auf [On] geschaltet
ist, oder ob <ID MODE> auf <ON> geschaltet ist.

(siehe Seite 60)

(Falls [Controller ID function] auf [On] geschaltet ist, missen
Sie <ID MODE> auf <ON> schalten und die ID-Nummer
festlegen.)

Das Bild auf dem Bildschirm ist oben oder unten
abgeschnitten.

Die Bildposition wurde im Menu [Position] angepasst.
Stellen Sie die Position des Bildes auf dem Bildschirm ein.
(siehe Seite 33, 34)

Auf dem Bildschirm gibt es oben und unten
Bereiche, auf denen das Bild nicht angezeigt wird.

Bei Verwendung eines Videosoftwareprogramms (wie etwa
eines Kinoformatprogramms) mit einem Bildschirm, der
breiter als der Bildmodus 16:9 ist, entstehen leere, bildfreie
Streifen am oberen und unteren Rand des Bildschirms.

Teile des Geréates werden heil.

Selbst wenn sich die Temperatur von Teilen der

Vorder-, Ober- und Rickseite erhéht hat, stellt dieser
Temperaturanstieg kein Problem hinsichtlich der Leistung
oder Qualitat dar.

Manchmal wird kein Bild angezeigt oder kein Klang
ausgegeben.

Bei Eingabe von HDMI- oder DVI-Signalen in das Display
Uber einen Wahlschalter oder Verteiler werden Klang oder
Bilder je nach dem verwendeten Wahlschalter oder Verteiler
eventuell nicht normal ausgegeben.

Dies lasst sich ggf. durch Aus- und Wiedereinschalten des
Gerates oder durch Austausch des Wahlschalters oder
Verteilers verbessern.

RS-232C ist nicht steuerbar.

Uberpriifen Sie, dass die Verbindung ordnungsgeman
hergestellt worden ist. (siehe Seite 18)
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Stérung

Priifen

Das LAN ist nicht steuerbar.

Uberpriifen Sie, dass die Verbindung ordnungsgeman
hergestellt worden ist.

(siehe Seite 62)

Um mit der WEB-Browser-Steuerung oder der
Befehlssteuerung zu steuern, priifen Sie ob
[Netzwerksteuerung] auf [Ein] eingestellt ist.

(siehe Seite 51)

Prifen Sie, ob [LAN Einstellungen] korrekt eingestellt
wurde.

(siehe Seite 51)

Wenn Sie ein Gerat von AMX oder Crestron Electronics,
Inc. anschlieRen, stellen Sie [AMX D. D.] oder [Crestron
Connected™] ein, abhangig von dem zu verwendenden
Gerat.

(siehe Seite 52)

LCD-Displaypanel

Storung

Priifen

Der Bildschirm wird leicht verdunkelt, wenn helle
Bilder mit minimalen Bewegungen angezeigt
werden.

Bei Anzeige eines Fotos, des Standbilds eines Computers
oder eines anderen Bilds mit minimalen Bewegungen

Uber einen langeren Zeitraum hinweg wird der Bildschirm
geringfiigig abgedunkelt. Diese MalRnahme dient dazu, das
Risiko von Einbrennen auf dem Bildschirm zu reduzieren,
wodurch die Lebensdauer des Bildschirms verkirzt

wird: Diese Verdunkelung ist daher kein Anzeichen einer
Funktionsstérung.

Es dauert eine Weile, bis das Bild angezeigt wird.

Das Gerat verarbeitet die verschiedenen Signale digital, um
asthetisch zufriedenstellende Bilder zu erzeugen. Daher
dauert es manchmal einen kurzen Moment, bis das Bild
angezeigt wird, nachdem das Gerat eingeschaltet oder der
Signaleingang umgeschaltet wurde.

Die Bildréander flimmern.

Aufgrund der Eigenschaften des zum Betrieb des
Flussigkristallbildschirms verwendeten Systems kdnnten
die Rander bei den schnell bewegten Teilen der Bilder
aussehen, als ob sie fimmern. Dies ist normal und deutet
nicht auf eine Fehlfunktion hin.

Auf dem Bildschirm kénnen rote, blaue, griine und
schwarze Flecken erscheinen.

Dies ist eine Eigenschaft von Flussigkristallanzeigen

und ist unproblematisch. Die Flussigkristallanzeige ist
ein technisches Hochprazisionsprodukt, das Ihnen eine
feine Bildauflésung bietet. Es kann vorkommen, dass
einige inaktive Pixel als rote, blaue, griine oder schwarze
Fixpunkte auf dem Bildschirm erscheinen. Bitte beachten
Sie, dass dies die Leistung Ihres LCD-Displays nicht
beeintrachtigt.

Einbrennen tritt auf

Einbrennen des Bildes kdnnte die Folge sein. Wird auf dem
LCD Display Uber eine langere Zeit ein unbewegtes Bild
angezeigt, konnte dieses Bild auf dem Bildschirm verharren.
Es wird aber verschwinden, wenn fiir eine Weile bewegte
Bilder angezeigt werden. Dabei handelt es sich nicht um
eine Funktionsstérung.

Dieses LCD-Display verwendet ein spezielles Verfahren zur Bildverarbeitung. Daher kann je nach Eingangssignal eine
geringfligige Zeitverschiebung zwischen Bild und Ton auftreten. Dies ist jedoch keine Fehlfunktion.
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Technische Daten

Modell-Nr.
TH-65EF1E

Nennaufnahme
175 W

Ausgeschalteter Zustand
0,3W

Betriebsbereitschaft
0,5W

LCD-Displaypanel

65-Zoll VA-Panel (Direct LED
Hintergrundbeleuchtung), 16:9 Bildschirmformat

BildschirmgroRe

1428 mm (B) x 803 mm (H) x 1 638 mm (Diagonale) /
56,2" (B) x 31,6” (H) x 64,5” (Diagonale)

Auflésung
2073 600
(1 920 (Horizontal) x 1 080 (Vertikal))

Abmessungen (B x H x T)
1459 mm x 835 mm x 82 mm/57,5” x 32,9” x 3,3”

Gewicht
ca. 24,0 kg / 52,0 Pfund Netto

Netzspannung
220 — 240 V ~ (220 — 240 V Wechselstrom), 50/60 Hz

Betriebsbedingungen

Temperatur

0°C—40°C (32 °F — 104 °F)*"
Feuchtigkeit

20 % — 80 % (nicht kondensierend)

Bedingungen bei Lagerung

Temperatur

-20°C - 60 °C (-4 °F — 140 °F)
Luftfeuchtigkeit

20 % — 80 % (nicht kondensierend)

Betriebszeit
16 Stunden/Tag
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Anschlussbuchsen
HDMI 1
HDMI 2
Typ-A-Anschluss*? x 2
Audiosignal:

Linear-PCM (Abtastfrequenzen — 48 kHz,
44,1 kHz, 32 kHz)

DVI-D IN
DVI-D 24-Pin x 1:
Entspricht DVI Revision 1.0
Inhaltsschutz:
Kompatibel mit HDCP 1.1
VIDEO

Audio/Video 4-polige Minibuchse (M3) x 1
(siehe Seite 17)

Video: 1,0 Vp-p (75 Q)
Audio: 0,5 Vrms
PCIN
Mini-D-SUB 15-polig (mit DDC2B kompatibel) x 1
YIG:
1,0 Vp-p (75 Q) (mit Synchronsignal)
0,7 Vp-p (75 Q) (ohne Synchronsignal)
Ps/Cs/B:
0,7 Vp-p (75 Q) (ohne Synchronsignal)
Pr/CR/R:
0,7 Vp-p (75 Q) (ohne Synchronsignal)
HD/VD:
1,0 = 5,0 Vp-p (hochohmig)
AUDIO IN
Stereo-Minibuchse (M3) x 1, 0,5 Vrms
Gemeinsam benutzt mit DVI-D IN und PC IN
AUDIO OUT
Stereo-Minibuchse (M3) x 1, 0,5 Vrms

Ausgang: Variabel (-~ — 0 dB)
(1 kHz 0 dB Eingang, 10 kQ Belastung)

SERIAL IN
Anschluss flr externe Steuerung
D-Sub 9 Pin x 1:
RS-232C kompatibel
LAN
RJ45 x 1:
Fir Netzwerkverbindung, kompatibel mit PJLink
Kommunikationsmethode:
RJ45 10BASE-T/100BASE-TX



textanchor:full_02_1_con_de.indd:_IPHL_4-pole mini plug 31

IRIN

Stereo-Minibuchse (M3) x 1
IR OUT

Stereo-Minibuchse (M3) x 1
usB

USB-Anschluss x 1, TYP A

5V Gleichspannung / 1 A (USB 3.0 wird nicht
unterstitzt.)

Ton

Lautsprecher

80 mm x 30 mm x 2
Audioausgang

20 W[10 W + 10 W] (10 % THD)

Sender der Fernbedienung

Stromversorgung

Gleichstrom 3 V (Batterie (Typ AAA/RO3/UM4) x 2)
Reichweite

Ca. 7 m (22,9 ft)

(wenn direkt vor dem Fernbedienungssensor

betrieben)
Gewicht

Ca. 63 g/ 2,22 Unzen (einschlieflich Batterien)
Abmessungen (B x H x T)

44 mm x 105 mm x 20,5 mm /

1,74 x 4,14” x 0,81”

*1: Umgebungstemperatur zur Benutzung dieses
Gerates in groRen Héhen (1 400 m (4 593 ft) und
héher, aber weniger als 2 800 m (9 186 ft) Uber dem
Meeresspiegel): 0°C bis 35°C (32°F bis 95°F)

*2: VIERA LINK wird nicht unterstiitzt.

Anderungen vorbehalten. Fiir die Abmessungen und
das Masse sind nur Richtwerte angegeben.
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Software-Lizenz

Dieses Produkt beinhaltet folgende Software:

(1) Unabhangig von der oder fiir die Panasonic Corporation entwickelte Software,

(2) Software, die Dritten gehort, und der Panasonic Corporation lizenziert wurde,

(3) Software, die unter der GNU General Public License, Version 2.0 (GPL V2.0), lizenziert ist,

(4) Software, die unter der GNU LESSER General Public License, Version 2.1 (LGPL V2.1), lizenziert ist, und/oder

(5) Open-Source-Software, bei der es sich nicht um unter der GPL V2.0 und/oder LGPL V2.1 lizenzierte Software
handelt.
Die als (3) - (5) kategorisierten Softwares sind in der Hoffnung vertrieben, dass sie von Nutzen sein werden, jedoch
OHNE JEGLICHE GARANTIE, auch ohne die implizite Gewéhrleistung der MARKTFAHIGKEIT oder EIGNUNG
FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. N&here Angaben finden Sie in den angezeigten Lizenzbedingungen, indem Sie
[Software licenses] auswahlen, der angegebenen Vorgehensweise im [Einstellungen] Meni dieses Produkts folgend.
Mindestens drei (3) Jahre ab Lieferdatum dieses Produktes stellt Panasonic jeglichen Dritten, die uns tber die
nachstehend angegebenen Kontaktdaten kontaktieren, gegen eine Geblihr, die unsere Kosten zur physischen
Verbreitung des Quelltextes nicht tbersteigt, eine vollstdndige maschinenlesbare Kopie des entsprechenden
Quelltextes sowie den zugehdrigen Urheberrechtshinweis zur Verfiigung, der durch GPL V2.0, LGPL V2.1 oder andere
Lizenzen mit einer entsprechenden Verpflichtung abgedeckt wird.

Kontaktinformationen:
oss-cd-request@gg.jp.panasonic.com

Hinweis zu AVC/VC-1/MPEG-4

Dieses Produkt ist unter der AVC Patent Portfolio License, VC-1 Patent Portfolio License und MPEG-4 Visual
Patent Portfolio License fiir die persénliche Benutzung eines Kunden oder andere Einséatze, bei denen keine
Vergiitung erzielt wird, zur (i) Verschliisselung von Videos in Ubereinstimmung mit dem AVC-, VC-1- und MPEG-4
Visual-Standard (,AVC/VC-1/MPEG-4 Video“) und/oder (ii) zur Entschlisselung von AVC/VC-1/MPEG-4-Videos, die
von einen Kunden im Rahmen einer personlichen Aktivitat verschliisselt wurden und/oder von einem Videoanbieter
stammen, der AVC/VC-1/MPEG4-Videos lizenziert anbieten darf, lizenziert. Fir jegliche andere Nutzung wird keine
Lizenz gewahrt oder impliziert. Weitere Informationen erhalten Sie von MPEG LA, LLC. Siehe http://www.mpegla.
com.
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Entsorgung von Altgeraten und Batterien
Nur fiir die Européaische Union und Lander mit Recyclingsystemen

Dieses Symbol, auf den Produkten, der Verpackung und/oder den Begleitdokumenten,

bedeutet, dass gebrauchte elektrische und elektronische Produkte sowie Batterien nicht in den

allgemeinen Hausmdill gegeben werden durfen.

Bitte fiihren Sie alte Produkte und verbrauchte Batterien zur Behandlung, Aufarbeitung bzw. zum

Recycling gemal den gesetzlichen Bestimmungen den zustadndigen Sammelpunkten zu.

Endnutzer sind in Deutschland gesetzlich zur Rickgabe von Altbatterien an einer geeigneten
I Annahmestelle verpflichtet. Batterien kénnen im Handelsgeschaft unentgeltlich zuriickgegeben

werden.

Indem Sie diese Produkte und Batterien ordnungsgemaf entsorgen, helfen Sie dabei, wertvolle

Ressourcen zu schiitzen und eventuelle negative Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit

und die Umwelt zu vermeiden.

Fir mehr Informationen zu Sammilung und Recycling, wenden Sie sich bitte an lhren értlichen

Abfallentsorgungsdienstleister.

GemaR Landesvorschriften kdnnen wegen nicht ordnungsgemafer Entsorgung dieses Abfalls

Strafgelder verhangt werden.

EU

Hinweis fiir das Batteriesymbol (Symbol unten)

Dieses Symbol kann in Kombination mit einem chemischen Symbol abgebildet sein. In diesem
Fall erfolgt dieses auf Grund der Anforderungen derjenigen Richtlinien, die flr die betreffende
Chemikalie erlassen wurden.

Informationen zur Entsorgung in Landern auBerhalb der Europdischen Union

Diese Symbole gelten nur innerhalb der Europaischen Union.

Wenn Sie solche Gegenstande entsorgen mdchten, erfragen Sie bitte bei den 6rtlichen Behdérden oder Ihrem
Handler, welches die ordnungsgemafle Entsorgungsmethode ist.

Modell- und Seriennummer

Die Modellnummer und die Seriennummer sind auf der hinteren Abdeckung angegeben. Tragen Sie die
Seriennummer in den nachstehenden Freiraum ein und bewahren Sie die Anleitung zusammen mit der
Einkaufsquittung fuir den Fall eines Diebstahls oder Verlusts oder falls Sie eine Garantieleistung in Anspruch
nehmen wollen sorgfaltig auf.

Modellnummer Seriennumer

Panasonic Testing Centre
Panasonic Service Europe, eine Abteilung von Panasonic Marketing Europe GmbH
Winsbergring 15, 22525 Hamburg, Bundesrepublik Deutschland

H . Deutsch
Panasonic Corporation eutse

Web Site: http://panasonic.com
TP0217TS2010 -PB

© Panasonic Corporation 2017




	Inhaltsverzeichnis
	Wichtige Sicherheitshinweise
	Sicherheitshinweise
	WARNUNG
	VORSICHT

	Sicherheitshinweise für den Gebrauch
	Sicherheitshinweise in Bezug auf die Installation
	Aufforderung in Bezug auf die Sicherheit
	Hinweise zur Verwendung von kabelgebundenem LAN
	Reinigung und Wartung
	Entsorgung 

	Zubehör
	Mitgeliefertes Zubehör
	Batterien der Fernbedienung

	Kensington-Sicherheit
	Anschlüsse
	Netzkabelanschluss und Befestigung
	Kabelbefestigung
	Anschluss für Videogerät
	Vor dem Anschließen
	HDMI 1 und HDMI 2 Anschlüsse
	DVI-D IN-Anschluss
	PC IN Anschluss
	VIDEO-Anschluss
	SERIAL Anschluss
	IR IN/IR OUT-Anschluss
	AUDIO OUT Anschluss
	USB-Anschluss

	Anordnung der Bedienelemente
	Hauptgerät
	Fernbedienung

	Grundlegende Bedienschritte
	Eingangssignal auswählen
	RECALL
	Lautstärkeregelung
	Ton-Stummschaltung Ein / Aus
	OFF TIMER

	Bedienelemente für SEITENVERHÄLTNIS
	Digitalzoom
	Menüanzeige auf dem Bildschirm
	Position anpassen
	Auto Setup

	Toneinstellung
	Bildanpassungen
	Bildprofile
	Profile speichern
	Profil laden
	Profil bearbeiten

	Konfiguration-Menü
	Signal
	Bildschirmschoner 
(Um zu verhindern, dass sich Bilder einbrennen)
	Eingangsbezeichnung
	Einstellungen Energieverwaltung
	Bildeinstellungen
	Wobbling
	Ausschalten bei Nichtbetätigung
	OSD Sprache
	Multi Display-Einstellungen
	Timer-Einstellungen
	Datum und Uhrzeit
	Netzwerk-Einstellungen
	Einstellungen USB-Medienplayer
	Zuweisung Funktionstasten
	Display-Ausrichtung
	OSD-position
	Menü-Anzeigedauer
	Menü-Transparenz

	Anpassungen bei Optionen
	Netzwerkfunktion nutzen
	Voraussetzungen für Computer, die verbunden werden sollen
	Beispiel einer Netzwerkverbindung 
	Steuerung per Befehl (Command Control)
	Steuerung per Befehl via LAN
	PJLink-Protokoll
	Frühwarnsoftware
	Multi Monitoring & Control Software
	Video Wall Manager

	Anschluss an das LAN-Netz
	Computerbedienung

	Verwenden der Web-Browser-Steuerung
	Vor der Verwendung der Web-Browser-Steuerung
	Zugriff über Web-Browser
	Bedienung des Web-Browsers
	Verwenden der Web-Browser-Steuerung

	USB-Medienplayer
	Funktionsbeschreibung
	Vorbereitung
	Wiedergabe der Dateien
	Netzwerkumgebung (nur Multimedia-Player)
	Medienplayer starten / beenden
	Wiedergabefunktion fortsetzen

	Datenklonen
	Kopieren der Display-Daten auf das USB-Speichermedium
	Kopieren der USB-Speicherdaten auf das Display

	ID-Fernbedienungsfunktion
	ID-Nummer der Fernbedienung festlegen
	Verwerfen der Einstellung der ID-Nummer der Fernbedienung (ID „0“)

	Zeicheneingabe
	Voreingestellte Signale
	Lieferzustand
	Fehlerbehebung
	Technische Daten
	Software-Lizenz

